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Neue Schleuse Connewitz im Test: An dieser Stelle blockierte 
früher ein Wehr die Passage. Heute gelangen Wassersportler 
hier hindernisfrei bis zum Cospudener See.  Foto: Stadt Leipzig

Der Dschungel im Herzen Leipzigs

Eintauchen in die exotische Welt des Urkontinents: Mit diesem Motiv werben der Zoo Leipzig und die Leipzig Tourismus Marketing 
GmbH für das nagelneue, 16 500 Quadratmeter große Refugium bedrohter Tiere und Pfl anzen des Regenwalds.     Foto: Zoo Leipzig

LEIPZIG ist um ein weithin 
sichtbares und exotisches 
Wahrzeichen reicher: Am 
1. Juli eröffnete der Zoo Leip-
zig mit Gondwanaland die 
größte Tropenhalle Euro-
pas. Mit diesem visionären 
Bau, 66,8 Millionen Euro teu-
er, befi ndet sich der Zoo auf 
der Zielgeraden zu einem der 
modernsten und innovativs-
ten Tiergärten der Welt.
„Mit der Eröffnung der Tro-
penerlebniswelt, in der jetzt 
mehr als 17 000 exotische 
Pfl anzen und 300 Tiere ein 
artgerechtes Zuhause ge-
funden haben, wird eine Vi-
sion Wirklichkeit und die 
Faszination des Regenwal-
des mitten in Leipzig erleb-
bar“,   kommentiert Leipzigs 
Zoodirektor Dr. Jörg Junhold 
die Einweihung.  Er hatte vor 
zehn Jahren mit seinem Mas-
terplan  „Zoo der Zukunft“ 
auch den Grundstein  für die-
sen tropischen Giganten der 
Sinne gelegt.  Im Rahmen ei-
ner europaweiten Ausschrei-
bung  nahm das Projekt Ur-
kontinent sechs Jahre später 
konkrete Formen an. Gekürt 
wurde der Entwurf der Ober-
meyer Albis Bauplan GmbH, 
dem die Idee zugrunde lag, die 
Dschungellandschaft unter 
einer Dachkonstruktion wie 
einen gläsernen Erdkugelab-
schnitt zu errichten. Mit einer 
Spannweite des Dachtrag-
werks von 160 Metern und 
einer lichten Höhe von 34,5 
Metern thront die Tropener-
lebniswelt  nun weithin sicht-
bar als ein geheimnisvoller 
Ort im Herzen der Stadt, der 
entdeckt werden will. 

PÜNKTLICH zum Ferien-
start am 11. Juli heißt der 
Gewässerverbund Leipzi-
ger Neuseenland Natur- 
und Wasserfreunde auf sei-
ner ersten durchgängig be-
fahrbaren Wasserroute will-
kommen. Oberbürgermeister 
Burkhard Jung wird den elf 
Kilometer langen Schlüssel-
kurs gemeinsam mit Staats-
minister Sven Morlok der Öf-
fentlichkeit übergeben.
Ab 13 Uhr lädt an der Au-
ßenmole des künftigen Leip-
ziger Stadthafens ein Bürger-
fest mit vielen Informatio-
nen, Musik und Unterhaltung 
rund um das Thema Wasser-
tourismus ein. Der offizielle 
Eröffnungskorso startet um 
14.30 Uhr und kann mit dem 
Paddelboot begleitet werden. 
Eine Ausleihe wird am künf-
tigen Stadthafen gegenüber 
dem Schreberbad eingerich-
tet sein. Zwischen zwei und 
drei Stunden sollten Padd-
ler und Kanuten für die Stre-

cke zwischen dem Leipziger 
Stadthafen und dem Cospu-
dener See künftig einplanen. 
Zwei Schleusungen, am Con-
newitzer Wehr und am Cos-
pudener See, mitgerechnet. 
Besonders reizvoll: Der elf 
Kilometer lange Kurs setzt 
die großen Leipziger Park-
anlagen und Gründerzeitvil-
len in Szene und lässt Was-
serwanderer wenig später in 
die einmalige Tier- und Pfl an-
zenwelt des Leipziger Au-
waldes eintauchen. Natur-
schutz steht dabei an erster 
Stelle. Motorbetriebene Boo-
te dürfen nur mit einer was-
serechtlichen Genehmigung 
den Kurs befahren.

Die Schleuse Connewitz 
wird nach dem Probebetrieb 
in den letzten Wochen am Tag 
Blau offiziell vom Projekt-
träger LMBV, der Lausitzer 
und Mitteldeutschen Berg-
bau-Verwaltungsgesellschaft 
mbH, an die Stadt Leipzig 
als Betreiber übergeben. Die 

Gesamtkosten von rund vier 
Millionen Euro für die hoch-
moderne Anlage, in die auch 
ein Fisch-Kanu-Pass integ-
riert ist, wurden vom Frei-

Und dazu hat der Besu-
cher reichlich Gelegenheit: 
Auf fünf Ebenen ist eine ein-
zigartige Mischung der Pfl an-
zen- und Tierwelt Asiens, Af-
rikas und Südamerikas ange-
siedelt, wie sie einst auf dem 
Urkontinent Gondwana zu 
fi nden war. Felsen, ein riesi-
ger Wasserfall, ein Flusslauf 
und ineinander übergehen-
de Gehege bilden neben  Bo-
dendeckern, Bambushainen, 
Sumpf- und Wasserpfl anzen 
sowie Baumriesen die na-

turnahen Lebensräume für 
mehr als 40 exotische Tier-
arten. Eingezogen ist hier 
beispielsweise der einzige 
jetzt in Deutschland leben-
de Komodo-Waran und  das 
schon zum Medienstar avan-
cierte schielende Opossum 
Heidi. Genauso fi nden selte-
ne und gefährdete Tiere wie 
das Zweifi nger-Faultier, Rie-
senotter, Ozelot und Zwerg-
fl usspferd ihr artgerechtes 
Umfeld.  Für Gäste wird sich 
der Aufenthalt in Gondwa-

das Klima. Für subtropische 
Temperaturen von 22 bis 28 
Grad Celsius und eine ent-
sprechende Luftfeuchtigkeit 
von etwa 65 bis 75 Prozent 
sorgt eine ausgefeilte Tech-
nik, die großteils auf regene-
rativen Energien basiert. Be-
heizung durch Sonnenwärme  
– die in die Dachkonstruktion 
eingelassenen lichtdurchläs-

sigen Folienkissen speichern 
sie  – , Wärmerückgewinnung 
und Speicher, ausgeklügelte 
Lüftungssysteme oder öko-
logische Wasseraufbereitung, 
setzen vor allem auf Nach-
haltigkeit und Klimaschutz.

„Mit dieser Architektur 
von Gondwanaland als un-
vergleichliche Symbiose aus 
Artenschutz, Ökologie, Er-
lebnis und Bildung ist uns 
ein Riesenschritt in Richtung 
Zoo der Zukunft gelungen“, 
versichert Zoochef Junhold. 
Bis 2015 will er den Zoo zu 
einem der modernsten und 
innovativsten Tiergärten der 
Welt umgestalten. Aber erst-
mal wird gefeiert. Bis 3. Juli 
können sich Zoo-Gäste auch 
auf Musik, Theater, Kinder-
programm und Mitmach-
Stationen im Zoo freuen. 

Kurs 1: Schippern von der City bis zum „Cossi“ 
Gewässerverbindung von der Innenstadt bis zum Cospudener See wird am 11. Juli feierlich eingeweiht

Regenwalderlebnis pur im Leipziger Zoo: Tropenhalle Gondwanaland seit 1. Juli für Besucher geöffnet

staat Sachsen finanziert. 
Nach der zweiten Schleusung 
ist der Weg frei zur Überfahrt 
in den Cospudener See bis 
zum Hafen Zöbigker, wo der 

Burkhard Jung:

„Mit dieser 
Erweiterung des Zoos 

entstanden 
Arbeitsplätze und 

ein herausragender 
touristischer 

Anziehungspunkt.“

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Burkhard 
Jung

gestern haben wir die „Tropenerleb-
niswelt Gondwanaland“ feierlich eröff-
net. Tausende Besucher strömten schon 
am ersten Tag in Richtung Zoo, um die 
ökologische Vielfalt dreier Kontinente 
in dieser einen Halle zu bestaunen. In 
Gondwanaland spüren Sie den tropi-
schen Regenwald Afrikas, Asiens und 
Südamerikas mit allen Sinnen. Auf ei-
ner überdachten Fläche, größer als zwei 
Fußballfelder, leben 40 exotische Tierar-
ten und rund 500 verschiedene Baum- 
und Pfl anzenarten. Die Präsentation 
exotischer Lebenswelten, die ihren Ur-
sprung vor Millionen von Jahren im Ur-
kontinent Gondwana haben, zeigt uns 
einen Blick zurück in die Evolution. Hier 
wird Bildung anschaulich erfahrbar.
Innerhalb unserer Stadt erwuchs ein 
beeindruckender Impuls für die Stadt-
entwicklung durch eine beträchtliche 
Investition. Mit dieser Erweiterung des 
Zoo entstanden Arbeitsplätze und ein 
herausragender touristischer Anzie-
hungspunkt, hier wird unsere wachsen-
de Stadt weiter entwickelt. Eine groß-
artige Weiterentwicklung, die sich se-
hen lassen kann.

Ihr Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Tag Blau gegen 18 Uhr offi-
ziell ausklingt. Die Durch-
fahrt zwischen Messestadt 
und „Cossi“ ist das erste Teil-
stück des sogenannten Kurs 1 
des touristischen Gewässer-
verbunds Leipziger Neuseen-
land, der voraussichtlich ab 
2014 bis zum Zwenkauer See 
vollständig befahrbar sein 
wird. Doch schon jetzt, so ist 
sich Leipzigs Umweltbürger-
meister Heiko Rosenthal si-
cher, punktet Leipzig deut-
lich gegenüber alten und 
neuen wassertouristischen 
Regionen in Deutschland: 
„Das Leipziger Neuseen-
land zeichnet als Besonder-
heit ein Nebeneinander von 
neuen Gewässerlandschaf-
ten, ursprünglichen Natur-
landschaften sowie vielfäl-
tigen Stadträumen aus. Hier 
sind Wasser und Kultur eng 
verfl ochten und werden für 
den Tourismus in der Region 
ideenreich und anziehend in-
szeniert.“  

Stadt wird 
Klageverfahren 

fortsetzen
DIE Stadt Leipzig wird die 
Änderung des sächsischen 
Kulturraumgesetzes gericht-
lich überprüfen lassen. Einen 
entsprechenden Beschluss 
fasste der Stadtrat auf seiner 
Sitzung am 22. Juni mehr-
heitlich. Durch die Änderung 
des sächsischen Kulturraum-
gesetzes zum 1. Januar 2011 
erhält die Stadt Leipzig 
pro Jahr statt der bisher 30 
Millionen Euro Förderung 
nur noch 29 Millionen Euro. 
Gegen den eingegangenen 
Zuwendungsbescheid hatte 
die Stadt bereits fristwah-
rend Klage vor dem Verwal-
tungsgericht erhoben. Mit 
dem Votum der Ratsver-
sammlung wird das Klage-
verfahren jetzt fortgesetzt. 
Parallel dazu wird die Stadt 
Leipzig die Durchführung 
eines sogenannten Normen-
kontrollverfahrens vor dem 
Sächsischen Verfassungsge-
richtshof beantragen. 

AM 4. Juli, 16.30 Uhr, kommt das Forum Bür-
gerstadt Leipzig wieder zusammen (Volks-
hochschule, Löhrstraße 4-6). Aktuelles The-
ma des Forums von Bürgern, Stadträten und 
Verwaltungsmitarbeitern ist das Konzept zur 
Bürgerbeteiligung. Interessierte oder poten-
zielle Mitstreiter sind herzlich willkommen. 

Forum Bürgerstadt Leipzig 
trifft sich wieder am 4. Juli

MIT Beginn der Sommerferien und paral-
lel zur Sitzungspause der Ratsversammlung 
wird auch das Leipziger Amtsblatt wieder 
pausieren. Die jetzt vorliegende Nummer 13 
vom 2. Juli ist die letzte Ausgabe für den Mo-
nat Juli. Mit der Ausgabe 14 meldet sich das 
Leipziger Amtsblatt am 13. August bei allen 
Leserinnen und Lesern zurück.  

Nächste Amtsblatt-Ausgabe 
erscheint am 13. August

naland sogar zu einem ein-
maligen Erlebnis gestalten, 
denn manche Tiere dürfen 
auch nach Belieben durch die 
Halle streifen. So können Be-
sucher Aug in Aug auf Exo-
ten treffen, wenn sie das tro-
pische Paradies ebenerdig er-
kunden. Ein 390 Meter langer 
Rundkurs auf dem Gamanil 
per Boot oder ein Spazier-
gang auf dem 12 Meter hoch 
gelegenen Baumwipfelpfad 
lässt den interessierten Be-
obachter aber auch aus an-

deren Perspektiven tief in 
den Dschungel eintauchen. 
Die Faszination erschließt 
sich aber nicht allein über 
das Beobachten der Tiere. 
Riechen, fühlen und schme-
cken kann der Besucher bis 
zu 60 Arten von tropischen 
Früchten und Gewürzen, 
darunter Ananas, Bana-
nen, Guave, Kakao, Pfeffer,  
Yamswurzel oder Zucker-
rohr in einem eigens ange-
legten tropischen Nutzgar-
ten. Und auch dafür stimmt 

„Leipziger Gespräch“ mit 
Generalbundesanwältin

MONIKA HARMS, Generalbundesanwältin 
beim Bundesgerichtshof, ist am 4. Juli Gast 
des „Leipziger Gesprächs“. Sie stellt sich ab 
20 Uhr im Mendelssohn-Saal des Gewand-
hauses den Fragen von LVZ-Chefredak-
teur  Bernd Hilder. Karten  für die Gemein-
schaftsveranstaltung von Sparkasse Leipzig 
und Volkshochschule sind für 5 Euro an al-
len Vorverkaufskassen erhältlich. 
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Broadway-Nacht
OPER und Gewandhaus la-
den am 9. Juli zu einer lan-
gen Broadway-Nacht ein. 
Sie beginnt um 18 Uhr an 
der Oper mit der konzer-
tanten Aufführung von Kurt 
Weills Musical „One Touch 
of Venus“. Um 21 Uhr geht es 
im Gewandhaus mit „I got 
Rhythm“ weiter  mit einem 
Streifzug durch vier Jahr-
zehnte Musicalschaffen von 
George Gershwin und Leo-
nard Bernstein. 

Hörspielsommer
DEUTSCHLANDS größtes 
Hörspielfestival, der Leip-
ziger Hörspielsommer, lädt 
vom 8. bis 17. Juli wieder in 
den Richard-Wagner-Hain 
ein. Ab 17 Uhr bzw. am Wo-
chenende schon ab 15 Uhr 
werden Kinderhörspiele 
präsentiert. Ab 19 Uhr wird 
eine Auswahl der Beiträge 
für den 9. Internationalen 
Hörspielwettbewerb ausge-
strahlt, und um 20 Uhr be-
ginnt das Abendprogramm. 

Strauss-Konzert
AUF eine musikalische Reise 
in das Wien des 19. Jahrhun-
derts entführt ein Konzert 
am 10. Juli, 15 Uhr im Schö-
nauer Parkschloss. Kon-
zertieren wird das Johann 
Strauss Orchester aus Leip-
zig unter Leitung von Erik 
Schober gemeinsam mit dem 
Johann Strauss Chor Leipzig 
und Solistin Anne Görner.  
Zu hören sein werden Me-
lodien aus bekannten Ope-
retten von Johann Strauss. 
Karten gibt es u. a. bei Mu-
sik-Oelsner und im Komm-
Haus, Selliner Straße 17. 

 Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare des Monats 
Juni: Ihren 100. Geburtstag 
feierten Elsa Kästner (19.6.), 
Toni Saurbrey (22.6.), Ger-
trud Pester (23.6.) und Doro-
thea Dosch (27.6.). Zum 101. 
Ehrentag ließen sich Walter 
Steinert (19.6.), Erna Winter 
(20.6.) und Charlotte König 
(29.6.) gratulieren. 

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

SOMMER in Leipzig heißt auch 
Open-Air-Kultur fast nonstop. 
Und so laufen jetzt schon die 
Vorbereitungen für die Neuauf-
lage von Classic Open vom 5. bis 
14. August auf dem Markt. 1,7 
Millionen Besucher lockte das 
Musikfest seit 1995 in die In-
nenstadt, denn die Mischung 
aus klassischer, rockiger und 
poppiger Musik, Live-Auftrit-
ten renommierter Künstler und 
Konzertmitschnitten auf der 
Leinwand ist ungeheuer be-
liebt. Die offizielle Eröffnung 
am 5. August um 16 Uhr über-
nimmt Umweltbürgermeister 

Heiko Rosenthal. Höhepunk-
te im Programm: Frank Sina-
tra (DVD) am 7. August, 14.30 
Uhr,  Oldie Live Band (live) am 8. 
August, 21.30 Uhr, und die „Big 
Band Gala International“  (live) 
am 13. August, 20.30 Uhr. Orga-
nisator der Classic Open 2011 
ist wieder Peter Degner. Veran-
stalter sind die Leipziger Volks-
zeitung und die Leipziger Mes-
se. Weitere Informationen und 
das Programm sind im Internet 
zu fi nden. 

Classic Open 2011: Exquisiter Musikmix auf Marktplatz

EIN Neo Rauch im Central-
theater: Zur Spielzeiteröff-
nung mit „Fanny und Alexan-
der“ nach dem Drehbuch von 
Ingmar Bergman wird ein Werk 
des Leipziger Künstlers auf der 
Bühne zu sehen, zu entdecken, 
zu bewundern sein ... Das Bild 
ist das erste sichtbare Ergeb-
nis der Bemühungen des Cen-
traltheaters um Zusammenar-
beit mit bildenden Künstlern. 
Premiere wird am 22. Septem-
ber sein. Ein weiterer solcher 
Erfolg ist die Kooperation mit 
Tilo Baumgärtel beim Bühnen-
bild für „Der Trinker“ nach ei-
nem Roman von Hans Fallada, 
zu sehen ab April 2012. Das The-
ater möchte sich durch dieses 
Zusammenwirken den ande-
ren Künsten öffnen und Neu-
es ausprobieren. „Ein schönes 
neues Projekt“, so der Arbeits-
titel in der Programmvorschau, 
wird es im Mai 2012 wieder von 
Rainald Grebe geben – back to 
the roots – zurück zu den Mys-
terien, Mythen, Märchen. Ter-
mingerecht zum 200. Todestag 
von Heinrich von Kleist feiert 
seine „Penthesilea“ am 27. Ok-
tober Premiere im Centralthea-
ter. Shakespeare taucht gleich 
zweimal im Spielplan auf: Mit 
„Was ihr wollt“ (Premiere: 10. 
November) und „Hamlet Vers. 
6“ (März 2012). Was noch? Re-
konstruktion eines Skandals: 
Ab Dezember können die Be-
sucher in den „Sachsensumpf 
– das echte Ding“ hinabstei-
gen. Auf der Grundlage einer 
dokumentarischen Recher-
che entwirft Regisseur Mir-

„Sachsensumpf“ 
im Centraltheater

Kleidsame Extravaganz im Grassi
„Fernweh hautnah“: Museum für Angewandte Kunst stellt Sommermode und Schmuck aus

ko Borscht eine Abfolge fi kti-
ver Szenarien. Unter anderem 
wird ein Club eröffnet, in dem 
die Zuschauer selbst zum Teil 
des Geschehens werden. Die 
Besucher dürfen gespannt sein. 
Ein neues Weihnachtsmärchen 
wird es dagegen nicht geben, 
finanzielle Sparzwänge las-
sen es nicht zu – 500 000 Euro 
wurden in der letzten Spielzeit 
eingespart, eine weitere halbe 
Million steht für die kommen-
de an, geschuldet den Kürzun-
gen durch das veränderte Kul-
turraumgesetz. Einsparungen 
im nicht künstlerischen Be-
reich seien nicht mehr mög-
lich, stellte Intendant Sebasti-
an Hartmann fest, jetzt müsse 
im künstlerischen Bereich ge-
spart werden. Ein Weihnachts-
märchen gibt es trotzdem, nur 
kein neues, „Dornröschen“ in 
der Inszenierung von Martina 
Eitner-Acheampong darf in der 
neuen Spielzeit wieder auf die 
Bühne. Den Sparzwängen ge-
schuldet wird es auch weniger 
Premieren und Koproduktio-
nen in der zweiten Spielstätte, 
der Skala, geben. Doch „unter 
meiner Intendanz wird es keine 
Schließung einer Spielstätte ge-
ben“, stellt Intendant Hartmann 
klar. „Zwei Spielstätten sind 
erforderlich zur Stabilität des 
Hauses.“ Immerhin fi nden 30 
Prozent mehr junge Zuschau-
er den Weg ins Centraltheater 
und die Skala. „Jetzt müssen 
wir auch an andere Zuschau-
ergruppen ’ran,“ folgert der In-
tendant. Die kommende Spiel-
zeit wird spannend ... 

Gutenbergpreis 
für Grafi ker

Karl-Georg Hirsch

Nicht nur Sammler: Dr. Julius Kurth zeichnete auch selbst – so wie 
dieses Aquarell von sogenannten Uschebtis, die im Jenseits Ar-
beiten für ihren Grabherren übernehmen sollten. 
                                               Foto: Archäologisches Museum Halle

„DIE ägyptischen Altertümer 
des Dr. Julius Kurth“ stehen 
im Mittelpunkt der neuen Son-
derausstellung des Ägyptischen 
Museums „Georg Steindorff“ 
der Universität Leipzig, Goe-
thestraße 2. In Zusammenarbeit 
mit dem Archäologischen Mu-
seum der Martin-Luther-Uni-
versität Halle-Wittenberg und 
dem Förderverein Schloss Ho-
henschönhausen e. V. wird bis 
zum 15. Dezember die Arbeit 
des Forschers, Sammlers und 
Pfarrers beleuchtet. Dr. Julius 
Kurth (1870 – 1949) entwickel-
te schon früh ein Interesse an 
ägyptischen Altertümern. Ein 
Teil der noch erhaltenen Ori-
ginale seiner Sammlung wer-

Thaer-Denkmal 
im Stadtbild zurück

DA schlagen Frauenherzen hö-
her: Mode und Schmuck be-
stimmen die neue Sonderaus-
stellung des Grassi Museums 
für Angewandte Kunst, Jo-
hannisplatz 5-11. Bis zum 18. 
September sind unter dem Ti-
tel „Fernweh hautnah“ Arbei-
ten der Modedesignerin Moni-
ka Erben und der Schmuckge-
stalterin Ebbe Weiss-Weingart 
zu sehen. Die luftigen und far-
benfrohen Kleider und Kom-
binationen der Modedesigne-
rin Monika Erben (geb. 1941) 
erinnern an Urlaub, Sonne, 
Sand und Palmen. Von 1970 
bis 1978 lebte Erben in Singa-
pur. Fasziniert von der tradi-
tionellen Batiktechnik begann 
sie, mit einheimischen Herstel-
lern in neuem Design und neu-
er Farbgebung Röcke, Kleider, 
Tücher, Tops und vieles mehr 
zu produzieren. Der Erfolg ih-
rer Kollektionen war sowohl 
in Asien als auch in Europa 
und Amerika groß. Das Mu-
seum zeigt einen Querschnitt 
durch die Kollektionen, illus-
triert durch die großformati-
gen Fotografi en ihres Mannes, 
den Kameramann Harry Er-
ben. In Verbindung dazu wer-
den Arbeiten der Schmuckge-
stalterin Ebbe Weiss-Weingart 
(geb. 1923) präsentiert, deren 
ungewöhnliche Kombination 
von Korallen, Perlmutt oder 
Elfenbein mit Feingold und 
Silber an Schmuckformen Af-
rikas, Asiens und Südamerikas 
denken lässt. So entsteht eine 
weitere Facette des Themas 
„Fernweh hautnah“. 

Monika Erben: Modell „Sabrina“, 1976 
(li.). Ebbe Weiss-Weingart: Brosche, 1972 
(re. oben), Brosche, 1969 (re. Mitte), Hals-
schmuck, 1993 (re. unten).    Fotos: Harry 
Erben (Mode), Christoph Sandig (Schmuck)

Thaer-Denkmal in den Lennéanlagen: 1859 wurde es hier aufgestellt, 
wanderte nach der Zerstörung der Bürgerschule im Zweiten Weltkrieg in 
die Liebigstraße, wo es bis zu seiner Sanierung 2009 stand.      Foto: abl

Karl-Georg Hirsch   Foto: privat

DIE Chance für Laiensän-
ger, bei einem großen Kon-
zert mitzuwirken: Für ein ers-
tes Mitsingkonzert werden 
350 Laiensänger gesucht, die 
am 29. Oktober das Requiem 
von Wolfgang Amadeus Mo-
zart in der Evangelisch-refor-
mierten Kirche zu Leipzig er-
klingen lassen. Das Konzert 
unter Schirmherrschaft von 
OBM Burkhard Jung wird vom 
Leipzig singt e. V. organisiert. 
Ab Ende August bieten erfah-
rene Kantoren und Chorleiter 
Proben in der Kirche an. Wer 
mitsingen möchte, kann sich 
im Internet unter www.leip-
zig-singt.de anmelden. 

Die ägyptischen Altertümer des Dr. Julius Kurth

Mitsänger für 
Konzert gesucht

IM Rahmen der seit 1993 be-
stehenden Städtepartnerschaft 
zwischen Leipzig und Hous-
ton ist derzeit der erfolgreiche 
und beliebte American Folk-
Musiker Aaron Kaufman aus 
der texanischen Partnerstadt 
in Leipzig zu Besuch. Bis zum 
5. Juli absolviert er hier meh-
rere Gastauftritte: 3. Juli, ab 
10.30 Uhr Auftritt im Rahmen 
des Neustädter Frühstücks, 4. 
Juli, 19 Uhr, Konzert im Rah-
men des  Themenabends „Sum-
mertime“ im Ariowitsch-Haus, 
Hinrichsenstraße 14, und 5. 
Juli, 21 Uhr Auftritt im Gitar-
renklub Flower-Power, Rie-
mannstraße 42. 

Folk-Musik 
aus Houston

Holzschnitt von 
Dürer bis Baumgartner

DIE Entwicklung des Holz-
schnittes als eine Form des 
Hochdruckes beleuchtet die 
neue Kabinettausstellung „Von 
Dürer bis Baumgartner“ im 
Museum der bildenden Küns-
te, Katharinenstraße 10. 

Bis zum 4. September zeigt 
die Schau rund 50 Meister-
werke des Holzschnitts aus 
dem Bestand der Grafi schen 
Sammlung des Museums von 
den Anfängen bis heute. Den 
Auftakt bilden Werke von Al-
brecht Dürer, Lucas Cranach 
d. Ä. und Albrecht Altdorfer, 
die den Holzschnitt im frühen 
16. Jahrhundert perfektionier-
ten. In den folgenden Jahrhun-
derten wurde er zunehmend 

von Kupferstich, Radierung 
und Lithografi e verdrängt. Erst 
im späten 19. Jahrhundert er-
lebte der Holzschnitt seine Re-
naissance durch die Künstler 
des Jugendstils und des Ex-
pressionismus. Der Schwer-
punkt der Ausstellung liegt 
auf den entwicklungsstar-
ken Kern-epochen des Holz-
schnitts: der Renaissance und 
dem 20. Jahrhundert. 

Die Ausstellung ist Teil des 
Kooperationsprojektes „Hoch-
druck in Leipzig 2011“. Dabei 
rücken Leipziger Kunst- und 
Kulturinstitutionen den künst-
lerischen Hochdruck sowie 
verschiedene Techniken in den 
Fokus des Interesses. 

den zusammen mit seinem ein-
zigartigen, handgeschriebe-
nen und aquarellierten Kata-
log gezeigt. Darin übersetzte, 
kommentierte und zeichnete 
er die Objekte in äußerst wis-
senschaftlicher Akribie.

Das Leipziger Museum wird 
die Privatsammlung von Prof. 
Georg Steindorff auch weiter-
hin der Öffentlichkeit präsen-
tieren. Nachdem die Jewish 
Claim Conference 2009 die 
Rückgabe der Sammlung for-
derte, einigten sich die Beteilig-
ten nun gütlich und vereinbar-
ten ihren Verbleib in Leipzig. 

Neue Spielzeit mit Bildkunst und „Skandal“

Klassik auf edlen Instrumenten der Firma Blüthner: Live zu erleben 
am 12. August, 22 Uhr bei der „Blüthner Classic Night“. Foto: privat

Ägyptisches Museum präsentiert Teil der Privatsammlung des Forschers und Sammlers

UND wie in jedem Jahr – „mon-
tags zu Bachen“.  Im Juli und 
August konzertieren wieder in-
ternationale namhafte Musiker 
an jedem Montag ab 19 Uhr am 
Bachdenkmal vor der Thomas-
kirche. Ihr Repertoire reicht von 
Klassik  über Jazz und Reggae 
bis hin zu Gospel und so gestal-
ten sich die eintrittsfreien Kon-
zerte vielfältig. Los geht es am 
4. Juli mit dem Portland Sym-
phonic Girlchoir, der gemein-
sam mit dem Streichquartett 
der Musikschule „Johann Se-
bastian Bach“ Werke von Bach, 
Dvorák und Gershwin zu Ge-
hör bringt. Weitere Infos unter 
www.bachkonzerte.eu 

Konzerte am 
Bachdenkmal

LEIPZIGS Innenstadt ist vom 
7. bis 10. Juli wieder Schau-
platz für die 5. Leipziger Stra-
ßentheatertage. Jeweils in der 
Zeit von 15 bis 18 Uhr möch-
ten verschiedene Theater-
gruppen mit ihren Darbie-
tungen die Petersstraße und 
die Grimmaische Straße be-
leben und die Innenstadt aus 
ihrer Routine reißen. Die Pas-
santen sollen zum Anhalten 
und Innehalten bewegt wer-
den und Lust auf mehr The-
ater bekommen. Einige Akteu-
re zeigen ihre Gauklerkünste, 
andere versuchen, mit Clow-
nerien ein Lächeln in den All-
tag der Besucher zu zaubern. 

Straßentheater 
ab 7. Juli

www.grassimuseum.dew@

www.classic-open-
leipzig.de@

www.uni-leipzig.de/
~egypt/Museum.htm
w
~@

DIE Summe seiner Verdienste 
rechtfertigt ein Denkmal, waren 
sich deutsche Land- und Forst-
wirte einig und stifteten 1843 
ein solches: Die Rede ist von 
Albrecht Daniel Thaer (1752 
– 1828), dem Begründer der 
wissenschaftlichen Agrarwirt-
schaft, Wissenschaftler, Land-
wirt und Lehrer. Diese bronze-
ne Statue konnte nach 64 Jah-
ren wieder an ihren ursprüng-
lichen Ort im Leipziger Stadt-
bild seitlich des Haupteingangs 
der Moritzbastei  zurückkehren. 
Am 24. Juni hat Kulturbürger-
meister Michael Faber die von 

Bildhauer Ernst Rietschel 1850 
geschaffene Statue eingeweiht. 
„Das Denkmal des herausra-
genden Agrarwissenschaftlers 
hat nach einer langen Odys-
see nun wieder einen würdi-
gen Standort“,  so Faber. Möglich 
wurde die Wiederaufstellung 
jetzt im Zuge der Umfeldsanie-
rung der Moritzbastei. Hier zo-
gen Stadt, Universität und Mo-
ritzbastei an einem Strang. Ins-
gesamt fl ossen in diese Maßnah-
me 1,5 Mio. Euro Fördermittel, 
rund 500 000 Euro städtische 
und rund 350 000 Euro priva-
te Mittel. 

KARL-GEORG HIRSCH ist 
Gutenberg-Preisträger der 
Stadt Leipzig 2011.  Am 24. 
Juni verlieh Leipzigs Ober-
bürgermeister Burkhard Jung 
dem Grafi ker und Buchillus-
trator im  Buch- und Schrift-
museum der Deutschen Nati-
onalbibliothek diesen renom-
mierten Preis. Das Kuratorium 
unter Leitung von Kulturbür-
germeister Michael Faber wür-
digte das Werk Professor Karl-
Georg Hirschs als bedeuten-
den Beitrag zur internationa-
len Bildkunst im letzten Drit-
tel des 20. und im ersten Jahr-
zehnt des 21. Jahrhunderts. Das 
Gremium lobte die expressi-
ve Formensprache und seinen 
ironisch-doppelbödig angeleg-
ten Bilderkosmos. Der 1938 in 
Breslau geborene Preisträger 
war von 1989 bis 2003 Profes-
sor an der Hochschule für Gra-
fi k und Buchkunst Leipzig. 

http://www.uni-leipzig.de/~egypt/Museum.htm
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ATTRAKTIVES Freizeitareal 
für Grünauer Schüler: Am 21. 
Juni gaben Baubürgermeister 
Martin zur Nedden und Schul-
leiterin Andrea Fuchs den neu 
gestalteten Schulhof für das 
Förderzentrum für Erziehungs-
hilfen, Garskestraße 19, frei.  
Eine Kletterarena  zum Toben,  
schattige Aufenthaltsbereiche, 
ein frisch ausgestattetes grünes 
Klassenzimmer und überholte 
Sportfl ächen bieten viele Mög-
lichkeiten der Entspannung. 
185 000 Euro kostete die Maß-
nahme, die zu zwei Dritteln 
aus dem Städtebauförderpro-
gramm „Soziale Stadt“ fi nan-
ziert werden konnte. 

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

Sanierung und Sicherung Deponie Leinestraße geplant
Die Deponie Leinestraße soll saniert und gesichert werden. Der 
Baubeschluss dazu steht. Notwendig wird die Maßnahme u. a. 
zum Schutz des Grundwassers.

Modernisierung und Instandsetzung Halle 14 geht weiter
Die Produktions- und Ausstellungsstätte „Halle 14“ in der Baum-
wollspinnerei soll mit Mitteln aus dem Bund-Länder-Programm 
weiter instand gesetzt und modernisiert werden. 

Kinder- und familienfreundliche Stadtverwaltung
Vorgelegt wurden neue Leitlinien und weitere Vorschläge zur 
Verbesserung der Familienfreundlichkeit der Stadtverwaltung 
bis zum Jahr 2015.

 Zahl der Woche

73 000 
73 000 Musikfreunde aus aller Welt erlebten das Bachfest Leipzig 
2011. Aus 110 Veranstaltungen konnten sie ihr persönliches Bach-
festprogramm zusammenstellen und so standen besonders die 
zwölf Hauptkonzerte hoch im Kurs: Hier verzeichnete das Bach-
Archiv Leipzig als Veranstalter eine Auslastung von 85 Prozent. 
Im Vergleich zum Vorjahr konnte der Gesamterlös durch den Ti-
cketverkauf um 28 Prozent gesteigert werden, denn 2010 kamen 
65 000 Bachfestbesucher. Im kommenden Jahr steht das Bachfest vom 
7. bis 17. Juni ganz im Zeichen des Thomaner-Jubiläums  unter dem 
Motto: „ ‚... ein neues Lied‘ – 800 Jahre Thomana“. 

DERZEIT wird das Stadt-
wappen in die Pfl asterung des 
Marktes eingefügt. Am 29. Juli 
soll es komplett sein. Das alte 
Wappen hatte eine Fläche von 
etwa 50 m2, das neue Wappen 
wird etwa 80 m2 groß sein. Es 
wird an der gleichen Stelle ein-
geordnet, an der sich das alte 
Wappen befunden hat. Dieses 
konnte nicht wiederverwen-
det werden, weil sich durch 
die Neugestaltung der Innen-
fl äche des Marktes die Abmes-
sungen geändert haben. Zudem 
war das Material nur noch von 
schlechter Qualität und bereits 
lückenhaft.  Der neue, nach his-
torischem Vorbild erarbeitete 
Entwurf stammt von dem Gra-
fi ker Hans-Jürgen Böhme, der 
dabei mit dem Architekturbü-
ro BHSS zusammenarbeitete. 
Die Baustellenabsperrung ist 
so beschaffen, dass Passanten 
die Pfl asterung des Wappens 
mitverfolgen können. 

Leipzig-Kolleg ist saniert

Georg-Schwarz-Straße 
wird entwickelt

Gebäude und Freifl ächen der Einrichtung für Erwachsenenbildung umgebaut und erneuert

Unternehmer aus Vietnam 
besuchen Leipzig

Pause machen in grünem und attraktivem Umfeld: Auch die Freifl ächen rings um das Leipzig-Kol-
leg wurden durch das Amt für Stadtgrün und Gewässer sowie das Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung neu gestaltet.                                                                                  Foto:  abl

LEIPZIG-Kolleg samt Freifl ä-
che in neuem Glanz: Am 24. 
Juni konnte das gemeinsame 
Gebäude von Kolleg,  Abend-
mittelschule und Abendgym-
nasium, Czermaks Garten 8, 
saniert übergeben werden.„Mit 
dieser Investition  im Rahmen 
des Konjunkturpaketes II ver-
bessern sich die Arbeits- und 
Lernbedingungen für diese 
Einrichtung  der Erwachsenen-
bildung deutlich“, kommentier-
te Bürgermeister Thomas Fabi-
an den Abschluss der Arbeiten. 
So erhielt das Objekt seit No-
vember 2009 neue Fenster und 
Sonnenschutzeinrichtungen, 
Wärmedämmung sowie Dach- 
und Bauwerksabdichtung.  Au-
ßerdem ist die Schule barriere-
frei gestaltet worden. Die Frei-
fl äche schmücken jetzt Pergo-
la, Sonnensegel, Sitzmöbel und 
Pfl anzen. Die Gesamtkosten 
der Maßnahme belaufen sich 
auf über 2,1 Millionen Euro.  

Förderzentrum erhielt neuen Schulhof

MANAGER großer vietname-
sischer Unternehmen besu-
chen Anfang Juli für eine Wo-
che Leipzig und informieren 
sich über Leistungsfähigkeit 
und Vorzüge des hiesigen Wirt-
schaftsstandortes. Der Besuch 
ist Ergebnis einer Asienreise 
von Wirtschaftsbürgermeister 
Uwe Albrecht, der im März die-
ses Jahres bei der Vietnamesi-
schen Kammer für Handel und 
Industrie in Hanoi für unsere 
Stadt und die Region gewor-
ben hatte. „Die historisch ge-
wachsenen Beziehungen Leip-
zigs zu Vietnam sind ein Heim-
vorteil, den es unbedingt zu 
nutzen gilt. Auch bei der Wirt-
schaftsreise in Vietnam wurde 

uns viel Sympathie entgegen-
gebracht und waren die Türen 
weit geöffnet. Auf diesem Bonus 
wollen wir weiter aufbauen“, be-
tont der Bürgermeister. Er emp-
fängt die Wirtschaftsdelegation 
im Neuen Rathaus auf einer ge-
meinsam mit der IHK zu Leip-
zig organisierten Veranstaltung, 
an der auch regionale Firmen-
chefs teilnehmen. Die vietna-
mesischen Führungskräfte ab-
solvieren derzeit in Deutsch-
land ein Managerfortbildungs-
programm des Bundeswirt-
schaftsministeriums, das sie ge-
zielt auf Geschäftsanbahnun-
gen und Wirtschaftskooperati-
onen mit deutschen Unterneh-
men vorbereitet. 

DEN mit 5 000 Euro dotierten, 
von der Stiftung für Innovation 
und Technologietransfer ver-
liehenen IQ Innovationspreis 
Leipzig erhält im Jahr 2011 
die Adyton Systems AG. Das 
junge Leipziger IT-Unterneh-
men wurde damit für die inno-
vativste Produktidee geehrt, es 
hatte sich zuvor in einem drei-
stufi gen Bewerbungsverfahren 
gegen 15 Mitbewerber aus der 
Region durchgesetzt. Die Juro-
ren überzeugte das eingereich-
te Konzept „Next-Generation 
Firewall redefi ned: Netzwerk-
schutz der Generation 2.0“. 
Klaus Mochalski, Mitbegrün-

der und Aufsichtsratsvorsit-
zender des 2010 gegründeten, 
auf Netzwerk-Sicherheitslö-
sungen spezialisierten Unter-
nehmens: „Der Gewinn des IQ-
Innovationspreises Leipzig ist 
eine großartige Bestätigung für 
unseren ambitionierten Busi-
nessplan, mit dem wir in den 
nächsten Jahren einen signi-
fi kanten Anteil am internati-
onalen Markt für IT-Sicher-
heitslösungen erobern wollen. 
Wir danken den Juroren für 
ihre Stimme und allen unse-
ren Mitarbeitern, die zum Er-
folg von Adyton Systems bei-
tragen.“ 

DIE Ratsversammlung hat in 
ihrer Juni-Sitzung das städ-
tebauliche Entwicklungskon-
zept Georg-Schwarz-Straße 
beschlossen. Dieses Konzept 
ist nun die Grundlage für den 
Einsatz von Fördermitteln aus 
dem Bund-Länder-Programm 
„Aktive Stadt- und Ortsteilzen-
tren“. Die Fördermittel des Pro-
gramms sollen schwerpunkt-
mäßig in Bereichen eingesetzt 
werden, in denen private Inves-
titionsbereitschaft erkennbar 
ist. Dazu zählen das Quartier 
gegenüber dem Diakonissen-
krankenhaus, das sogenannte 
Brunnenviertel, das die Leipzi-
ger Stadtbau AG sanieren will, 
das Stadtteilzentrum Leutzsch 
und der Einmündungsbereich 
Merseburger Straße. Aus dem 
Programm gefördert werden 
soll u. a. die Instandsetzung des 
stadtbildprägenden Eckgebäu-
des Georg-Schwarz-Straße 56. 
Kleine Unternehmen, die sich 
in diesem Gebiet neu ansie-
deln oder im Bestand erwei-
tern wollen, können bis Früh-
jahr 2012 bevorzugt Investiti-
onszuschüsse aus dem EFRE-
Programm erhalten. Das Pro-

gramm hat ein Fördervolumen 
von rund zwei Millionen Euro. 
Davon stellen Bund und Frei-
staat Sachsen rund 1,3 Millio-
nen Euro und die Stadt Leip-
zig rund 0,7 Millionen Euro 
bis 2015 bereit. Für 2011 sind 
knapp 200 000 Euro im Haus-
halt des Amtes für Stadterneu-
erung und Wohnungsbauförde-
rung eingestellt. Daraus werden 
ein Magistralenmanagement 
fi nanziert, ein Verfügungsfonds 
eingerichtet, ein integriertes 
Verkehrskonzept erarbeitet 
und die Vorplanungen zur Neu-
gestaltung der Haltestellenbe-
reiche am Diakonissenkran-
kenhaus und zwischen Merse-
burger Straße und Holteistra-
ße anteilig fi nanziert. Das Ma-
gistralenmanagement hat be-
reits Ende Juni seine Tätigkeit 
aufgenommen. Es soll vor allem 
Investoren aktivieren und be-
gleiten sowie gemeinsame Ak-
tionen zur Stärkung der loka-
len Wirtschaft anstoßen. Trä-
ger ist das Büro StadtLabor, 
Ansprechpartnerin ist Danie-
la Nuß, (Stadtteilladen des Bür-
gerVereins Leutzsch e.V. Georg-
Schwarz-Straße 122). 

IQ Innovationspreis 
an IT-Firma vergeben

Sieger im Ideenwettstreit:   Vertreter der Firma Adyton Systems AG 
konnten den IQ Innovationspreis aus den Händen von OBM Burk-
hard Jung (3. v. l.) entgegennehmen. Foto: GWPI Guido Werner

Verkehrsbau in Leipzig – 
eine Zwischenbilanz

AUCH 2010 und im laufen-
den Jahr standen bzw. stehen 
in Leipzig eine Reihe markan-
ter Verkehrsbaumaßnahmen 
an. Insgesamt investierte die 
Stadt 2010 aus ihrem Vermö-
genshaushalt rund 42,3 Mil-
lionen Euro in Verkehrsbau-
maßnahmen. 2011 sind etwa 
32,4 Millionen Euro vorgese-
hen. Hier einige der wichtigs-
ten Projekte:

Mit dem Ausbau der Pra-
ger Straße zwischen Fried-
hofsgärtnerei und Franzosen-
allee, den die LVB geschäfts-
besorgend für die Stadt aus-
führten, wurde die schrittwei-
se Umgestaltung dieser wichti-
gen Hauptverkehrsstraße und 
der Straßenbahnlinie 15 zur 
Stadtbahn fortgesetzt. Stadt-
bahn-Ausbau, Straßen- und 
Brückenbau (Neubau der Lu-
isenbrücke) laufen auch in der 
Lützner Straße. 

Mit der Freigabe der Emil-
Fuchs-Straße und der Ufer-
straße zwischen Leibnizstra-
ße und Löhrstraße wurde ein 
wichtiger Schritt zur Komplet-
tierung des Tangentenvierecks 
Nord getan. In der Pfaffendor-

fer Straße wurde im Vorfeld der 
Gondwanaland-Eröffnung die 
Westseite der Fahrbahn zwi-
schen Gondwanaland und Ki-
ckerlingsberg ausgebaut (die 
Ostseite in diesem Bereich soll 
2012 folgen). Zudem wurden 
zwischen Goerdelerring und 
Emil-Fuchs-Straße Radfahr-
streifen eingerichtet. Im Zu-
sammenhang mit dem Bau des 
City-Tunnels erhält der Markt 
seit 2006 schrittweise ein neu-
es Gesicht. Bis Ende Juli 2011 
wird das Stadtwappen ins 
Pfl aster eingefügt.

2012 wird der Ausbau der 
Max-Liebermann-Straße ab-
geschlossen. Der Knoten Roß-
platz / Grünewaldstraße / Uni-
versitätsstraße soll 2012 so 
umgebaut werden, dass in al-
len Richtungen auf den Ring 
gefahren werden kann. Noch 
2011 wird der Knoten Gerber-
straße / Am Hallischen Tor im 
Zusammenhang mit der Er-
richtung des Einkaufszent-
rums „Höfe am Brühl“ um-
gebaut. Auch der Umbau des 
Brühls selbst (hauptsächlich 
2012) steht im Kontext dieses 
Vorhabens. 

Testen die Kletterarena mit Netzen, Balken, Rampen und Klet-
tergriffen:  Baubürgermeister Martin zur Nedden gemeinsam mit 
Schülern des Förderzentrums.                      Foto:  Förderzentrum

Völkersteine
helfen spenden

„ALTES Pfl aster – junges Herz“ 
– unter diesem Motto feiert 
die Georg-Schumann-Stra-
ße am 2. Juli ihr Sommerfest 
und 100-jähriges Bestehen. Im 
Dantepark neben der Aufer-
stehungskirche in Leipzig-Mö-
ckern wird ab 14  Uhr eingela-
den u. a. zu Schnitzeljagd, Fuß-
ball, Bühnenshow, Projektprä-
sentationen und Musik, kün-
digt das Amt für Stadterneue-
rung  und Wohnungsbauförde-
rung an. 

Georg-Schumann-
Straße: Sommerfest

UM den Spendentopf für die 
Sanierung des Völkerschlacht-
denkmals weiter zu füllen, 
hat der Förderverein Völker-
schlachtdenkmal e. V. jetzt den 
Völkerstein aufgelegt. Die 3 x 3 
Zentimeter großen Würfel wurden 
aus ausrangiertem Gesteinsmate-
rial des Denkmals geschnitten, ge-
schliffen und poliert. 10 000 Stück 
stehen zum Verkauf.  Angeboten 
werden die Steine für 10 Euro, 
3 Euro davon wandern in die Sa-
nierungskasse. In einer extrava-
ganten Verpackung sind sie vorerst 
an der Denkmalskasse zu haben.  

Marktplatz 
erhält Wappen 

zurück

Anzeigen

matisch ein Holzstiel eingeschossen.
Dann wird das Eis abgeschnitten,
fällt auf ein Tablett und viele andere
folgen. Diese Tablettfolge wandert
in den so genannten Kühltunnel,
bleibt dort für circa 40 Minuten und
wird bei Minus 30 Grad tiefge -

froren.“ Auch die Beschaffenheit des
Holzstiels und vor allem die Art des
Holzes ist  entscheidend: „Wir ver -
wen den grundsätzlich Buchen holz,
weil es sehr fest ist, nicht splittert
und geschmacksneutral ist. Holz an
sich ist sehr gut als Stiel fürs Eis,
weil Holz kleine Hohlräume hat, die
wie Isolatoren wirken: Sie leiten die

Wärme von der Hand
nicht ins Eis.“ 

Das ist aber nicht
alles, was den Holz-
stiel von Nestlé

Schöller Eis derzeit
so interessant macht:

Die Eisstiele von Sorten
wie Milk Flip, Kaktus,

Nesquik, Frubetto Vivana
Joghurt Pfirsich, Affenstark,

Cortina, Himbi und Caretta
orange fresh nach dem Schle-

cken genauer anschauen lohnt
sich: Den Gewinncode auf

www.schoeller.de eingeben und
tolle Preise gewinnen. Unter allen
Teilnehmern wird monatlich
außerdem ein Ford C-Max verlost. 

Beim Eisschlecken mit Nestlé
Schöller ist zurzeit noch mehr drin
als das pure Eisvergnügen: Bis Sep -
tember zaubern magische Gewinn-
codes auf vielen Holzstielen von
Nestlé Schöller Eisprodukte tolle
Gewinne herbei. Die Chan cen
stehen gut – jeder zweite Code ge -
winnt. Als Preise winken Tickets
für Holiday on Ice, Kino-
karten, Casio Digital kame -
ras, Philips LCD-Fernseher
und MP3 Player, Musik
Downloads oder weitere
Accessoires für den Sommer. 

Ein Anlass, den Holzstiel
genauer unter die Lupe zu
nehmen und der Frage nach-
zugehen, wie denn überhaupt das
Eis an den Stiel kommt. Barbara
Groll von Nestlé Schöller weiß: „Es
gibt unter schiedliche Methoden.
Eine ist beispielsweise, dass der
schon leicht gefrorene Eismix bei
minus 6 Grad durch ein Rohr ge-
presst wird. Und wenn er dann
unten ein bis zwei Zentimeter
rausschaut, je nach Eis, wird auto-

Zauberhafte Gewinne mit Nestlé Schöller Eis
Der Hamburger Sommer lockt

mit Veranstaltungen der Super-
lative. Eines der größten Volksfeste
Deutschlands, der ,Hamburger
Dom‘, lädt vom 29. Juni bis zum 28.
August wieder ein zu Spaß, Adre -
nalin und einem spektakulären
Feuerwerk, dem Highlight der
Nacht. 

Weiter mit der guten Laune geht
es vom 1. bis 4. September beim
‚Alstervergnügen‘, Norddeutsch-
lands zweitgrößten innerstädt -
ischen Volksfest, mit mehr als einer
Million Besuchern. Musikalisch
 abgerundet wird der Sommer in
H a m b u r g s  „ m o s t  c r e a t i v e
neighbourhood“ St. Pauli mit dem
6. ,Reeperbahnfestival‘ vom 22. bis
24. September 2011, bei dem 170
internationale Newcomer die Zu-
schauer begeistern werden. 

Wer den abwechslungsreichen
Sommer in der Hansestadt genie -
ßen und noch dazu komfortabel
und einfach in die Hansestadt
reisen möchte, für den haben die

Hamburg-Spezialisten ein beson -
deres Angebot: Mit dem ,Bahnhit‘
können Besucher ab 189 Euro drei
Nächte in einem Hotel ihrer Wahl
verbringen und bekommen Hin-
und Rückfahrt in der 2. Klasse im
ICE ab allen deutschen Bahnhöfen
geschenkt. Dazu gibt es einen Ham -
burg-Reiseführer, die Hamburg
CARD – Ihr Entdeckerticket und
als Exklusiv-Vorteil 15 Prozent Ra -
batt in ausgewählten Restaurants.
Dieses und weitere attraktive An-
gebote sowie Informationen gibt es
im Internet unter www.hamburg-
tourismus.de und telefonisch unter
040/300 51 227.

Vergnügliche Aussichten für den
 Hamburger Hochsommer

Auslobung

Mit dem 2011 zum siebten Mal ausgelobten
ARCHITEKTURPREIS DER STADT LEIPZIG ZUR FÖRDERUNG DER BAUKULTUR 
sollen bauliche Leistungen gewürdigt werden, die den Ansprüchen an eine zeit gemäße 
architektonische Qualität in beispielhafter Weise gerecht werden. Er wird an Bauherren 
und Architekten für Bauten vergeben, die ab 2008 in Leipzig fertig gestellt wurden.

Teilnahme: Teilnahmeberechtigt sind private und öffentliche Bauherren
sowie Architekten, die Bauten in der Stadt Leipzig realisiert haben.

Zugelassene Objekte: Zugelassen sind ab 2008 fertig gestellte Bauwerke und 
Frei raumgestaltungen aller Art und Nutzung sowie Umbauten, sofern sie eine eigene 
schöpferische Gestaltungsleistung der Architekten erkennen lassen.
Die Objekte müssen im Stadtgebiet von Leipzig liegen. Die Anzahl der von einem 
Bauherren oder Architekten eingereichten Objekte ist nicht beschränkt.

Teilnahmegebühr: 50 Euro für jeden eingereichten Beitrag

Jury: Jury aus 5 externen Fachjuroren und 2 ortsansässigen Sachjuroren unter Vorsitz 
von Peter Conradi

Auszeichnung: max. drei undotierte Hauptpreise, lobende Erwähnungen

Termine: Einreichungsfrist 18. August 2011, Jurysitzung 01. September 2011,
Preisverleihung 13. Oktober 2011

Unterlagen: Die Auslobungsunterlagen sind im Internet abrufbar unter
www.leipzig.de /architekturpreis oder www.competitionline.de.
Rückfragen: Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt /Geschäftsstelle Architekturpreis,
04092 Leipzig, Tel. 0341 123-4824 /-4904, E-Mail: stadtplanungsamt@leipzig.de

anier ng nd



MITTEN im Leben und trotzdem  draußen 
– dieses Gefühl ist vielen Arbeitslosen ver-
traut. So geht es besonders den Langzeit-
arbeitslosen (ALG II), die das 50. Lebens-
jahr überschritten haben. Sie leben mit der 
Angst, nie wieder Arbeit zu fi nden. 

In Leipzig sind 15 169 Menschen in die-
ser Lage und damit jeder Vierte ohne Ar-
beit im Leistungsbezug. Gewerkschaften, 

Verbände, Sozialwissen-
schaftler warnen seit 
Langem vor einer fal-
schen Arbeitsmarktpoli-
tik, die Ältere ausgrenzt 
und damit direkt die Basis für eine wach-
sende Altersarmut ist. Bund, Länder und 
Kommunen wollen seit 2010 das Problem 
mit neuen Programmen lösen. Die Pers-

pektive 50Plus soll Arbeits-
möglichkeiten auf dem ers-
ten Arbeitsmarkt schaffen. 
Wenig neue Maßnahmen 
wie Bewerbertraining, Fi-

nanzspritzen für Arbeitgeber und zwar frei-
willige, aber teilweise zu stark die Intim-
sphäre überschreitende Kompetenzbilanz 
sollen künstlich Arbeit bringen, wo gesell-

schaftlicher Wandel längst überfällig  ist. 
Bürgerarbeit, AGHs und andere Projek-
te, die realere Chancen auf dem weniger 
harten zweiten Arbeitsmarkt sind, blei-
ben – unverständlich – den unter 50-Jäh-
rigen vorbehalten. Der gute Wille ist al-
len Beteiligten unterstellt, doch dauer-
hafte, annehmbare Lösungen müssen das 
Ziel sein. �

Chancen 
für 50Plus!?

IN der Zusammenarbeit zwischen Land 
und Kommunen sind Zuverlässigkeit und 
Vertrauen auf gegebene Zusagen die Basis 
und unverzichtbares Fundament. 

Die Mehrheitskoalition in Dresden hat 
diesen Boden im vergangenen Jahr durch 
die Änderungen des Sächsischen Kultur-
raumgesetzes ohne Not verlassen. Mittel-
kürzungen von einer Million Euro, zumal 

im laufenden Geschäfts-
betrieb, sind nur durch 
Minderungen der Leis-
tungsangebote zu kom-
pensieren. Für Leipzig 
heißt dies konkret: Reduzierung der Auf-
führungen in den verschiedenen Häusern 
und der Wegfall der beliebten Sommer-
konzerte von Oper und Gewandhaus im 

Rosental. Der Stadtrat hat 
reagiert. Das Normenkon-
trollverfahren vor dem Lan-
desverfassungsgericht ist 
beantragt.

Die Wirtschaftspläne von Oper, Gewand-
haus, Schauspiel und Theater der Jungen 
Welt für die Spielzeit 2011/12 verweisen 
aber auch auf hausgemachte Probleme. So 

müssen wir den Abbau des Investitions-
staus forcieren, die Bedingungen zur Lö-
sung für die Skala als zweite Spielstätte 
des Schauspiels konkretisieren, die Oper 
neu ausrichten und die Frage beantwor-
ten: Wie können wir Publikumszahlen stei-
gern? Hierbei ist die Zusammenarbeit der 
Fraktionen mit den Verantwortlichen der 
Häuser zwingend notwendig. �

Herausforderung 
Kulturfi nanzierung  

„PLANUNGSBESCHLUSS für das Stadt-
teilzentrum Anker, Renftstraße 1, in 04159 
Leipzig – weitere bauliche Ertüchtigung zur 
Sicherung der für den Stadtteil unverzicht-
baren soziokulturellen Nutzung“: ein lan-
ger, aber zutreffender und von einem CDU-
Antrag inspirierter Name für einen wichti-
gen Beschluss der letzten Ratssitzung.  Be-
schlossen wurde die komplexe Sanierung  

dieses Zentrums, u. a. Ab-
bruch und Ersatzneubau 
des derzeit maroden Eck-
hauses Wolffstraße 2 und 
die Sanierung des Saal-
gebäudes. Jeder, der in den letzten Jahren 
dieses Haus besucht hat, kann die Notwen-
digkeit dieser Baumaßnahmen aus eigenem 
Augenschein bestätigen. Die Vorgeschichte 

dieses Beschlusses ist eine 
sehr lange. Schon Mitte der 
90er-Jahre war die Kom-
plexsanierung des „Anker“ 
im Gespräch, später rückten 

akute und existenzielle Probleme in den 
Vordergrund, bis hin zur Abwendung ei-
ner Schließung des großen Saales. Der „An-
ker“ blieb aber ein „Dauerbrenner“ in den 

jährlichen Haushaltsdebatten, gerade auch 
wegen der Aktivitäten von CDU-Stadträ-
ten, aber auch wegen des Drucks aus dem 
Stadtbezirksbeirat Nordwest. Nun wur-
de mit dem Planungsbeschluss ein wich-
tiger Durchbruch erreicht, damit ab 2013 
tatsächlich saniert werden kann. Namens 
der CDU-Fraktion begrüße ich dies nach-
drücklich. �

Perspektive 
für den „Anker“

MIT viel Engagement wurde Leipzigs In-
nenstadt immer attraktiver, Bürgerinnen 
und Bürger sowie Gäste genießen die kom-
pakte City in all ihrer Vielfalt. Doch perma-
nent muss man gewahr sein, dass man sich 
die Straße auch im Zentrum mit Autos tei-
len muss. Dabei gibt es die Beschlüsse des 
Stadtrates für die „autoarme  Innenstadt“ 
von 1993, 1997 und 2007, zuletzt 2009 von 

einem Maßnahmeplan 
fl ankiert. Der Umsetzung 
verweigert sich die Stadt-
verwaltung hartleibig. 
Während pressewirksam 
Radverkehrskontrollen durchgeführt wer-
den, ist gleiches Engagement für Autoar-
mut nicht erkennbar. Obwohl es ausreichend 
Parkplätze in Tiefgaragen gibt, schleicht 

der Suchverkehr durch die 
Innenstadt. Ungeniert, un-
gebremst und unkontrol-
liert queren Autofahrende 
Markt und Salzgässchen, 

rasen über den Burgplatz und parken, wo 
sie wollen. Das war nie der Konsens! 

Der Stadtrat hat den Oberbürgermeis-
ter beauftragt die Innenstadt autoarm zu 

machen, mit einem Schleifenkonzept den 
Individualverkehr zu ordnen, Stellfl ächen 
zu reduzieren und damit den Passantinnen 
und Passanten mehr Raum zu verschaffen. 
In der Antwort auf unsere Anfrage bekun-
dete die Verwaltung, dass sie aktuell kei-
nen Handlungsbedarf sieht. Das ist nicht 
nur bedauerlich, es schadet dem Bild un-
serer schönen Stadt! �

Autoarmut 
im Zentrum!

ALS im März dieses Jahres die Harkort-
straße für den Lkw-Verkehr gesperrt wur-
de, liefen die Anwohner des Musikviertels 
Sturm. Sie protestierten völlig zu Recht 
gegen die nun in ihr Wohngebiet gelenk-
te Straßen-, Lärm- und Abgasbelastung. 
Stadträte aller Fraktionen versprachen 
Unterstützung. Um langfristig eine Lösung 
zu finden, die nicht immer nur Belastun-

gen von einem Wohnge-
biet in das nächste ver-
lagert, brachte die Frak-
tion Die Linke den An-
trag auf Prüfung der Ein-
richtung eines Logistikzentrums ein. Ge-
meinsam mit Kammern und Handelsver-
tretern sollte untersucht werden, inwie-
weit es möglich ist, durch Verlagerung des 

Warentransports am Stadt-
rand auf kleinere, umwelt-
verträgliche Verkehrsmit-
tel die Innenstadt vom 
schweren Lkw-Verkehr zu 

entlasten. Nach viermonatiger Diskussi-
on, überwiegend positiven Voten der Fach-
ausschüsse und Zustimmung durch die 
Verwaltung wurde der Antrag letztlich in 

der Ratsversammlung von allen anderen 
Fraktionen als völlig absurde Idee abge-
lehnt. Bessere Vorschläge gab es jedoch 
auch nicht. Vom ursprünglichen Anlie-
gen, Entlastungen von Lärm und Staub 
zu erreichen, war keine Rede mehr. Man 
könnte denken: frei nach dem Motto 
„Was interessiert mich mein Geschwätz 
von gestern?“ �

Keine Chance für
Logistikzentrum

Marion
Ziegler

Stadträtin

Reik 
Hesselbarth

Fraktionsvorsitzender

Konrad
Riedel

Stadtrat

Jens
Herrmann

Stadtrat

VOR der Sommerpause des Stadtrates wer-
fen wir einen liberalen Blick zurück auf das 
1. Halbjahr 2011. Die Stadt wird auf Initia-
tive der Liberalen Umstrukturierungen für 
Kosteneinsparungen in der Verwaltung vor-
nehmen. Unsere kommunalen Unternehmen 
werden ihre Wirtschaftsaktivitäten auf Ini-
tiative der FDP-Fraktion stärker auf Leip-
zig und Umgebung konzentrieren, um Fehl-

spekulationen vorzubeu-
gen. Stadtrat und Verwal-
tung haben sich mit dem 
Wilhelm-Leuschner-Platz 
auf einen Standort für das 
Leipziger Freiheits- und Einheitsdenkmal 
verständigt. In Zukunft ein Motiv für weitere 
touristische Unterrichtungstafeln an den Au-
tobahnen um Leipzig? Auf Antrag der FDP-

Fraktion wird die Stadt die 
Aufstellung weiterer Moti-
ve ihrer Sehenswürdigkeiten 
beantragen. Gemeinsam mit 
der CDU konnten wir die Ver-

waltung bewegen, einen höheren Eigenanteil 
für das sächsische Sonderprogramm Winter-
schadenbeseitigung auf Leipzigs Straßen be-
reitzustellen. Mit unserem beschlossenen An-

trag zur Offenlegung der Kalkulation aller 
Gebühren und Entgelte tut sich die Stadt 
noch schwer. Während wir hier mehr Trans-
parenz einfordern müssen, erwartet uns für 
2012 der erste transparente Haushaltsplan-
entwurf in doppelter Buchführung. Die Be-
ratungen dazu werden im 2. Halbjahr 2011 
angesichts der Haushaltssperre und gerin-
geren Gewerbesteuereinnahmen spannend. �

Halbzeit 
2011
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt dabei bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig
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Die Lust auf saisonale Verände-
rungen im Wohnbereich lässt sich 
mit verschiedenen Mitteln stillen - 
je nach Geschmack und Geldbeu-
tel. Besondere Effekte lassen sich 
zum Beispiel mit nur wenig Auf-
wand durch selbsthaftende Motive 
erzielen. Sie sind noch relativ neu 
im Reigen der Gestaltungsmög-
lichkeiten und gerade für sommer-
liche Dekorationen unter anderem 
in verschiedenen Ornamenten- und 
Pfl anzendesigns erhältlich. Sticker 
- oder neudeutsch Wand-Tattoos - 
haften nicht nur auf glatten Un-
tergründen; auch Raufaser oder 
feine Putze sind kein Problem. Sie 
werden einfach vom Trägerpapier 

Flower-Power an den Wänden

Einfach Motiv vom Trägerpapier 
lösen und mit einem Tuch andrü-
cken. Foto: epr/Erfurt

gelöst, auf der zuvor gesäuberten 
Wand positioniert und anschlie-
ßend mit einem Tuch angedrückt, 
fertig. Wenn irgendwann die leucht-
ende Gerbera durch fl orale Muster 
in herbstlichen Erdtönen abgelöst 
werden soll, lassen sich diese ganz 
ohne Farbabtrag von der Wand ent-
fernen und später wieder erneut 
einsetzen. Motive von namhaftern 
Herstellern unterstützen außer-
dem ein wohngesundes Raumkli-
ma. Speziell für Kinder gibt es jetzt 
sogar auch selbstklebende Motive 
zum Ausmalen. Die Vorlagen aus 
den Themenwelten Bauernhof und 
Küstenland sind zum Beispiel im 
Baumarkt erhältlich. epr
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Eine Geste der Versöhnung
OBM Burkhard Jung empfi ng aus Anlass der Jüdischen Woche wieder ehemalige Leipziger

EINSTIMMIG fasste der Stadt-
rat am 22. Juni den Planungs-
beschluss für das Stadtteilzen-
trum Anker in Möckern. Insge-
samt 180 000 Euro werden als 
Planungskosten in die Haus-
haltsplanung 2012 eingestellt, 
die Realisierung der Maßnah-
me wird in die mittelfristige 
Haushaltsplanung eingeordnet. 
Durch die beabsichtigte Investi-
tion soll einerseits die drohen-
de Sperrung der Gebäude bzw. 

Festkomitee und Kuratorium für Jubiläum

Stadtteilzentrum Anker: Investitionen 
für Baumaßnahmen beschlossen

Aktuelles aus der
Ratsversammlung

Resolution verabschiedet
Zum Entwurf des neuen Kreislaufwirtschaftsgesetzes verabschiedete 
der Stadtrat eine Resolution. Darin wird u. a. die Beibehaltung der 
kommunalen Verantwortung für die Abfallentsorgung gefordert. 

Maßnahmeplan bestätigt
Basierend auf den Empfehlungen der Kleingartenkonzeption, wur-
de ein konkreter Maßnahmeplan für 2011 bestätigt. Die einzelnen 
Vorgaben sollen in den Anlagen z. B. für mehr Sicherheit sorgen. 

Unterstützung für Wagner-Jubiläum
Das Jubiläum zum 200. Geburtstag Richard Wagners 2013 unterstützt 
die Stadt insgesamt mit 573 000 Euro. 200  000 Euro davon fl ießen 
in die Kooperation der Oper Leipzig mit den Festspielen Bayreuth.

einzelner Gebäudeteile  abge-
wendet werden. Andererseits 
werden sich mit den Baumaß-
nahmen auch die Bedingungen 
für die Nutzung verbessern. So 
soll dann u. a. die Galerie im 
Saal wieder für Veranstaltun-
gen offen stehen.  Aufl agen für 
Brand-, Arbeits-, Gesundheits- 
und Umweltschutz sowie die 
Anforderungen an die Stand-
sicherheit der Gebäude werden 
mit der Baumaßnahme erfüllt. �

EINE von Stadtverwaltung und 
Polizei paritätisch besetzte Fach-
kommission wird beauftragt, bis 
spätestens Dezember 2011 einen 
konsensfähigen Vorschlag zur 
konzeptionellen Weiterentwick-
lung der Drogenpolitik in Leip-
zig zu erarbeiten. „Die Komple-
xität dieses Prozesses erfordert 
für eine seriöse Sachbehandlung 
einen entsprechenden Zeitbe-
darf. Schnellschüsse sind in die-
sem Sachzusammenhang wenig 
hilfreich“, erläutert Polizeipräsi-
dent Horst Wawrzynski. 

Gemeinsam mit Fachleuten 
fand am 23. Juni 2011 im Neu-
en Rathaus eine Gesprächsrun-
de zwischen Vertretern der Stadt 
und der Polizeidirektion Leip-
zig zum Thema Drogenkonsum 
und den damit verbundenen 
Begleiterscheinungen statt. Vor 
dem Hintergrund der öffent-
lichen Diskussion und der Me-
dienberichterstattung der letzten 
Wochen besteht Einigkeit darin, 
die Maßnahmen der Drogenbe-
ratung und Suchthilfe sowie die 
Repression verstärkt aufeinan-
der abzustimmen. Hierzu wur-
de vereinbart, auf der Grundla-
ge eines zu erstellenden gemein-
samen Lagebildes und der der-
zeit vorherrschenden Rahmen-
bedingungen die Drogenbera-

Drogenpolitik: 

tung und Suchthilfe sowie das 
polizeiliche Handeln den sich 
verändernden Gegebenheiten 
anzupassen. 

„Ziel ist, eine weiterhin hoch-
wertige Drogen- und Suchthilfe 
zu gewährleisten und gleichzei-
tig die negativen Begleiterschei-
nungen der Beschaffungskrimi-
nalität so weit wie möglich zu 
minimieren“, so Bürgermeister 
Thomas Fabian. �

HGB:
Ana Dimke 

ist neue Rektorin 

AN der Spitze der Hochschu-
le für Grafi k und Buchkunst 
(HGB) steht jetzt Professor Dr. 
Ana Dimke. Die 44-jährige ge-
bürtige Hannoveranerin wurde 
am 21. Juni in Gegenwart von 
OBM Burkhard Jung durch Prof. 
Sabine Freifrau von Schorlemer, 
Sächsische Staatsministerin 
für Wissenschaft und Kunst, 
offiziell in ihr Amt eingeführt. 
Die Didaktikprofessorin tritt 
damit die Nachfolge von Prof. 
Joachim Brohm an und wird 
das Amt fünf Jahre bekleiden.  �

Ana Dimke   Foto: O. Hartung

Abfallwirtschaft: Kommunale
Regelungen sind rechtskonform

DAS Sächsische Oberverwal-
tungsgericht Bautzen entschied 
am 15. Juni ein Normenkon-
trollverfahren zur Abfallwirt-
schaftssatzung zugunsten der 
Stadt Leipzig. Gegenstand des 
Verfahrens waren die bestehen-
den Regelungen zur Bereitstel-
lung von Abfallbehältern. So 
regelt die Satzung u. a., dass 
Abfallbehälter am Entleerungs-
tag im öffentlichen Verkehrs-
raum für die Stadtreinigung 

EHEMALIGE jüdische Mitbür-
ger aus Israel und den USA  ha-
ben wieder ihre Heimat bereist. 
Auf Einladung der Stadt und 
der Israelitischen Religionsge-
meinde sind sie mit Kindern und 
Enkeln zur Jüdischen Woche 
nach Leipzig gekommen, um zu 
erleben, wie Leipzig sich heute 
mit jüdischer Kunst und Kultur 
auseinander setzt.  Gleichzeitig 
nutzen sie die Gelegenheit, mit 
ihren Angehörigen die Orte ih-
rer Kindheit aufzusuchen und 
auch ihre Heimatstadt wieder 
neu zu entdecken. Am 27. Juni 
hatte OBM Burkhard Jung die 
Gäste ins Neue Rathaus gebeten 
– zum Austausch und zur Ein-
tragung in das Goldene Buch 
der Stadt. Diese Besuche, be-
reits seit 20 Jahren feste Tradi-
tion, gelten als Geste der Versöh-
nung beider Seiten. Die Veran-
staltungen zur Jüdischen Wo-
che laden noch bis 3. Juli ein.    �

Ehemalige jüdische Mitbürger und ihre Familien zu Gast im Neuen Rathaus: Sie mussten in den 
30er- und 40er-Jahren aufgrund menschenverachtender nationalsozialistischer Politik ihre Heimat-
stadt verlassen. Ihr Besuch heute zeigt ihre wiedergewonnene Verbundenheit mit Leipzig.   Foto: abl

Stadt und Polizei gründen 
gemeinsame Fachkommission

Stadt begeht am 
21. Juli nationalen  

Gedenktag

IM Jahr 2015 jährt sich die 
Ersterwähnung Leipzigs zum 
1000. Mal. Dieses Jubiläum 
soll, dafür sprach sich die 
Ratsversammlung am 22. Juni 
mehrheitlich aus, in angemes-
sener Form begangen werden. 
Ein Kuratorium und ein Fest-
komitee – beide Gremien sollen 
sich bis Jahresende konstituie-
ren – teilen sich die Aufgaben 

in der Vorbereitung des Jubi-
läums. Das Kuratorium steht 
unter Vorsitz des Oberbürger-
meisters Burkhard Jung und 
wird sich aus namhaften Per-
sönlichkeiten aus Wirtschaft, 
Wissenschaft, Kunst, Kultur, 
Sport, Vereinen und Verbän-
den, der Politik sowie Mäze-
nen und Ehrenbürgern Leip-
zigs zusammensetzen. Es fun-

giert vor allem als Aufsichts- 
und Beratungsgremium und 
konzentriert sich auf die An-
sprache von Sponsoren. 

Den Vorsitz des Festkomi-
tees übernimmt Finanzbür-
germeister Torsten Bonew. Bei 
ihm liegt auch die Verantwor-
tung des Projektbüros „Leip-
zig 2015“, das die Organisati-
onsstruktur entwickelt. Dem 

Festkomitee werden Fach-
leute und namhafte Persön-
lichkeiten der Leipziger Ge-
sellschaft, wie beispielsweise 
die Beigeordneten für Kultur, 
Wirtschaft, Umwelt, Ordnung, 
Sport, Mitglieder des Stadtra-
tes, der Arbeitsgemeinschaft 
Wissenschaftliche Stadtge-
schichte, Kunst und der LTM 
GmbH, angehören.  �

ZUM siebten Mal begeht 
Leipzig am 21. Juli den bun-
desweiten Gedenktag für 
verstorbene Drogenabhän-
gige. Um 16 Uhr laden Mit-
arbeiter verschiedener Äm-
ter in die Nikolaikirche ein.  
Hier fi ndet eine Andacht für 
die an  den  Folgen der Dro-
genabhängigkeit verstor-
benen Leipzigerinnen und 
Leipziger statt. Um 19 Uhr 
schließt sich das „Fest des 
Lebens“ im Offenen Freizeit-
treff Mühlholz (Prinz-Eugen-
Straße 34) zur Finanzierung 
eines Gedenksteins an.  �

bereitgestellt werden müssen. 
Diese und andere rechtliche 
Bestimmungen wollte eine 
Wohnungsgenossenschaft für 
unwirksam erklären lassen. 
Das Gericht sah den Antrag 
u. a. deshalb als unbegründet an, 
da weder die Unverhältnismä-
ßigkeit der Bereitstellung von 
Behältern nachgewiesen noch 
eine Gefährdung für Fußgänger, 
geparkte Fahrzeuge oder Ver-
kehrsteilnehmer gegeben sei. �

HTWK:
Renate Lieckfeldt 

trat Amt an

LEITUNGSWECHSEL auch 
an der Hochschule für Technik, 
Wirtschaft und Kultur: Pro-
fessor Dr. Renate Lieckfeldt 
übernahm am 1. Juli die Amts-
geschäfte als Rektorin, ihre 
Investitur erfolgt am 27. Sep-
tember.  Lieckfeldt ist seit 2001 
Professorin für Technisches 
Management im Fachbereich 
Physikalische Technik an der 
Fachhochschule Gelsenkirchen. 
Dort lehrte sie Mikro- und Medi-
zintechnik. Seit 2007 steuerte sie 
den Fachbereich als Dekanin. �

Renate Lieckfeldt  Foto: HTWK/
CH Fotodesign Christiane Höhne
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339,-    jetzt nur

199,-

welcome to the family

babywalz.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 9.30-19.00 Uhr 
Sa:        9.30-17.00 Uhr 

Super Gewinnspiel 
mit tollen Preisen!
Mehr dazu im Fachgeschäft

Querstraße 18
04103 Leipzig

Kombikinder wagen
"B-Smart"*
Farben schwarz 
und rot

Große Wieder eröffnung
nach Umbau!

07.-09. Juli 2011

215,99   jetzt nur

149,-
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99,- Kinderbett
"Penny"*
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Nestchen und Himmel.
Design: Bär apricotKinderautositz
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Pleiten, Pech und Pannen gehören
leider zum Urlaubsalltag vieler
deutscher Touristen im Ausland. Ob
Pannenhilfe in Portugal,  Fahrzeug-
bergung in Frankreich oder Kran -
kenrücktransport aus Kroatien – in
den weltweit 15 ADAC-Hilfezen-
tralen gingen allein 2010 über
600000 Hilferufe von Urlaubern und
Reisenden aus Deutschland ein. Die
meiste Arbeit hatten die ADAC-
Helfer in Italien, Frankreich, Öster-
reich und Spanien. An der Spitze der
Hilfeleistungen lag mit über 180000
Fällen die Mietwagenbereitstellung
nach einem Unfall oder einer Panne.
Über 110 000 Mal mussten auf
Reisen liegengebliebene Autos per
Sammeltransporter in die Heimat
zurück gebracht werden. 

In den ADAC Auslands-Notruf-
stationen in Europa und den USA
arbeiten rund 250 deutsch
sprechende Mitarbeiter, denen kaum
mehr ein Problem fremd ist. Ins-
gesamt umfasst die ADACPlusMit-
gliedschaft, die vor vielen Jahren

den einfachen Automobil-Schutz-
brief abgelöst hat, weltweit mehr als
20 Leistungen. Dazu gehören auch
weniger bekannte Hilfen wie Medi -
kamenten-, Dokumenten- und Dol -
metscherservice, Heimhol-Service
für Kinder, der Fahrer- oder Bar -
geld-Service oder der Ersatzteil-
versand. 

Grundsätzlich gilt die PlusMit-
gliedschaft für die ganze Familie in-
klusive der minderjährigen Kinder.
Zudem sind beim ADAC sämtliche
Reisen mit Verkehrsmitteln ge-
schützt. Egal, ob die Familie mit
Fahrrad, Mietwagen oder Kreuz-
fahrtschiff unterwegs ist – ein großer
Unterschied zu anderen Schutz-
briefangeboten.

Wei tere Informationen zur ADACPlus -
Mitgliedschaft gibt es in ADAC Ge-
schäftsstellen, unter www.adac.de oder
unter Telefon 0180 5/10 11 12 (14 Cent/
Min. aus dem dt. Festnetz; max. 42 Cent/
Min. aus dt. Mobilfunknetzen).

Notrufe im Minutentakt 
ADACPlusMitgliedschaft hilft bei Problemen im Ausland 

Leere Kassen und ex-
plodierende Gesund-
heitskosten führen dazu,
dass Bürger oft selbst
vorbeugen müssen,
wenn sie eine gute Be-
handlung nach einem
Unfall wünschen. Denn
wer verunglückt darf
sich meistens das Kran -
kenhaus nicht selbst
aussuchen und wird in die nächst-
gelegene Klinik transportiert. Kas -
senpatienten landen dann im Mehr-
bettzimmer und werden in der Regel
vom Stationsarzt behandelt. Mit
dem „ADAC Privat-Schutz. Be-
handlung und Pflege nach Unfall“
passiert das nicht: Jeder dort Versi -

cherte erhält nach einem
Unfall Privatpatienten-
status inklusive Zwei -
bettzimmer in einem
deutschen Krankenhaus
seiner Wahl. Außerdem
übernimmt der ADAC
Privat-Schutz Kosten
bis zu 600 Euro für eine
osteopathische Behand-
lung oder eine Einho -

lung einer fachärztlichen Zweitmei -
nung bis 200 Euro. Wer nach einem
Unfall sogar pflegebedürftig wird
erhält umfangreiche finanzielle
Hilfen wie zum Beispiel ein monatli -
ches Unfallpflegegeld von 750 Euro
bei Pflegestufe II, bzw. 1.500 Euro
bei Pflegestufe III. 

Für wenig Geld Privatpatient 
ADAC Privat-Schutz: Behandlung und Pflege nach Unfall

Den „ADAC Privat-Schutz. Behandlung und Pflege nach Unfall“ gibt es als Einzel -
vertrag für monatlich ab 11,60 Euro oder ab 23,20 Euro als Familienvertrag. Er ist
exklusiv für ADAC Mitglieder und es erfolgt keine Gesundheitsprüfung. Weitere  
Infos zum ADAC Privat-Schutz sind in jeder ADAC Geschäftsstelle, unter
www.adac.de/privat schutz oder unter 0 180 5 10 11 12 (14 Cent/Min. aus dem deut -
schen Festnetz; max. 42 Cent/ Min. aus deutschen Mobilfunknetzen) erhältlich. 

Dr. Sehmisch
Ihr Wild- und Gefl ügel-Spezialist    www.le-partyservice.de

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an
Glaserei W. Beutel Nachf. GmbH · Georg-Schumann-Str. 323 · 04159 Leipzig

oder per E-Mail an leipzig@glaserei-beutel.de

www.av-leipzig.de

Lokführer/innen gesucht. 
Weiterbildung für Arbeitssuchende mit sehr guten 
Vermittlungschancen. Finanzierung über Bildungs-
gutschein. Tel.: 0341 - 24 14 12 /info@awv-leipzig.de

Großes Sommerfest
 am Freitag, 08.07. ab 15 Uhr 

Eintritt 

frei!

„Kaffee satt“ mit 
röstfeiner Mode 

und Musik
Sommerfest im Maternus 

Seniorencentrum Angelika-Stift
Wenn die Senioren vom Con-
newitzer Angelika-Stift am 8. 
Juli ab 15 Uhr ihr Sommerfest 
feiern, geht es erstens hoch her 
und zweitens lustig zu. 
Das Festkomitee des Senioren-
centrums hat nämlich in die 
Stimmungs-Trickkiste gegrif-
fen und Rainer Thoss aus Bor-
na mit seiner Discothek „Reso-
nanz“ engagiert. Der erfahrene 
Plattenaufl eger lädt zum Tanz 
und wird das Fest hinreichend 
beschallen. Die Krönung: Tho-
mas Noack wird eine Moden-
schau präsentieren, bei der die 
Kostüme ausschließlich aus 
Kaffeeverpackungen herge-
stellt sind. Seit 1993 betreibt 
der Leipziger aus Connewitz 
dieses Kaffeetütenrecycling der 
ganz besonderen Art. Für süße 
Köstlichkeiten, Grillspeziali-
täten und Getränke ist bestens 
gesorgt. Gäste von Außerhalb 
sind herzlich willkommen!

Mitteilung des 
Hochbauamtes der 

Stadt Leipzig
Das Hochbauamt der Stadt 
Leipzig führt ein VOF-Ver-
fahren (mit Abforderung ei-
ner Konzeptidee im Verhand-
lungsverfahren) zur Vergabe 
von Generalplanungsleis-
tungen zum Neubau des Feu-
erwehrzentrums in der Ger-
hard-Ellrodt-Strasse durch. 
Wir möchten hiermit die in-
teressierten Bewerber bit-
ten, den vollständigen Text 
der Bekanntmachung aus 
dem Informationssystem für 
die Europäische öffentliche 
Auftragsvergabe (Simap) zu 
beziehen. Diese Bekannt-
machung (Absendung am 
28.06.11) wurde unter der 
Nummer ID: 2011-089674  
registriert.

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon 0800 - 588 99 26
Der Anruf ist kostenfrei!

Anzeigen-Telefon 0341 - 988-1440
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Urlaub:
Abstimmung mit 
Arbeitsagentur

AUF der Suche nach dem 
Traumberauf? Entscheidungs-
hilfe  und Unterstützung kann 
in den Sommerferien die „Ga-
rage“ bieten.  Hier im Techno-
logiezentrum für Jugendliche 
in der Karl-Heine-Straße 97 
haben Mädchen und Jungen die 
Chance, sich über Berufsfelder 
der Zukunft zu informieren 
und praktisch auszuprobieren. 
In Zusammenarbeit mit Part-
nern aus der Wirtschaft werden 
jeweils eine Woche themenspe-
zifi sche Camps mit Fachvor-
trägen, praktischem Arbei-
ten sowie Fachexkursionen zu 
den Berufsfeldern Fahrzeug-
technik, Energietechnik, Ro-
botik, Konstruktion/Modell-
bau, Medientechnik und I&K-
Technik durchgeführt. Beson-
ders zu empfehlen sind in die-
sem Jahr zwei Camps, die ge-
meinsam mit den Kommunalen 
Wasserwerken Leipzig (KWL) 
angeboten werden. Hier ste-

WER im Sommerurlaub zu 
Hause bleiben aber nicht 
untätig sein möchte, dem 
sind u. a. die Sommerkurse 
der Volkshochschule (VHS) 
zu empfehlen. Freie Plätze 
gibt es zum Beispiel für eine 
Malwoche, für Hatha–Yoga 
zum Kennenlernen, für ei-
nen Inlineskater-Kurs sowie 
für verschiedene Sprachkur-
se. Mädchen und Jungen ab 
acht Jahre können Compu-
terschreiben sowie orienta-
lisch tanzen und kochen ler-
nen. Auch für Computer-
Freaks ist etwas dabei: un-
ter anderem Kurse in Power 
Point 2010, Textverarbeitung 
mit Word 2007, Tabellenkal-
kulation mit Excel 2007, Win-
dows für Einsteiger, Websei-
tengestaltung, Programmie-
ren in VisualC# 2008 und Au-
toCAD 2009. Das komplette 
Programm ist im Internet zu 
fi nden. Anmeldungen un-
ter Tel.: 1 23 60 00 oder in der 
Löhrstraße 3-7 (außer mitt-
wochs). 

Sommer-VHS 
beginnt

www.vhs-leipzig.de/
kursprogramm/
sommer-vhs@

Buchsommer-Bücher auslei-
hen. Mehr als 150 Mädchen und 
Jungen aus 38 verschiedenen 
Schulen Leipzigs schmökerten 
sich mit 501 Büchern im letzten 
Jahr durch die Sommerferien. 
103 Zertifi kate sind vergeben 
worden. Unterhaltsame Ferien-
lektüre gibt es mit Ferienbeginn 
in den Bibliotheken Plagwitz 
(Zschochersche Straße), Süd-
vorstadt (Steinstraße), Gohlis 
(Georg-Schumann-Straße) 
und Paunsdorf (Platanen-
straße) sowie im Interim der 
Leipziger Stadtbibliothek 
(Neumarkt). Zum Buchsom-
mer-Ende, am 26. August, 
sind alle Teilnehmer zu einer 
zünftigen Abschlussparty in die 
Moritzbastei eingeladen, bei 
der die Schüler ein Zertifi kat 
für die erfolgreiche Teilnahme 
erhalten. 

AM 7. Juli startet zum zweiten 
Mal der „Buchsommer Sach-
sen“. Dieses Projekt zur Leseför-
derung mit dem Motto „Beim 
Lesen tau ich auf“ wendet 
sich an Schüler ab der fünften 
Klasse. Die Teilnehmer werden 
angeregt, in den Sommerferien 
drei Bücher aus einer vorgege-
benen Auswahl von rund 100 
Titeln zu lesen. Der Inhalt wird 
in den Buchsommer-Bibliothe-
ken kurz abgefragt, um dann 
in einem Leseheft eingetragen 
zu werden. Dabei bewerten 
die Schüler auch das Gelesene. 
Wer zwischen 11 und 16 Jahre 
alt ist, geht einfach zu seiner 
nächstgelegenen Buchsommer-
Bibliothek und meldet sich 
dort für den Buchsommer an. 
Man muss nicht in der Biblio-
thek angemeldet sein. Jeder 
Teilnehmer bekommt einen 
Clubausweis und kann damit 
die speziell gekennzeichneten 

Frei nach Plan in die Sommerferien
AUCH in diesem Jahr können 
sich die Leipziger Schüler 
auf Sommerferien mit dem 
Sommerferienpass freuen. 
Mehr als 200 Veranstalter 
haben Ideen eingebracht, 
um mit einem attraktiven 
und spannenden Ferienan-
gebot Leipziger Kindern 
und Jugendlichen die Ferien 
abwechslungsreich zu ge-
stalten. „Die Vielfalt ist wie 
immer riesig. Ob bei Sonne 
oder Regen, ob für Jüngere, 
Ältere oder mit der Familie, 
für Sportbegeisterte, Tüftler, 
Bastler oder Kreative - für 
jeden ist etwas dabei“, macht 
Bürgermeister Thomas Fa-
bian Lust auf aktive Ferien. 
„Der Ferienpass enthält nicht 
nur Tipps für aufregende 
und interessante Unterneh-
mungen, sondern hilft durch 
kostenlose Straßenbahn- und 
Busbenutzung, ermäßigte 
und kostenlose Eintritte 
und Kursgebühren, Geld 
zu sparen.“ Die Angebots-
palette reicht von vielfälti-
gen sportlichen Angeboten 

ARBEITSLOSE müssen bei ge-
planten Urlaubsreisen gesetz-
liche Regeln beachten. Ganz 
wichtig ist, dass Bezieher von 
Arbeitslosengeld oder Arbeits-
losengeld II mit ihrer Arbeits-
agentur bzw. ihrem Jobcen-
ter die geplante Ortsabwesen-
heit vorher abstimmen. Durch 
den Urlaub darf sich kein Ar-
beitsangebot verzögern, kein 
Vorstellungsgespräch platzen 
und keine Weiterbildung ver-
schieben. Erfolgt die vorheri-
ge Meldung nicht und wurde 
in dieser Zeit einer Einladung 
in die Arbeitsagentur oder das 
Jobcenter nicht nachgekom-
men, können Zahlungen einge-
stellt bzw. zurückgefordert wer-
den. Für insgesamt drei Wochen 
Urlaub im Jahr wird das Ar-
beitslosengeld weiter gezahlt. 
Wer mehr als drei Wochen nicht 
erreichbar ist, erhält für diese 
Zeit keine Leistungen mehr. 

Zauberhafte Ferienausfl üge: Die Saalfelder Feengrotten verführen 2011 beispielsweise zum einma-
ligen Abenteuer untertage in die Welt der Tropfsteine, Mineralien und Bergleute. Dieser Tagesaus-
fl ug für Kinder, aber auch Familien wird am 29. Juli stattfi nden.          Foto: Saalfelder Feengrotten

Der Buchsommer – keine Schlechtwettervariante

(Bowling, Billard, Klettern) 
über ermäßigten Badeintritt 
(in die Leipziger Bäder und die 

Sachsen-Therme) und zahl-
reiche Kreativangebote bis 
zum kostenlosen Zoo-besuch. 

Natürlich fi nden wieder Tages- 
und Familienfahrten statt, bei-
spielsweise in Freizeitparks, 

Mit Ferienpass auf Tour in Leipzig und anderswo

Ferienjobs für Schüler – was geht?
SCHÜLERINNEN und Schü-
ler ab einem Alter von 15 
Jahren dürfen in den Ferien 
mit Zustimmung der Eltern 
bis zu vier Wochen arbeiten 
(§ 5 Absatz 3 ff. JarbSchG). 
Das Jugendarbeitsschutz-
gesetz erlaubt eine tägliche 
Arbeitszeit von bis zu acht 
Stunden zwischen 6 und 20 
Uhr. Wochenendarbeit ist nur 
in bestimmten Bereichen er-
laubt (Restaurant, Gärtnerei 
oder in der Landwirtschaft). 
Die vier Wochen können die 
Schüler wahlweise an einem 
Stück planen oder auf die 
gesamten Schulferien eines 
Kalenderjahres verteilen. 
Ganzjährig zulässig sind 
bestimmte Freizeitjobs für 
Schülerinnen und Schüler 
ab 13 Jahren: zwei Stunden 
täglich Austragen von Zei-
tungen und Werbeprospekten 
oder Babysitten oder drei 
Stunden am Tag Erntearbei-
ten in Landwirtschaft oder 

Gartenbau. Jugendlichen 
(Kindern) müssen im Voraus 
feststehende Ruhepausen von 
angemessener Dauer gewährt 
werden. Die Ruhepausen 
müssen mindestens 30 Minu-

ten bei einer Arbeitszeit von 
mehr als viereinhalb bis zu 
sechs Stunden, 60 Minuten 
bei einer Arbeitszeit von mehr 
als sechs Stunden betragen. 
Als Ruhepause gilt nur eine 

Arbeitsunterbrechung von 
mindestens 15 Minuten. Sie 
zählt nicht zur Arbeits-
zeit (§ 11 Absatz 1 Satz 1 
und 2. JarbSchG). Volljährige 
Schülerinnen und Schüler, die 
noch in Vollzeit schulpfl ichtig 
sind, werden in Hinsicht auf 
die Beschäftigung vom Ju-
gendarbeitsschutzgesetz wie 
Nichtvolljährige behandelt. 
Bei der Unfallversicherung 
wird zwischen normalen Ar-
beitnehmern und Schülern, 
die einem Ferienjob nach-
gehen, nicht unterschieden. 
Es besteht also ein Unfall-
versicherungsschutz über 
den Arbeitgeber. Meist sind 
Ferienjobs als Minijob oder 
als Saisonbeschäftigung aus-
gelegt. Beim Minijob kann im 
Monat bis zu einem Höchst-
betrag von 400 Euro verdient 
werden, ohne dass Abzüge für 
den Schüler entstehen – er 
bekommt seinen Lohn brutto 
für netto ausbezahlt. 

ALG II: Verdienst aus Ferienjob 
bis 1 200 Euro pro Jahr anrechnungsfrei

nach Berlin zu Madame Tus-
sauds, „in die Steinzeit“ und 
sogar zum Ski fahren. 
Höhepunkte im Programm 
sind unter anderem „Stadt 
in der Stadt – Kinder bauen 
ihre eigene Stadt“ diesmal auf 
dem Gelände des CVJM im 
Mariannenpark vom 11. bis 
23. Juli, die Hochdruckwerk-
statt im Lipsikus – Stadtge-
schichtliches Museum Leipzig 
vom 8. bis 19. August und 
das Sommeratelier bei Lene, 
bunte Tage voller Jonglage, 
Zeichnerei, Kinder-Mitmach-
Zirkus und Indianerlager 
im Lene-Voigt-Park und im 
Mühlstraße 14 e.V. vom 11. 
bis 15. Juli.

Die Ferienpässe sind für 10 
Euro in LVB-Verkaufsstellen, 
den Bürgerämtern, im Zoo, im 
Amt für Jugend, Familie und 
Bildung und anderen Einrich-
tungen zu haben. Kinder und 
Jugendliche aus Familien mit 
geringem Einkommen erhal-
ten den Ferienpass ermäßigt 
für 5 Euro (in den Bürger-
ämtern).  

Pass gilt auch als 
LVB-Fahrausweis

VOM 9. Juli bis 21. August 
gilt der Sommerferienpass 
als Fahrausweis auf allen 
Linien der Leipziger Ver-
kehrsbetriebe im Stadt-
gebiet Leipzig (Zone 110). 
Der Pass gilt außer bei 
Grundschülern nur in Ver-
bindung mit dem Schüler-
ausweis oder einer von den 
LVB ausgestellten Kun-
denkarte für das Schuljahr 
2010/2011. 

Im Garage-Sommercamp 
technische Berufe testen

@

MIT der Aufführung einer 
Sommertanzgala beendet der 
Fachbereich Tanz der Musik-
schule Leipzig „Johann Se-
bastian Bach“ das Schuljahr 
2010/2011. Am 2. Juli ab 19.30 
Uhr und am 3. Juli ab 18.30 
Uhr präsentieren 350 Kinder 
und Jugendliche im Alter von 
6 bis 26 Jahren ihr Können auf 
der großen Bühne des Central-
theaters, Bosestraße 1. Karten 
gibt es an der Theaterkasse. 

An beiden Tagen beginnt 
jeweils eine halbe Stunde vor 
der Gala eine Tanztheater-Per-
formance im Garderoben-Foy-
er des Theaters. Dafür ist der 
Eintritt frei. 

hen technische oder umwelt-
technische Berufe im Vorder-
grund. So besteht vom 18. bis 
22. Juli die Möglichkeit, bei den 
KWL technische Berufe unter 
die Lupe zu nehmen. Vermittelt 
werden beispielsweise Grund-
lagen zur Werkstofftechnik 
und Werkstoffbearbeitung. Im 
Camp mit dem Schwerpunkt 
Umwelt besteht die Chance, im 
Labor der Garage zu arbeiten. 
Dieses Camp wird vom 1. bis 5. 
August 2011 durchgeführt. Bei 
beiden Camps, die kostenfrei 
in der  Garage durchgeführt 
werden, besteht die Möglich-
keit, verschiedene Anlagen 
der KWL im Rahmen von Fa-
chexkursionen zu besichtigen. 
Das Garage-Team freut sich 
über jede Anmeldung unter 
kontakt@g-a-r-a-g-e.biz oder 
Telefon 87 08 60. 

Schwimmbäder verlängern 
Öffnungszeiten in den Ferien

SOMMERZEIT ist Badezeit. 
Deshalb verlängern die Leip-
ziger Freibäder in den Som-
merferien ihre Öffnungszeiten. 
Vom 9. Juli bis 21. August kön-
nen sich kleine und große Was-
serratten bereits von 9 bis 19 
Uhr in die Fluten stürzen – bei 
schönem Wetter gibt‘s abends 
noch eine Verlängerung. Das 
Schreberbad öffnet montags 
bis freitags sogar schon um 8 
Uhr. Das Kinderbecken „Rob-
be“ an der Schwimmhalle 

Nord steht in den Ferien von 
10 bis 19 Uhr offen. Die Hal-
lenbäder machen in den  Feri-
en Sommerpause und werden 
teilweise saniert – so zum Bei-
spiel die Chlorungsanlage in 
der Schwimmhalle West sowie 
die Umkleidekabinen und die 
Technik in der Grünauer Wel-
le.  Geöffnet bleibt aber immer 
mindestens eine Schwimmhal-
le: bis zum 7. August das Sport-
bad an der Elster und ab 26. 
Juli die Schwimmhalle Nord. 

Mitstreiter für internationales 
Kulturprojekt gesucht

DIE Kinder- und Jugendkul-
turwerkstatt Südost bietet  
vom 22. bis 30. Juli ein EU- Pro-
jekt mit dem Namen „Culture 
performance – you can make 
it happen!“ an. Hier sollen Ju-
gendliche von kulturellem Aus-
tausch profi tieren und in drei 
Workshops Erfahrungen in 
künstlerischem Ausdruck sam-
meln. Je fünf Jugendliche aus 
Lettland, Bulgarien und Slo-
wenien nehmen an dieser Be-

gegnung teil. Angeboten wer-
den Tanz/Theater, Film/Foto-
grafi e und Kunst. Jugendliche 
zwischen 16 und 20 Jahren, 
die motiviert sind, können sich 
noch für diese internationale 
Projektwoche anmelden. Die 
Kosten betragen 40 Euro pro 
Teilnehmer. Anmeldung unter 
Telefon: 8 77 55 07. 
Weitere Informationen unter:

Mobil mit dem
Schülerferienticket
DER Mitteldeutsche Ver-
kehrsverbund (MDV) eröff-
net jungen Leuten bis zum 
vollendeten 22. Lebensjahr 
in den Sommerferien viel 
Mobilität mit  dem Schüler-
ferienticket 2011. Eingesetzt 
werden kann das 20 Euro 
teure Ticket für Fahrten in 
Nahverkehrszügen, Bussen 
und Bahnen u. a.  im gesam-
ten Gebiet des MDV. Das Ti-
cket ist personengebunden, 
sein Eigentümer muss sich 
ausweisen können. 

Tanzend auf Entdeckungsreise mit „Lizzard Kids“ 
KURZ vor der Sommerpause 
wartet die Oper noch einmal  
mit einem Highlight auf: An-
gelehnt an die Inszenierung 
„Jim Morrison“ des Leipziger 
Balletts, begibt sich die Cho-
reografi n Silvana Schröder un-
ter dem Titel „Lizzard Kids“ 
mit 100 Schülern des Leipzi-
ger Gustav-Hertz-Gymnasi-
ums und des Immanuel-Kant-
Gymnasiums auf eine eige-
ne tänzerische Entdeckungs-
reise zu Songs und Lyrik von 
Jim Morrison und seiner Band 
„The Doors“. In zweimonatiger 
intensiver Probenarbeit näher-
ten sie sich inhaltlich und dar-
stellerisch dem Musiker mit 
seinen zahlreichen Facetten 
und Abgründen. Die Jugendli-

chen bauten Berührungsängste 
ab, öffneten ihre Sinne für neue 
Ausdrucksformen und lernten 
ein neues Körpergefühl kennen. 

Provokationen, Rebellionen, 
Alkohol- und Drogenexzesse, 
aber auch Verunsicherung und 
Sensibilität prägten das Wesen 
des Musikers und Dichters Jim 
Morrison. Die Schüler der ach-
ten und neunten Klassen versu-
chen ihm nachzuspüren, Gren-
zen zu überschreiten, um sich 
Fragen zu stellen, die unmit-
telbar an ihre eigene Erfah-
rungswelt anknüpfen. Wer bin 
ich? Was will ich? Wo ist mein 
Platz in der Welt?

Die Premiere der „Lizzard 
Kids” ist am 7. Juli um 18 Uhr 
im Opernhaus zu erleben. 

Lizzard Kids: 100 Leipziger Schüler bringen das Tanzprojekt über 
die Licht- und Schattenseiten des Ruhmes auf die Opernbühne.         
                                                                        Foto: Andreas Birkigt

Sechs Schulen als 
„Schule der Toleranz“ 

ausgezeichnet

BEREITS zum sechsten Mal 
wurde Mitte Juni an Leipzi-
ger Schulen der Titel „Schule 
der Toleranz“ vergeben. Über 
den Titel und das Preisgeld in 
Höhe von je 500 Euro – ge-
sponsert durch die Sparkas-
se Leipzig – können sich die 
Franz-Mehring-Grundschule, 
das Gustav-Hertz-Gymnasi-
um, die Schule zur Lernförde-
rung, die 94. Mittelschule, die 
20. Mittelschule sowie das Bi-
schöfl iche Maria-Montessori-
Schulzentrum freuen. 

Anerkennungspreise er-
hielten das Berufl iche Schul-
zentrum 12 „Robert Blum“, die 
Schule am Adler, der August-
Bebel-Hort und die Ernst-Pin-
kert-Grundschule. 

Ein Sonderpreis ging an das 
Projekt „Schule mit Zukunft 
Leipzig-Ost“. 

Musik-Schuljahr 
endet mit 

Sommertanzgala

Aktionstage zur Vermittlung 
von Ausbildungsstellen

JUGENDLICHE, die bisher 
kein Glück bei der Lehrstel-
lensuche hatten, sollten sich die 
Aktionstage der Arbeitsagen-
tur und des Jobcenters Leip-
zig nicht entgehen lassen. Am 
7. und 28. Juli sowie am 11. Au-
gust jeweils von 15 bis 18 Uhr 
können sich junge Leute über 
freie Lehrstellen informie-
ren und sich beraten lassen. 
Die Aussichten für Bewerber 
sind gut: Erstmals gibt es in 

diesem Jahr mehr Lehrstellen 
als Ausbildungssuchende. Die 
Aktionstage fi nden statt in der 
Georg-Schumann-Straße 171-
175 (Axis-Passage), Aufgang B, 
2. Etage, Bereich 1. Das Ange-
bot ist kostenlos. Um heraus-
zufi nden, wo die eigenen Talen-
te und Interessen liegen, eignen 
sich die Hinweise die die  bei-
den Internetseiten www.pla-
net-beruf.de sowie www.ich-
bin-gut.de geben.    

www.jukuwe-leipzig.dew@

www.g-a-r-a-g-e.com

Auch Jugendliche aus Fami-
lien, die Arbeitslosengeld II 
bekommen, können sich ihr 
Taschengeld durch Ferien-
jobs aufbessern. Bis zum 25. 
Lebensjahr dürfen 1 200 Euro 
pro Kalenderjahr anrech-
nungsfrei, das heißt ohne 
Verrechnung mit dem Ar-
beitslosengeld II der Eltern, 
dazuverdient werden. Dies 
gilt für eine Arbeit von bis 
zu vier Wochen pro Kalen-
derjahr in den Schulferien.

Von der Regelung profi -
tieren Jugendliche, die eine 

allgemeinbildende oder be-
rufsbildende Schule besu-
chen und kein eigenes Ein-
kommen, zum Beispiel in 
Form einer Ausbildungsver-
gütung, erhalten.

Für Jugendliche, die in 
den letzten Ferien nach Ab-
schluss der Schule einem Fe-
rienjob nachgehen und da-
nach keine berufsbildende 
Schule, sondern ein Studi-
um, eine betriebliche Aus-
bildung oder einen regulä-
ren Job aufnehmen, gilt die-
se Regel nicht. 

www.buchsommer-
sachsen.de

Lesen geht immer und überall: einfach in den Bibliotheken mel-
den, drei Bücher auswählen und loslesen.      Foto: Stadt Leipzig

http://www.vhs-leipzig.de/kursprogramm/sommer-vhs
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Parkeisenbahn wird 60 Jahre alt / Dampfl ok pünktlich mit frischem TÜV ausgestattet

Malerischer Rundkurs: Bereits seit 1951 dreht die Parkeisenbahn ihre Runden von April bis Oktober 
um den Auensee in Leipzig-Wahren.                                    Foto: Parkeisenbahn Auensee e. V.

Alte Dame feiert rundes Jubiläum

„AUF in den Süden“ lautet das 
Motto des 11. Leipziger Was-
serfestes vom 12. bis 14. Au-
gust. Die Leipziger und Gäste 
erwartet ein buntes Programm 
an neun Standorten in, an, um 
und auf den Gewässern Leip-
zigs und Umgebung: dem Lin-
denauer Hafen, dem Bootshaus 
Klingerweg, dem Stadtteilpark 
Plagwitz, der Schladitzer 
Bucht, dem Cospudener See, 
dem Clara-Zetkin-Park, dem 
Richard-Wagner-Hain, dem 
Kanupark Markkleeberg und 
dem Zwenkauer See. Wage-
mutige, die gern bei Wasser-
olympiade, Bootsparade und 
Flugtag mitmachen möchten, 
können sich im Internet an-
melden. 

AM 18. Juni veranstaltete der 
Stadtverband der Leipziger 
Kleingärtner den 20. Tag des 
Gartens. Gastgeber: der in die-
sem Jahr 125 Lenze zählende 
„Verein für naturgemäße Ge-
sundheitspfl ege“ in Leipzig-
Kleinzschocher. Gekürt wur-
de, wie gewohnt, die „Klein-
gartenanlage des Jahres 2011“.  
OBM Burkhard Jung konnte 
als Sieger den „Verein für na-
turgemäße Gesundheitspfl e-
ge“ auszeichnen. Die Plätze 
zwei, drei und vier belegten 
die Kleingärtnervereine (KGV) 
„Am Friederikenschacht“, „An 

AUF Initiative der Stadtwer-
ke Leipzig ist seit Kurzem 
Sachsens größte öffentliche 
Fahrzeugflotte von Elektro-
autos in Leipzig unterwegs. 
Zehn Elektroautomobile rol-
len für die Stadt Leipzig, vier 
weitere für die Leipziger Ver-
kehrsbetriebe. Möglich wurde 
die Beschaffung der Elektro-
fahrzeuge, weil die Bundesre-
gierung Fördermittel in einer 
Höhe von 115 Millionen Euro 
aus dem Konjunkturpaket II 
bereitstellte. Die Stadtwerke 
Leipzig bekamen einen Förde-
rantrag über ein Investitions-
volumen von 517 000 Euro (Ei-
genanteil 50 Prozent) bewilli-
gt, in dessen Rahmen die Fahr-
zeuge beschafft wurden. „Ich 
freue mich ganz besonders da-
rüber, dass Leipzig eine Vorrei-

www.wasserfest-
leipzig.de

@

11. Wasserfest: 
Jetzt anmelden

20. Tag des Gartens: 
Ideengarten übergeben

der großen Eiche“ und „Sach-
senland“. Einen Sonderpreis 
erhielt der KGV „Am Kanal-
dreieck“ Rückmarsdorf.  Die-
se Anlage wurde für ihre her-
vorragende Arbeit mit Kin-
dern prämiert. 

Weiterer Höhepunkt an die-
sem Samstag: Bürgermeister 
Heiko Rosenthal und Vereins-
vorsitzender Rainer Proksch 
übergaben einen neu geschaf-
fenen „Ideengarten“.  Der Name 
ist Programm, denn hier kön-
nen sich Kleingärtner Anre-
gungen für die Gestaltung ih-
rer Scholle holen. 

Sachsens größte Elektroauto-Flotte: Stadtwerke, 
Stadt und LVB stellen erste Fahrzeuge in den Dienst

VOM 1. bis 7. August wird das 
60. Jubiläum der Parkeisen-
bahn mit einer Festwoche ge-
feiert. Alles begann im Sommer 
1951. Am 5. August vor 60 Jah-
ren wurde die zweite Pionierei-
senbahn der damaligen DDR in 

Ideen mit Pfi ff: Diese Kubus-Laube wurde von Jugendlichen der 
Produktionsschule „Schauplatz“ gefertigt. Foto: SLK/Lothar Kurth

Giganten der Lüfte 
schweben wieder

ENDE Juli beherrschen die 
Heißluftballone wieder den 
Himmel über Leipzig. Denn 
vom 28. bis 31. Juli steigt 
die mittlerweile 17. Saxo-
nia International Balloon 
Fiesta am Silbersee im Er-
holungspark Lößnig-Dö-
litz. Höhepunkt der Veran-
staltung sind natürlich die 
Massenstarts der Ballone, 
aber auch das Rahmenpro-
gramm hat einiges für Groß 
und Klein zu bieten. So kön-
nen die Besucher den Mo-
dellfl iegern zuschauen, im 
Helikopter mitfl iegen, im 
Ballon am Kran ein Gefühl 
für die Ballonfahrt bekom-
men oder sich in einer be-
gehbaren Ballonhülle um-
sehen. Außerdem werden 
zahlreiche Schausteller mit 
ihren Attraktionen und ein 
Riesenrad die Balloon Fies-
ta zu einem bunten Volks-
fest machen. 

Leipzig in Betrieb genommen. 
Auf dem Rundkurs mit einem 
Bahnhof und den drei Halte-
punkten legte sie schon damals 
eine Strecke von 1,9 Kilometern 
zurück. Seit der Gründung bis 
heute organisieren Kinder und 

Jugendliche den Fahrbetrieb 
in ihrer Freizeit. Seit 60 Jah-
ren dreht die Miniaturbahn 
mit einer Spurweite von 381 
Millimetern wochentags sowie 
an Sonn- und Feiertagen ihre 
Runden um den idyllischen 

Auensee. Betrieben wird sie 
vom Verein Parkeisenbahn Au-
ensee e.V. im Auftrag der Stadt 
Leipzig. Die Geburtstagsfeier 
der von Anfang April bis Ende 
Oktober fahrenden Parkbahn 
bietet jede Menge Highlights: 
So wird die Dampfl okomotive 
03 002 (Baujahr 1925) nach 
einer umfangreichen Hauptun-
tersuchung im Bahnbetriebs-
werk Meiningen – ausgestattet 
mit frischem TÜV – vom 1. bis 
7. August ihre Runden drehen. 
Besonders am Samstag, 6. Au-
gust, ist am Auensee jede Menge 
los. So gibt es unter anderem 
einen Fototermin für Lok-Fans 
(9 Uhr), die Lok-Parade (9.30 
Uhr), viele Fahrangebote (ab 11 
Uhr), die Programme von Clown 
Colo und der Musikgruppe 
„Collage“ (15 bis 21 Uhr), die 
Lampionfahrten (ab 19 Uhr) 
und das große Feuerwerk (22 
Uhr) zum Abschluss. 

www.balloonfi esta.de

@

Der Umwelt zuliebe: Zehn Kleinwagen der Marke i-MiEV von Mit-
subishi stehen seit 28. Juni dem städtischen Fuhrpark zur Verfügung. 
Vier Elektroautos übergaben die Stadtwerke an die LVB.          Foto: abl 

terfunktion in Sachen umwelt-
freundlicher Mobilität über-
nimmt und damit auch dazu 
beiträgt, die Entwicklung einer 
Zukunftstechnologie voranzu-
treiben“, sagte Leipzigs Ober-
bürgermeister Burkhard Jung 
bei der symbolischen Schlüs-
selübergabe an Stadt und LVB. 
„Aus städtischer Sicht fügt 
sich dieses Engagement ein in 
die vielfältigen Aktivitäten für 
eine gesündere Umwelt, Nach-
haltigkeit und Klimaschutz.“ 
Mit den neuen Fahrzeugen soll 
künftig unter anderem die Nut-
zung der von den Stadtwerken 
betriebenen Ladesäulen unter-
sucht werden. Ebenfalls auf 
dem Prüfstand stehen die Pro-
zesse, welche für die Bereitstel-
lung von Strom für Elektroau-
tomobile notwendig sind. 

@
www.parkeisenbahn-
auensee-leipzig.de

Anzeigen

Pfalz und Sterbeort 
König Heinrich I.
und Kaiser Otto des Großen
 
Klosteranlage mit 
spätromanischer Krypta

täglich 10 bis 18 Uhr
 
Telefon: 034672-60274
www.kloster-memleben.de

MUSEUM
KLOSTER UND KAISERPFALZ
MEMLEBEN

Anzeigen

AMATO-LEIPZIG    GARTENMÖBEL 
– Qualität in Holz, Metall und Gefl echt

NEUE 
ADRESSE:

NEUE
KOLLEKTION

VIELE GLATZ-SCHIRME
SOFORT VERFÜGBAR

(Testsieger bei
Stiftung 

Warentest)

Brandenburger Straße 14 (gegenüber OBI) · Telefon 2 68 21 16
Montag–Freitag 11–18 Uhr · Samstag 11–15 Uhr

Reudnitzer Straße 1–7 (Nähe Hbf) · Leipzig · Telefon 2 68 21 16
Montag–Freitag 11–18 Uhr · Samstag 11–15 Uhr

RÄUMUNGSVERKAUF 
WEGEN UMZUG

ALLES MUSS RAUS
BIS 09.07.2011

ALTE
ADRESSE:

30% – 60% RABATT AUF ALLE
AUSGESTELLTEN MÖBEL UND KISSEN

http://www.balloonfiesta.de
http://www.wasserfest-leipzig.de


 Termine

 Termine

Mit tiefer Betroffenheit haben wir die Nachricht 
aufgenommen, dass unser Mitarbeiter 

Andreas Püschel
im Alter von 56 Jahren verstorben ist.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

 
 Amtsleitung   Personalrat der
 sowie Mitarbeiterinnen  Stadtverwaltung
 und Mitarbeiter des
 Amtes für Jugend, Familie
 und Bildung

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
04.07., 18.30 Uhr, ehemalige Grundschule Lütz-
schena Zimmer 3, Am Bildersaal 4
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor.
Ortschaftsrat Engelsdorf
04.07., 19.00 Uhr, Versammlungsraum des Ort-
schaftsrates, Engelsdorfer Straße 345
Tagesordnung:
- Öffentliches Widmungsverfahren des Weges 

zwischen Sparkasse und Kita“Crealino“
Ortschaftsrat Seehausen
05.07., 19.00 Uhr, Grundschule Seehausen, See-
hausener Allee 17
Tagesordnung:
- Berichterstattung der Kindereinrichtungen 
- Sitzungstermine 2012 
- Schwerpunkte zweites Halbjahr
- Bebauungsplan Nr. 208 „Industriegebiet See-

hausen II“, Stadtbezirk Leipzig-Nord, Ortsteil 
Wiederitzsch, Billigungs- und Auslegungsbe-
schluss

Ortschaftsrat Wiederitzsch
26.07., 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch, Rat-
haussaal, Delitzscher Landstraße 55
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. 

Sitzungen der 
Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd
06.07., 17.00 Uhr, Haus der Demokratie, Zimmer 
103, Bernhard-Göring-Straße 152
Tagesordnung:
- Verwaltungsstandpunkt zur Wichtigen An-

gelegenheit 12/11: Schließung der Sparkas-
senfi liale Matzelstraße 9

- Information: Planungsbeschluss: Lene-Voigt-
Schule, Mittelschule der Stadt Leipzig, Wil-
li-Bredel-Straße 11, 04277 Leipzig - Sanie-
rung von Dach, Fassade, Fenster, barriere-
freier Umbau, Teilsanierung Sanitär, Brand-
schutzmaßnahmen

- Vorstellung des neuen Revierführers, Poli-
zeioberrat Gurke, Revier Leipzig-Südwest

- Auswertung Straßenfest Connewitz am 
22.05.2011

-  Vorbereitung der Sitzung am 31.08.2011
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südwest
06.07., 18.00 Uhr, Mittelschule Am Adler, Anto-
nienstraße 24, Zimmer 204
Tagesordnung:
- Anhörung: Bebauungsplan Nr. 132.1 „Erwei-

terung Thomas-Müntzer-Siedlung“ – 2. Än-
derung Stadtbezirk Leipzig, Südwest, Orts-
teil Knautkleeberg-Knauthain; Satzungsbe-
schluss

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest
06.07., 17.00 Uhr, Rathaus Leutzsch, Georg-
Schwarz-Straße 140, 1. Stock (Beratungsraum)
Tagesordnung:
- Anhörung: Widmungsverfahren nach § 6 

Sächsisches Straßengesetz – Wegeverbin-
dung zwischen Helmholtzstraße und Guts-
Muthsstraße im Bereich Sporthalle Guts-
Muthsstraße

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest
07.07., 18.00 Uhr, Stadtteilzentrum „Anker“, 
Renftstraße 1 
Tagesordnung:
- Gesprächsrunde mit dem Leiter des Büro für 

Ratsangelegenheiten Herrn Leisner
- Vorbereitung der Sitzung am 01.09.2011
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord
07.07., 17.30 Uhr, Gohliser Schlösschen, Men-
ckestraße 23
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
28.07., 17.30 Uhr, Neues Rathaus, Zimmer 260 
Tagesordnung:
- Anhörung: Errichtung von Kurzzeitparkplät-

zen am Sportgymnasium Leipzig 
- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 

379 „Einrichtungshaus auf der Alten Mes-
se“ – Vorentwurf, Stadtbezirk Mitte, Orts-
teil Zentrum-Südost 

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Süd/Südwest
05.07. u.02.08., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Burgplatz 1, Zimmer U 32 (jeder 1. Di./ Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
07.07. u. 04.08., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Burgplatz 1, Zi. U 32 (jeder 1. Do./Monat)
Schiedsstelle Mitte/Nordost
14.07. und 11.08., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Burgplatz 1, Zimmer U 32 (jeder 2. Do./Monat)
Schiedsstelle West/Altwest
19.07. und 16.08., 16.00-18.00 Uhr Stadthaus, 
Burgplatz 1, Zimmer U 32 (jeder 3. Di./Monat)
Schiedsstelle Ost/Südost
im Juli keine Sprechstunde, dann wieder jeder 
3. Mittwoch im Monat) 

Sitzung des
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der Sitzung am 10.08., 16.00 
Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, Ratsplenarsaal
-  Sitzungsplan für den Verwaltungsausschuss 

für das Jahr 2012
-  Ausstattung für das sanierte Thomasalum-

nat auf der Grundlage der Umsetzung der 
städtischen Module auf dem Campus Forum 
Thomanum 

(Änderungen vorbehalten)
Der Vorsitzende 

des Verwaltungsausschusses

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

Tagesordnung der  40. öffentlichen Sit-
zung am 04.07., 17.00 Uhr, Neues Rathaus
- Naumburger Straße 26 – Abschluss eines 

Nachtrages zum bestehenden Mietvertrag 
mit dem Eigentümer des Objektes Naum-
burger Straße 26

- Verlängerung der Mietverträge für die In-
terim-Objekte Städtisches Kaufhaus – Stadt-
bibliothek und Nonnenstraße 42, 42a/44 - 
Amtsleitung/Interne Bibliotheksdienste

- Änderung des Erbbaurechtsvertrags vom 
24.10.1996 mit der Volkssolidarität Kreisver-
band Leipziger Land/Muldental e. V. – VS – 
zum Betrieb der Kindertagesstätte Gülden-
gossaer Straße 6-8, 04288 Leipzig wegen öf-
fentlicher Investitionsförderung

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Gemarkung 
Rehbach, Flurstücke 46 (Teilfl äche) und 47/1 
(Teilfl äche)

- Verkauf durch die Stadt Leipzig nach Ansied-
lungsrichtlinie: Gemarkung Baalsdorf, Flur-
stück 118/61 – eine Teilfl äche von ca. 1 250 
m² Zaucheweg ohne Nr., 04316 Leipzig – Ge-
werbegebiet Baalsdorf

- Anfrage von Herrn Sasama zum aktuellen 
Sachstand bezüglich des Markthallengrund-
stücks

Am 18.07.2011 wird voraussichtlich noch eine 
Sitzung des Grundstücksverkehrsausschusses 
stattfi nden. Die Tagesordnung liegt jedoch 
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht vor. Sie 
wird in der Wochenendausgabe der LVZ am 
16.07./17.07.2011 veröffentlicht.
Beschlüsse aus der 38. nicht öffentlichen 
Sitzung am 06.06.2011
- Verhandlungsauftrag für die Grundstücks-

sicherung für das Bauvorhaben Integrierte 
Regionalleitstelle (IRLS) Leipzig und BF-Wa-
che Südwest 

Beschlüsse aus der 39. öffentlichen Sitzung 
am 20.06.2011
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Flurstück 

105 und Teilfl äche von Flurstück 440/1 der 
Gemarkung Zweinaundorf 

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Höltystra-
ße ohne Hausnummer in 04289 Leipzig, Flur-
stück 315 t der Gemarkung Probstheida

- Verkauf durch die Stadt Leipzig nach An-
siedlungsrichtlinie: Gemarkung Baalsdorf, 
Flurstück 20/1, Brandiser Straße / Baalsdor-
fer Straße, 04316 Leipzig 

Der Vorsitzender des
Grundstücksverkehrsausschusses

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschrei ben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien 
von Abschlusszeugnissen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellenaus-
schreibungs-Nr. zu richten an: Stadt Leipzig, Personalamt, Abt. Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder 
per E-Mail an: Personalwirtschaft@leipzig.de. Bewerbungen können auch persönlich in der Abt. Per-
sonalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Empfangsbestätigung), abgegeben werden.  
Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter www.leipzig.de/stellen zu fi nden.

 Stellenausschreibung

 Verkehrsorganisatorische Maßnahmen

Anforderungen:
•  Bachelor- oder Fachhochschulabschluss in be-

triebswirtschaftlicher Fachrichtung
•  fundierte Kenntnisse und Erfahrungen im 

öffentlichen Finanzwesen und in der Betriebs-
wirtschaft

•  Kenntnisse und Erfahrungen im Haushalts-
wesen

•  Erfahrungen beim Aufstellen und Führen von 
Finanzierungsplänen und der Kosten- und Leis-
tungsrechnung

•  sehr gute Kenntnisse in der Anwendung ar-
beitsplatzbezogener PC-Software

•  Fähigkeit zur überzeugenden Darstellung kom-
plexer Sachverhalte in Wort und Schrift

•  eigenständige Arbeitsweise, überzeugendes 
und sicheres Auftreten, Konfl iktfähigkeit

Aufgaben:
•  geschäftsführende Stelle des gemeinsamen 

Lenkungsausschusses (GLA)
 -  Planung und Vorbereitung der Sitzungen 

des GLA (Terminabstimmung, Einladung)
 -  Erstellung der Sitzungsvorlagen und -pro-

tokolle 
 -  Aufstellung und Anpassung der Geschäfts-

ordnung

•  fi nanzielle Sicherstellung der Errichtung der 
Integrierten Regionalleitstelle (IRLS)

 -  Erfüllung der Aufgaben der Unterarbeits-
gruppe Finanzen

 -  Aufstellen, Abstimmen und Führen des Pro-
jektkosten- und Finanzierungsplanes

 -  Umsetzung durch Kostenzuordnung und 
Kostennachweisung

 -  Abruf und Nachweisführung von Zuwen-
dungen und Investitionsanteilen

•  fi nanzielle Vorbereitung der Inbetriebnahme 
der IRLS

•  Aufstellen und Führen einer Kosten- und Leis-
tungsrechnung

 -  Überwachung der vereinbarten Kostenre-
gelung gemäß Zweckvereinbarung

 -  Ermittlung und Übermittlung der Kosten-
anteile der Vertragspartner für das folgende 
Haushaltsjahr 

 -  Aufstellen von Haushalts- und Wirtschafts-
plänen

Entgeltgruppe: E 11 TVöD 
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Thiele, Tel. 1 23 27 48.
Stellenausschreibungs-Nr.: 37 06/11 07
Ausschreibungsschluss ist der 8. Juli 2011. 

In der Branddirektion, Abteilung Einsatzplanung, -lenkung und Katastrophenschutz, ist ab sofort zu-
nächst befristet für zwei Jahre folgende Stelle zu besetzen: 

stellvertretende/-r Projektleiter/-in

1. Gemarkung: Liebertwolkwitz
 Flurstück: 525
    0,6130 ha Ackerland
    AZ.: 23.04/be-8481.02 
    Reg. Nr.: 0096/11
2. Gemarkung: Quasnitz
 Flurstück: 52/1
    1,5490 ha Grünland
    AZ.: 23.04/be-8481.02 
    Reg. Nr.: 0104/11
3. Gemarkung: Liebertwolkwitz
 Flurstück: 506/4
    3,3604 ha Ackerland
 Flurstück: 507/7
    2,8712 ha Ackerland
    AZ.: 23.04/be-8481.02
    Reg. Nr.: 0109//11

Am Sonntag, 24.07.2011, fi ndet rund um den 
Kulkwitzer See der 28. Leipziger  Triathlon statt. 
Bei diesem breitensportlichen Ereignis werden ca. 
1 000 Sportler an den Start gehen und den Süd-
westen von Leipzig in ein Triathlon-Areal ver-
wandeln. Gestartet wird in zwei Staffeln über 
die Distanz des Olympischen Triathlons und des 
Fitnesstriathlons. Die Radstrecke verläuft vom 
Gelände des Kulkwitzer Sees zum Gasthof Lau-
sen –> Lausener Straße –> Zur Heide –> Thomas-
Müntzer-Straße –> Gerhard-Ellrodt-Straße –> 
Rippachtalstraße –> Rehbacher Straße –> Seebe-
nischer Straße wieder zur Lausener Straße. Diese 
Runde wird viermal bzw. zweimal absolviert, be-
vor es zurück zum See auf die Laufstrecke geht. 
Die Radstrecke der Triathleten ist in der Zeit von 
11.00 Uhr bis 15.30 Uhr voll gesperrt. Die Rip-

Leipziger Triathlon am 24.07.2011

pachtalstraße bleibt stadteinwärts befahrbar, die 
stadtauswärtige Richtung wird über Gerhard-
Ellrodt-Straße, Dieskaustraße, Knautnaundor-
fer Straße und die B 186 umgeleitet.
Aus Sicherheitsgründen und zur Gewährleistung 
der Durchfahrtsbreiten ist es notwendig, die Stra-
ßen entlang der Wettkampfstrecken weitestgehend 
freizuhalten. Wir bitten die Verkehrsteilnehmer 
daher, die angeordneten Haltverbote zu beach-
ten und ihre geparkten Fahrzeuge von der Wett-
kampfstrecke zu entfernen.
Der Busverkehr ist in diesem Zeitraum einge-
schränkt. Die Haltestellen der Linie 61/80 wer-
den im Bereich Lausen und Florian-Geyer-Sied-
lung nicht angefahren. Der Zustieg zu diesen Li-
nien ist an der Buswendestelle Ratzelstraße/Stra-
ße am See möglich. 

Öffentlicher Hinweis: Information 
an Landwirte und Landwirtschaftsbetriebe

Leistungsfähigen land- und forstwirtschaftlichen 
Unternehmen, die zur Aufstockung ihres Betriebes 
am Erwerb eines der oben aufgeführten Grund-
stücke interessiert wären, wird die Gelegenheit 
gegeben, der 
   Stadt Leipzig 
   Liegenschaftsamt 
   Abt. Liegenschaftsdienst 
   Sachgebiet Genehmigungen 
   04092 Leipzig
unter Angabe des jeweiligen Aktenzeichens (AZ.) 
und der jeweiligen Reg. Nr. 
   bis zum 18.07.2011 
ihr Erwerbsinteresse schriftlich zu bekunden 
und mitzuteilen, welchen Preis sie bei einer 
eventuell gegebenen Erwerbsmöglichkeit an-
bieten würden. 

Über die Genehmigung der Veräußerung der nachstehenden Grundstücke ist nach § 2 des Grundstück-
verkehrsgesetzes (GrdstVG) zu entscheiden

Bekanntmachung der Betriebskosten von 
Kindertageseinrichtungen nach § 14 Abs. 2 
SächsKitaG für 2010 Stadt Leipzig gesamt

Das Amt für Jugend, Familie und Bildung der Stadt Leipzig informiert über das Ergebnis der durch-
schnittlichen Betriebskosten je Platz aller Kindertageseinrichtungen und Horte der Stadt Leipzig nach 
§ 14 Abs. 2 des Gesetzes über Kindertageseinrichtungen (SächsKitaG).

1. Kindertageseinrichtungen

1.1. Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung der Betriebskosten

Betriebskosten je Platz

Betriebskosten je Platz Krippe 9 h
in Euro

Kindergarten 9 h
in Euro

Hort 6 h
in Euro

erforderliche Personalkosten 652,66 301,23 176,22

erforderliche Sachkosten 226,41 104,50 61,13

erforderliche Betriebskosten 879,07 405,73 237,35

Geringere Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteiligen Betriebskosten.
(z. B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Betriebskosten für 9 Stunden).

1.2. Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat

Krippe 9 h
in Euro

Kindergarten 9 h
in Euro

Hort 6 h
in Euro

Landeszuschuss 150,00 150,00 100,00

Elternbeitrag
Jan.-März 2010

174,17
Jan.-März 2010

91,87
Jan.-März 2010

67,18

Apr.-Dez. 2010 
182,95

Apr.-Dez. 2010
96,50

Apr.-Dez. 2010
70,56

(ungekürzt)
Mittelwert 2010

180,76
Mittelwert 2010

95,34
Mittelwert 2010

69,72

Gemeinde (inkl. Eigenanteil 
freier Träger)

548,31 160,39 67,63

1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 

1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

Aufwendungen in Euro

Abschreibungen    14 224,29

Zinsen    11 755,97

Miete  564 834,36

Gesamt  590 814,62

1.3.2.  Aufwendungen je Platz und Monat

Krippe 9 h
in Euro

Kindergarten 9 h
in Euro

Hort 6 h
in Euro

Gesamt 42,42 19,58 11,45

2. Kindertagespfl ege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG

2.1. Aufwendungen je Platz und Monat

Kindertagespfl ege 
9 h in Euro

Erstattung der angemessenen Kosten für den Sachaufwand und eines angemes-
senen Beitrages zur Anerkennung der Förderleistungen der Tagespfl egeperson 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 1 und 2 SGB VIII)

448,60

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Unfallversicherung 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII)

5,96

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Alterssicherung 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII)

41,47

durchschnittlicher  Erstattungsbetrag für Aufwendungen für Beiträge zur Kran-
ken- und Pfl egeversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII)

69,20

= Aufwendungsersatz 565,23

2.2. Deckung des Aufwendungsersatzes je Platz und Monat

Kindertagespfl ege 
9 h in Euro

Landeszuschuss 150,00

Elternbeitrag (ungekürzt) für unter Dreijährige 180,76

Gemeinde 234,47

Planfeststellung für das 
Bauvorhaben der DB Netz AG 

City-Tunnel Leipzig 
Netzergänzende Maßnahmen 
im Abschnitt Engelsdorf (a) 

– Gaschwitz (a)
Auslegung des 

Planfeststellungsbeschlusses

Der Planfeststellungsbeschluss des Eisen-
bahn-Bundesamtes, Außenstelle Dresden, vom 
15.06.2011 (Gz. 52120-521ppw/008-2008#053) 
liegt mit einer Ausfertigung des festgestellten 
Plans (einschließlich der Rechtsbehelfsbeleh-
rung) in der Zeit vom 18.07.2011 bis 01.08.2011 
in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zimmer 499, zu 
den Dienststunden
 Mo./Mi.  8.00-15.00 Uhr
 Di.   8.00-18.00 Uhr
 Do.  8.00-16.00 Uhr
 Fr.   8.00-12.00 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Der Planfeststellungsbeschluss und der festge-
stellte Plan können nach Terminvereinbarung un-
ter Tel. 0351/4 24 31 20 auch beim Eisenbahn-Bun-
desamt, Außenstelle Dresden, August-Bebel-Str. 
10, 01219 Dresden eingesehen werden.
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Be-
schluss den Betroffenen gegenüber, an die keine 
persönliche Zustellung erfolgt ist, als zugestellt 
(§ 74 Abs. 4 Satz 3 Verwaltungsverfahrensgesetz). 

Stadtplanungsamt
i. A. des Eisenbahn-Bundesamtes

Die gesetzliche Aufbewahrungspfl icht für DDR-
Lohnunterlagen endet am 31.12.2011. Viele Ren-
tenkonten sind lückenhaft und sollten deshalb 
unbedingt vor dem 31.12.2011 überprüft werden.
In der Regel gehen die jährlichen Entgelte aus den 
Einträgen in den grünen Sozialversicherungsaus-
weisen hervor. Bei Verlust des Ausweises bzw. un-
vollständigen Angaben ist eine Entgeltbescheini-
gung des ehemaligen Arbeitgebers dringend er-
forderlich.
Zusatzversorgungsberechtigte benötigen Nach-
weise über die tatsächlichen Bruttoverdienste 
und können zusätzlich Prämienzahlungen gel-
tend machen. Auch Ingenieure können unter be-
stimmten Voraussetzungen ohne Nachweis zu-
satzversorgungsberechtigt werden. Die Bean-
tragung dazu kann ebenso im Bereich Versiche-
rungsamtsangelegenheiten unbürokratisch erfol-
gen (Ansprechpartnerinnen: Helga Wittmann, Tel. 
1 23 41 49, Barbara John, Tel. 1 23 41 47, Angeli-
ka Stettin, Tel. 1 23 41 43). Man kann sich auch 
an private Rentenberater wenden, deren Dienst 
ist jedoch kostenpfl ichtig.
Für ehemalige Mitarbeiter/-innen des Rates der 
Stadt Leipzig, der Stadtbezirke und zugeordneten 
Einrichtungen stellt das Lohn- und Gehaltsarchiv 
die notwendigen Entgeltbescheinigungen aus. Er-
reichbar ist das Lohn- und Gehaltsarchiv unter 
Tel. 1 23 22 73, per E-Mail unter reinhard.lemser@
leipzig.de und zu den Sprechtagen Dienstag 9.00-
12.00 Uhr und 13.00-17.00 Uhr und Donnerstag 
13.00-16.00 Uhr in der Großen Fleischergasse 12. 

Das Lohn- und 
Gehaltsarchiv der 

Stadt Leipzig 
informiert

Vorlagen und Beschlüsse der Stadt 
Leipzig: www.leipzig.de/eris@
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Ämter und Außenstellen im Rathaus Schönefeld ziehen um
Im Rathaus Schönefeld wird voraussichtlich bis zum 
Ende diesen Jahres gebaut. Aus Gründen der Sicher-
heit für die Bürger und Mitarbeiter ziehen die verblie-
benen Ämter (Bürgeramt, Allgemeiner Sozialdienst 
Nordost, Außenstelle des Marktamtes) - jetzt aus. 
Der Allgemeine Sozialdienst (ASD) Nordost ist be-
reits seit 30. Juni geschlossen. Ab 4. Juli sind die Mit-
arbeiter im Gohlis-Center in die Elsbethstraße 19-25 
unter den bekannten Telefonnummern zu erreichen. 
Das Bürgeramt Schönefeld schließt ab dem 7. Juli bis 

zum Jahresende. Die Mitarbeiter werden auf die an-
deren Bürgerämter verteilt. Die Bürger können sich 
mit ihren Anliegen an jedes andere Bürgeramt der 
Stadt Leipzig wenden. Beantragte Dokumente  kön-
nen im Bürgeramt Gohlis-Center, Elsbethstraße 19-
25, abgeholt werden. Die Außenstelle des Marktamtes 
zieht ebenfalls um: Ab dem 5. Juli sind die Mitarbei-
ter am Cottaweg 5, Tel. 48 47 50, Fax 4 84 75 32, zu 
erreichen. Für Telefon und Fax werden Bandansagen 
und Umleitungen geschaltet.  



In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Klein-
zschocher hinsichtlich der Flurstücke 234/1, 234/3, 
240v, 240/34, 240/61, 240/62, 241c, 241q, 241/28, 
241/33, 241/34, 710/1, 732/2, 732/7, 754/2, 754/3, 756/1, 
757/8, 758/4, 760, 762, 766, 778/1, 778/2, 780/1, 782/1, 
782/2, 784, 786, 788, 789, 789/1, 789/2, 792i, 792/4, 
808/3, 811/1, 811/2, 811/5, 812/3, 812/4, 812/5, 812/6, 
814, 816/1, 816/2, 818/1, 818/2, 828, 834/1, 834/2, 835a, 
864/1, 864/2, 873, 876, 883/3, 889/3, 889/4 und 981 
ein Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) 
vom 01.10.2001 durchzuführen.
Das Bodensonderungsverfahren „Verkehrsfl ä-
chenbereinigung Kleinzschocher-West“ dient 
dem Vollzug des Verkehrsfl ächenbereinigungs-
gesetzes (VerkFlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 
2716) und soll der Stadt Leipzig als öffentlichem 
Nutzer das Eigentum an privaten Grundstücken 
in solchem Umfang verschaffen, wie es zur be-
stimmungsgemäßen Nutzung der Verkehrsfl ä-
chen im Sinne des VerkFlBerG erforderlich ist.
Sonderungsbehörde ist der Umlegungsausschuss 
der Stadt Leipzig.
Die Ziele des Bodensonderungsverfahrens beste-
hen somit darin, einerseits die bisherigen Grund-
stückseigentümer sowie Inhaber beschränkter 
dinglicher Rechte für den faktisch bereits ein-
getretenen Verlust ihres Eigentums bzw. ihrer 
Rechte in Geld zu entschädigen und anderer-
seits dem nach dem VerkFlBerG anspruchsbe-
rechtigten öffentlichen Nutzer der betroffenen 
Grundstücke das lastenfreie Eigentum an dem 
von Verkehrsfl ächen in Anspruch genommenen 
Grund und Boden gegen einen entsprechenden 
Geldausgleich zu verschaffen.
Die Zusammenfassung der Ergebnisse des Boden-
sonderungsverfahrens erfolgt im Sonderungs-
plan, mit welchem die Bodeneigentumsverhält-
nisse mit den tatsächlichen Nutzungsverhält-
nissen in Übereinstimmung gebracht werden.
Der Entwurf des Sonderungsplans sowie die zu 
seiner Aufstellung verwandten Unterlagen ha-
ben gemäß § 8 Abs. 4 BoSoG in der Zeit vom 
02.05.2011 bis zum 01.06.2011 in den Diensträu-
men der Geschäftsstelle des Umlegungsaus-
schusses zur Einsicht ausgelegen. Parallel dazu 
erhielten die aus dem Grundbuch ersichtlichen 
Planbetroffenen bzw. ihre dem Grundbuchamt 
bekannten Erben oder ihr gesetzlicher Vertre-

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Lau-
sen hinsichtlich der Flurstücke 1d, 1i, 30a, 30b, 
30c, 30/31, 132/2, 153a, 185/1, 185/2 und 186/1 
ein Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 
des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFl-
BerG) vom 01.10.2001 durchzuführen.
Das Bodensonderungsverfahren „Verkehrsfl ä-
chenbereinigung Lausen“ dient dem Vollzug des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFl-
BerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) und soll 
der Stadt Leipzig als öffentlichem Nutzer das 
Eigentum an privaten Grundstücken in solchem 
Umfang verschaffen, wie es zur bestimmungsge-
mäßen Nutzung der Verkehrsfl ächen im Sinne des 
VerkFlBerG erforderlich ist.
Sonderungsbehörde ist der Umlegungsausschuss 
der Stadt Leipzig.
Die Ziele des Bodensonderungsverfahrens beste-
hen somit darin, einerseits die bisherigen Grund-
stückseigentümer sowie Inhaber beschränkter 
dinglicher Rechte für den faktisch bereits einge-
tretenen Verlust ihres Eigentums bzw. ihrer Rech-
te in Geld zu entschädigen und andererseits dem 
nach dem VerkFlBerG anspruchsberechtigten öf-
fentlichen Nutzer der betroffenen Grundstücke 
das lastenfreie Eigentum an dem von Verkehrs-
fl ächen in Anspruch genommenen Grund und Bo-
den gegen einen entsprechenden Geldausgleich 
zu verschaffen.
Die Zusammenfassung der Ergebnisse des Boden-
sonderungsverfahrens erfolgt im Sonderungsplan, 
mit welchem die Bodeneigentumsverhältnisse mit 
den tatsächlichen Nutzungsverhältnissen in Über-
einstimmung gebracht werden.
Der Entwurf des Sonderungsplans sowie die zu 
seiner Aufstellung verwandten Unterlagen haben 
gemäß § 8 Abs. 4 BoSoG in der Zeit vom 02.05.2011 
bis zum 01.06.2011 in den Diensträumen der Ge-
schäftsstelle des Umlegungsausschusses zur Ein-
sicht ausgelegen. Parallel dazu erhielten die aus 
dem Grundbuch ersichtlichen Planbetroffenen 
bzw. ihre dem Grundbuchamt bekannten Erben 
oder ihr gesetzlicher Vertreter gemäß § 8 Abs. 5 
BoSoG eine Nachricht über die öffentliche Ausle-
gung mit dem Hinweis, dass innerhalb eines Mo-
nats nach Zugang der Nachricht Einwände ge-
gen die getroffenen Feststellungen erhoben wer-
den können.
Nach Ablauf der Fristen nach § 8 Abs. 4 und Abs. 
5 BoSoG und Berücksichtigung der begründeten 
Einwände hat der Umlegungsausschuss der Stadt 
Leipzig den Sonderungsplan am 23.06.2011 durch 
Sonderungsbescheid verbindlich festgestellt.
Gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG ist der Sonderungsbe-
scheid für die Dauer eines Monats bei der Sonde-
rungsbehörde zur Einsicht auszulegen, die Ausle-
gung ortsüblich öffentlich bekannt zu machen und 
der Ausspruch sowie die Begründung des Sonde-
rungsbescheides zu veröffentlichen:

Ausspruch
Im Verfahren der Bodenneuordnung zum Vollzug 
des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFl-

ter gemäß § 8 Abs. 5 BoSoG eine Nachricht über 
die öffentliche Auslegung mit dem Hinweis, dass 
innerhalb eines Monats nach Zugang der Nach-
richt Einwände gegen die getroffenen Feststel-
lungen erhoben werden können.
Nach Ablauf der Fristen nach § 8 Abs. 4 und Abs. 
5 BoSoG und Berücksichtigung der begründeten 
Einwände hat der Umlegungsausschuss der Stadt 
Leipzig den Sonderungsplan am 23.06.2011 durch 
Sonderungsbescheid verbindlich festgestellt.
Gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG ist der Sonderungsbe-
scheid für die Dauer eines Monats bei der Son-
derungsbehörde zur Einsicht auszulegen, die 
Auslegung ortsüblich öffentlich bekannt zu ma-
chen und der Ausspruch sowie die Begründung 
des Sonderungsbescheides zu veröffentlichen:

Ausspruch
Im Verfahren der Bodenneuordnung zum Voll-
zug des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes 

BerG) nach § 11 Abs. 1 VerkFlBerG wird mit Be-
schluss Nr. 15/2011 des Umlegungsausschusses der 
Stadt Leipzig vom 23.06.2011 olgendes angeordnet:
1. Der Sonderungsplan, der Bestandteil dieses 

Bescheides ist, wird verbindlich festgestellt.
2. Die Grundstücke des neuen Bestandes im Plan-

gebiet haben die aus dem anliegenden Sonde-
rungsplan (Sonderungskarte) ersichtliche Form 
und den entsprechenden Umfang.

3. Eigentümer der im Sonderungsplan bezeichne-
ten Flurstücke sind die in der Grundstücksli-

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes 
(VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Kleinzschocher-West“

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes 
(VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Lausen“

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsge-
setzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Kleinzschocher-West“.

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Lausen“.
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

(VerkFlBerG) nach § 11 Abs. 1 VerkFlBerG wird 
mit Beschluss Nr. 14/2011 des Umlegungsaus-
schusses der Stadt Leipzig vom 23.06.2011 Fol-
gendes angeordnet:
1. Der Sonderungsplan, der Bestandteil dieses 

Bescheides ist, wird verbindlich festgestellt.
2. Die Grundstücke des neuen Bestandes im 

Plangebiet haben die aus dem anliegenden 
Sonderungsplan (Sonderungskarte) ersicht-
liche Form und den entsprechenden Umfang.

3. Eigentümer der im Sonderungsplan bezeich-
neten Flurstücke sind die in der Grund-
stücksliste angegebenen natürlichen und ju-
ristischen Personen.

4. Den in der anliegenden Entschädigungs- und 
Ausgleichsliste bezeichneten Berechtigten 
werden die darin aufgeführten Entschädi-
gungen für den Verlust dinglicher Grund-
stücksrechte mit Bestandskraft dieses Son-
derungsbescheides gezahlt, soweit nicht Hin-
terlegung geboten ist.

ste angegebenen natürlichen und juristischen 
Personen.

4. Den in der anliegenden Entschädigungs- und 
Ausgleichsliste bezeichneten Berechtigten 
werden die darin aufgeführten Entschädi-
gungen für den Verlust dinglicher Grundstücks-
rechte mit Bestandskraft dieses Sonderungs-
bescheides gezahlt, soweit nicht Hinterlegung 
geboten ist.

5. Den von der Bodensonderung durch die Ein-
räumung dinglicher Rechte begünstigten und 

5. Den von der Bodensonderung durch die Ein-
räumung dinglicher Rechte begünstigten und 
in der anliegenden Entschädigungs- und Aus-
gleichsliste bezeichneten natürlichen und ju-
ristischen Personen wird aufgegeben, die ih-
nen zugewiesenen Ausgleichsbeträge nach Er-
halt der Zahlungsaufforderung (Rechnung) 
innerhalb der dort festgesetzten Frist auf das 
Konto der Sonderungsbehörde zu zahlen.

6. Ansprüche nach dem Verkehrsfl ächenberei-
nigungsgesetz (VerkFlBerG) bestehen mit 
dem Eintritt der Bestandskraft dieses Son-
derungsbescheides insoweit nicht mehr.

Begründung
Nach den Ermittlungen der Sonderungsbehör-
de, welche auf die Festlegung und Übertragung 
von Grundstücken und Grundstücksteilen auf 
deren nach dem VerkFlBerG anspruchsberech-
tigte Nutzer ausgerichtet sind, stellen sich die 
Grenzen der Grundstücke des neuen Bestandes 
im Plangebiet wie aus dem anliegenden Sonde-
rungsplan (Sonderungskarte) ersichtlich dar.
Entsprechend § 9 Abs. 1 Satz 3 BoSoG ist in-
sofern eine Begründung in den Sonderungs-
bescheid aufzunehmen, als den nach § 8 Abs. 4 
und Abs. 5 BoSoG substantiiert erhobenen Ein-
wänden nicht gefolgt wurde. Die diesbezügliche 
Begründung ist dem Volltext des bei der Son-
derungsbehörde auszulegenden Sonderungs-
bescheids zu entnehmen (siehe unten: Hinwei-
se zum Erlass dieses Bescheids).
Im Einzelnen blieben folgende Einwände un-
berücksichtigt:
ON 28Klz
ON 28Klz teilte mit, dass sie mit dem Ankaufs-
preis nicht einverstanden seien, weil bei der Be-
rechnung der Entschädigung nicht der Ankaufs-
preis, welcher 1993 gezahlt wurde, berücksich-
tigt worden sei.
ON 50Klz
ON 50Klz teilte mit, dass auf der ihr zugesand-
ten Sonderungskarte, Blatt 11, die Flurstücke 
832/1, 832/3, 834/1 und 834/2 der Gemarkung 
Kleinzschocher nicht als Verkehrsfl ächenberei-
nigungsfälle gekennzeichnet sind.
Hinweise zum Erlass dieses Bescheides
Dieser Bescheid wird gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG 

in der anliegenden Entschädigungs- und Aus-
gleichsliste bezeichneten natürlichen und juris-
tischen Personen wird aufgegeben, die ihnen 
zugewiesenen Ausgleichsbeträge nach Erhalt 
der Zahlungsaufforderung (Rechnung) inner-
halb der dort festgesetzten Frist auf das Kon-
to der Sonderungsbehörde zu zahlen.

6. Ansprüche nach dem Verkehrsfl ächenbereini-
gungsgesetz (VerkFlBerG) bestehen mit dem 
Eintritt der Bestandskraft dieses Sonderungs-
bescheides insoweit nicht mehr.

durch öffentliche Auslegung in den Diensträu-
men der Geschäftsstelle des Umlegungsaus-
schusses bekannt gegeben und gilt gemäß § 9 Abs. 
2 Satz 5 BoSoG mit Ablauf der Auslegungsfrist 
gegenüber den Planbetroffenen als zugestellt.
Der Sonderungsbescheid liegt gemeinsam mit 
den zu seiner Aufstellung verwandten Unter-
lagen in der Zeit vom 04.07.2011 bis 03.08.2011 
in den Diensträumen der Stadt Leipzig, Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung, Abteilung 
Bodenordnung und Wertermittlung, Geschäfts-
stelle des Umlegungsausschusses, Stadthaus, 
Zi. 452, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, während 
der allgemeinen Dienstzeiten (Mo.-Do. 8.00-
15.30 Uhr, Fr.  8.30-13 Uhr) zur Einsichtnahme 
aus. Einsichtnahmen außerhalb der Öffnungs-
zeiten sind nach telefonischer Absprache (Tel. 
1 23 50 64) möglich.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Sonderungsbescheid kann inner-
halb eines Monats nach Ablauf der Auslegungs-
frist Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist bei der Geschäftsstelle des Umle-
gungsausschusses (Sonderungsbehörde) unter 
 Hausanschrift: 
 Stadt Leipzig, 
 Amt für Geoinformation und Bodenordnung, 

Abteilung Bodenordnung und Wertermittlung, 
Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses, 
Stadthaus, Zi. 452, Burgplatz 1, 04109 Leipzig; 

 Postanschrift: 
 Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 

Bodenordnung, 04092 Leipzig, 
mündlich zur Niederschrift oder schriftlich ein-
zulegen. Falls die Frist durch das Verschulden 
eines von dem Planbetroffenen Bevollmächtig-
ten versäumt werden sollte, so würde dessen 
Verschulden dem Planbetroffenen zugerech-
net werden. Über den Widerspruch entscheidet 
die Landesdirektion Leipzig. Weil sich im Ge-
biet des Sonderungsplans die Summe der Ent-
schädigungsleistungen und die Summe der Aus-
gleichsleistungen wertmäßig die Waage halten, 
wendet sich ein gegen die Höhe der Entschädi-
gungsleistungen gerichteter Widerspruch zu-
gleich auch gegen die Höhe der Ausgleichslei-
stungen. Dies gilt auch umgekehrt. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Begründung
Nach den Ermittlungen der Sonderungsbehörde, 
welche auf die Festlegung und Übertragung von 
Grundstücken und Grundstücksteilen auf deren 
nach dem VerkFlBerG anspruchsberechtigte Nut-
zer ausgerichtet sind, stellen sich die Grenzen der 
Grundstücke des neuen Bestandes im Plangebiet 
wie aus dem anliegenden Sonderungsplan (Son-
derungskarte) ersichtlich dar.
Entsprechend § 9 Abs. 1 Satz 3 BoSoG ist insofern 
eine Begründung in den Sonderungsbescheid auf-
zunehmen, als den nach § 8 Abs. 4 und Abs. 5 Bo-
SoG substantiiert erhobenen Einwänden nicht ge-
folgt wurde. Es sind jedoch keine Einwendungen 
verblieben, die nicht berücksichtigt wurden.
Hinweise zum Erlass dieses Bescheides
Dieser Bescheid wird gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG 
durch öffentliche Auslegung in den Diensträumen 
der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses be-
kannt gegeben und gilt gemäß § 9 Abs. 2 Satz 5 Bo-
SoG mit Ablauf der Auslegungsfrist gegenüber den 
Planbetroffenen als zugestellt.
Der Sonderungsbescheid liegt gemeinsam mit 
den zu seiner Aufstellung verwandten Unterlagen 
in der Zeit vom 04.07.2011 bis 03.08.2011 in den 
Diensträumen der Stadt Leipzig, Amt für Geoin-
formation und Bodenordnung, Abteilung Boden-
ordnung und Wertermittlung, Geschäftsstelle des 
Umlegungsausschusses, Stadthaus, Zi. 452, Burg-
platz 1, 04109 Leipzig, während der allgemeinen 
Dienstzeiten (Mo.-Do. 8.00-15.30 Uhr, Fr.  8.30-13 
Uhr) zur Einsichtnahme aus. Einsichtnahmen au-
ßerhalb der Öffnungszeiten sind nach telefonischer 
Absprache (Tel. 1 23 50 64) möglich.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Sonderungsbescheid kann innerhalb 
eines Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
bei der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses 
(Sonderungsbehörde) unterHausanschrift: Stadt 
Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung, Abteilung Bodenordnung und Wertermitt-
lung, Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses, 
Stadthaus, Zi. 452, Burgplatz 1, 04109 Leipzig; 
Postanschrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinforma-
tion und Bodenordnung, 04092 Leipzig, 
mündlich zur Niederschrift oder schriftlich einzu-
legen. Falls die Frist durch das Verschulden eines 
von dem Planbetroffenen Bevollmächtigten ver-
säumt werden sollte, so würde dessen Verschulden 
dem Planbetroffenen zugerechnet werden. Über 
den Widerspruch entscheidet die Landesdirekti-
on Leipzig. Weil sich im Gebiet des Sonderungs-
plans die Summe der Entschädigungsleistungen 
und die Summe der Ausgleichsleistungen wert-
mäßig die Waage halten, wendet sich ein gegen 
die Höhe der Entschädigungsleistungen gerichte-
ter Widerspruch zugleich auch gegen die Höhe der 
Ausgleichsleistungen. Dies gilt auch umgekehrt. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Nächste öffentliche Sitzung 
des Tierschutzbeirates

Die nächste Sitzung des Tierschutzbeirates fi ndet 
am 07.07.2011, um 16.00 Uhr, im Neuen Rathaus, 
Zimmer 495, statt. 
Themen werden u. a. der Umgang mit dem Ver-
waltungsstandpunkt (VSP) zum Antrag des 
Tierschutzbeirates „Kennzeichnungspfl icht für 
Hunde", die Beschlussfassung zum Umgang mit 
dem Antrag - Originalantrag - geänderter An-
trag mit Berücksichtigung des Verwaltungsstand-
punktes sein. 

Das Ordnungsamt der Stadt Leipzig beabsichti-
gt, am Sonnabend, dem 20.08.2011 von 11.00 
bis ca. 12.30 Uhr im Schönauer Park in Leipzig 
die nächste öffentliche Versteigerung in diesem 
Jahr durchzuführen. 
Versteigert werden allgemeine Fundsachen und 
ca. 40 Fahrräder, deren Aufbewahrungsfrist von 
6 Monaten gemäß § 973 BGB abgelaufen ist.
Ansprüche hinsichtlich der zur Versteigerung 

freigegebenen Fundsachen können bis zum 
19.08.2011, 12.00 Uhr im Fundbüro,  Prager Stra-
ße 130 in 04317 Leipzig sowie unter der Telefon-
nummer 1 23 84 00 geltend gemacht werden.
Die Besichtigung der zu versteigernden Fundsa-
chen erfolgt am Tag der Versteigerung ab 10.30 
Uhr am Veranstaltungsort.
Weitere Informationen sind zu fi nden unter: 
www.leipzig.de/fundbuero. 

Versteigerung von Fundsachen
Um Wartezeiten in der Kfz-Zulassungsbehör-
de zu vermeiden, kann man die Online-Ange-
bote des Ordnungsamtes nutzen: 
1. www.leipzig.de/zulassung aufrufen 
2. Serienkennzeichen oder Wunschkennzei-

chen reservieren 
3. Online Termin vereinbaren für folgende 

Dienstleistungen: Kfz-Zulassung, Kfz-Um-
meldung, Kurzzeitkennzeichen beantragen, 

Außerbetriebsetzung eines Fahrzeuges
4. Dokumente prüfen, die für die Erledigung 

des Anliegens vorliegen müssen (Übersicht 
auf www.leipzig.de/zulassung). 

5. Kennzeichen prägen lassen und bei Termin-
vereinbarung oder während der Öffnungs-
zeiten mitbringen. 

Kfz-Zulassungsbehörde
Ordnungsamt 

Kfz-Zulassungsbehörde: Wartezeiten vermeiden
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Verpachtung 
städtischer Liegenschaft

Pachtgrundstück für Erholungsgarten 
Exposénummer:  0773
Lage: Am Alten Forsthaus
Gemarkung: Breitenfeld
Flurstück: 568 (Teilfl äche)
Größe: ca. 518 m²
Kontakt: Frau Leube
 Tel. 1 23 57 88
Mindestgebot: 316 Euro/Jahr

Die Stadt Leipzig verpachtet aus ihrem Eigentum o. g. 
Grundstück. Gebote sind bitte bis zum 01.08.2011 
bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstel-
le 1, 04092 Leipzig unter Angabe der Exposénummer 
einzureichen.       (Angaben ohne Gewähr)

 www.leipzig.de/immobilien@

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung En-
gelsdorf hinsichtlich der Flurstücke 5, 6, 7/2, 7/3, 
9, 11/5, 11/7, 22, 35, 38, 39, 47, 134a, 158/3, 159/12, 
187/11, 187/12, 190/2, 198y, 198/1, 198/12, 198/21, 
250b, 289a, 357/1, 360/1, 418/8, 420/11, 420/12, 
425/2, 443/3, 443/4, 445/6, 445/7 und 445/8 ein 
Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFl-
BerG) vom 01.10.2001 durchzuführen.
Das Bodensonderungsverfahren „Verkehrsfl ä-
chenbereinigung Engelsdorf“ dient dem Voll-
zug des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes 
(VerkFlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) 
und soll der Stadt Leipzig als öffentlichem Nut-
zer das Eigentum an privaten Grundstücken in 
solchem Umfang verschaffen, wie es zur bestim-
mungsgemäßen Nutzung der Verkehrsfl ächen im 
Sinne des VerkFlBerG erforderlich ist.
Sonderungsbehörde ist der Umlegungsausschuss 
der Stadt Leipzig.
Die Ziele des Bodensonderungsverfahrens beste-
hen somit darin, einerseits die bisherigen Grund-
stückseigentümer sowie Inhaber beschränkter 
dinglicher Rechte für den faktisch bereits ein-
getretenen Verlust ihres Eigentums bzw. ihrer 
Rechte in Geld zu entschädigen und anderer-
seits dem nach dem VerkFlBerG anspruchsbe-
rechtigten öffentlichen Nutzer der betroffenen 
Grundstücke das lastenfreie Eigentum an dem 
von Verkehrsfl ächen in Anspruch genommenen 
Grund und Boden gegen einen entsprechenden 
Geldausgleich zu verschaffen.
Die Zusammenfassung der Ergebnisse des Boden-
sonderungsverfahrens erfolgt im Sonderungs-
plan, mit welchem die Bodeneigentumsverhält-
nisse mit den tatsächlichen Nutzungsverhält-
nissen in Übereinstimmung gebracht werden.
Der Entwurf des Sonderungsplanes sowie die 
zu seiner Aufstellung verwandten Unterlagen 
haben gemäß § 8 Abs. 4 BoSoG in der Zeit vom 
02.05.2011 bis 01.06.2011 in den Diensträumen 
der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses 
zur Einsicht ausgelegen. Parallel dazu erhielten 
die aus dem Grundbuch ersichtlichen Planbetrof-
fenen bzw. ihre dem Grundbuchamt bekannten 
Erben oder ihr gesetzlicher Vertreter gemäß § 8 
Abs. 5 BoSoG eine Nachricht über die öffent-
liche Auslegung mit dem Hinweis, dass inner-
halb eines Monats nach Zugang der Nachricht 
Einwände gegen die getroffenen Feststellungen 
erhoben werden können.
Nach Ablauf der Fristen nach § 8 Abs. 4 und Abs. 
5 BoSoG und Berücksichtigung der begründeten 
Einwände hat der Umlegungsausschuss der Stadt 
Leipzig den Sonderungsplan am 23.06.2011 durch 
Sonderungsbescheid verbindlich festgestellt.
Gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG ist der Sonderungsbe-
scheid für die Dauer eines Monats bei der Son-
derungsbehörde zur Einsicht auszulegen, die 
Auslegung ortsüblich öffentlich bekannt zu ma-
chen und der Ausspruch sowie die Begründung 
des Sonderungsbescheides zu veröffentlichen:

Ausspruch
Im Verfahren der Bodenneuordnung zum Voll-
zug des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes 
(VerkFlBerG) nach § 11 Abs. 1 VerkFlBerG wird 
mit Beschluss Nr. 17/2011 des Umlegungsaus-
schusses der Stadt Leipzig vom 23.06.2011 Fol-
gendes angeordnet:
1. Der Sonderungsplan, der Bestandteil dieses 

Bescheides ist, wird verbindlich festgestellt.
2. Die Grundstücke des neuen Bestandes im 

Plangebiet haben die aus dem anliegenden 
Sonderungsplan (Sonderungskarte) ersicht-
liche Form und den entsprechenden Um-
fang. 

3. Eigentümer der im Sonderungsplan bezeich-

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Holz-
hausen hinsichtlich der Flurstücke 198/2, 198/3, 
198/6, 198/7, 199/2, 199/5, 202, 203/2, 210/2 und 
211 ein Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 
1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (Verk-
FlBerG) vom 01.10.2001 durchzuführen.
Das Bodensonderungsverfahren „Verkehrsfl ächen-
bereinigung Holzhausen II“ dient dem Vollzug des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) 
vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) und soll der Stadt 
Leipzig als öffentlichem Nutzer das Eigentum an 
privaten Grundstücken in solchem Umfang ver-
schaffen, wie es zur bestimmungsgemäßen Nut-
zung der Verkehrsfl ächen im Sinne des VerkFlBerG 
erforderlich ist.
Sonderungsbehörde ist der Umlegungsausschuss 
der Stadt Leipzig.
Die Ziele des Bodensonderungsverfahrens bestehen 
somit darin, einerseits die bisherigen Grundstücks-
eigentümer sowie Inhaber beschränkter dinglicher 
Rechte für den faktisch bereits eingetretenen Ver-
lust ihres Eigentums bzw. ihrer Rechte in Geld zu 
entschädigen und andererseits dem nach dem Ver-
kFlBerG anspruchsberechtigten öffentlichen Nut-
zer der betroffenen Grundstücke das lastenfreie Ei-
gentum an dem von Verkehrsfl ächen in Anspruch 
genommenen Grund und Boden gegen einen ent-
sprechenden Geldausgleich zu verschaffen.
Die Zusammenfassung der Ergebnisse des Boden-
sonderungsverfahrens erfolgt im Sonderungsplan, 
mit welchem die Bodeneigentumsverhältnisse mit 
den tatsächlichen Nutzungsverhältnissen in Über-
einstimmung gebracht werden.
Der Entwurf des Sonderungsplanes sowie die zu 
seiner Aufstellung verwandten Unterlagen haben 
gemäß § 8 Abs. 4 BoSoG in der Zeit vom 13.01.2010 
bis 12.02.2010 in den Diensträumen der Geschäfts-
stelle des Umlegungsausschusses zur Einsicht aus-
gelegen. Parallel dazu erhielten die aus dem Grund-
buch ersichtlichen Planbetroffenen bzw. ihre dem 
Grundbuchamt bekannten Erben oder ihr gesetz-
licher Vertreter gemäß § 8 Abs. 5 BoSoG eine Nach-
richt über die öffentliche Auslegung mit dem Hin-
weis, dass innerhalb eines Monats nach Zugang der 
Nachricht Einwände gegen die getroffenen Fest-
stellungen erhoben werden können.
Nach Ablauf der Fristen nach § 8 Abs. 4 und Abs. 5 
BoSoG und Berücksichtigung der begründeten Ein-
wände sowie einer notwendigen Katasterberichti-
gung im Bereich Zaucheblick hat der Umlegungs-
ausschuss der Stadt Leipzig den Sonderungsplan 
am 23.06.2011 durch Sonderungsbescheid verbind-

neten Flurstücke sind die in der Grund-
stücksliste angegebenen natürlichen und ju-
ristischen Personen.

4. Den in der anliegenden Entschädigungs- und 
Ausgleichsliste bezeichneten Berechtigten 
werden die darin aufgeführten Entschädi-
gungen für den Verlust dinglicher Grund-
stücksrechte mit Bestandskraft dieses Son-
derungsbescheides gezahlt, soweit nicht Hin-
terlegung geboten ist.

5. Den von der Bodensonderung durch die Ein-
räumung dinglicher Rechte begünstigten und 
in der anliegenden Entschädigungs- und Aus-
gleichsliste bezeichneten natürlichen und ju-
ristischen Personen wird aufgegeben, die ih-
nen zugewiesenen Ausgleichsbeträge nach Er-
halt der Zahlungsaufforderung (Rechnung) 
innerhalb der dort festgesetzten Frist auf das 
Konto der Sonderungsbehörde zu zahlen.

6. Ansprüche nach dem Verkehrsfl ächenberei-
nigungsgesetz (VerkFlBerG) bestehen mit 
dem Eintritt der Bestandskraft dieses Son-
derungsbescheides insoweit nicht mehr.

Begründung
Nach den Ermittlungen der Sonderungsbehör-
de, welche auf die Festlegung und Übertragung 
von Grundstücken und Grundstücksteilen auf 
deren nach dem VerkFlBerG anspruchsberech-
tigte Nutzer ausgerichtet sind, stellen sich die 
Grenzen der Grundstücke des neuen Bestandes 
im Plangebiet wie aus dem anliegenden Sonde-
rungsplan (Sonderungskarte) ersichtlich dar.
Entsprechend § 9 Abs. 1 Satz 3 BoSoG ist inso-
fern eine Begründung in den Sonderungsbescheid 

lich festgestellt. Gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG ist der 
Sonderungsbescheid für die Dauer eines Monats 
bei der Sonderungsbehörde zur Einsicht auszule-
gen, die Auslegung ortsüblich öffentlich bekannt 
zu machen und der Ausspruch sowie die Begrün-
dung des Sonderungsbescheides zu veröffentlichen:

Ausspruch
Im Verfahren der Bodenneuordnung zum Vollzug des 
Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) 
nach § 11 Abs. 1 VerkFlBerG wird mit Beschluss 
Nr. 16/2011 des Umlegungsausschusses der Stadt 
Leipzig vom 23.06.2011 Folgendes angeordnet:
1. Der Sonderungsplan, der Bestandteil dieses Be-

scheides ist, wird verbindlich festgestellt.
2. Die Grundstücke des neuen Bestandes im Plan-

gebiet haben die aus dem anliegenden Sonde-
rungsplan (Sonderungskarte) ersichtliche Form 
und den entsprechenden Umfang. 

3. Eigentümer der im Sonderungsplan bezeichne-
ten Flurstücke sind die in der Grundstücksliste 
angegebenen natürlichen und juristischen Per-
sonen.

4. Den in der anliegenden Entschädigungs- und 
Ausgleichsliste bezeichneten Berechtigten wer-
den die darin aufgeführten Entschädigungen für 
den Verlust dinglicher Grundstücksrechte mit 

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächen-
bereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Engelsdorf“

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächen-
bereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Holzhausen II“

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigungEn-
gelsdorf“.

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Geltungsbereich des Bodensonderungsverfahrens 
nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungs-
gesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereini-
gung Holzhausen II“.

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

aufzunehmen, als den nach § 8 Abs. 4 und Abs. 
5 BoSoG substantiiert erhobenen Einwänden 
nicht gefolgt wurde. Die diesbezügliche Begrün-
dung ist dem Volltext des bei der Sonderungs-
behörde auszulegenden Sonderungsbescheids 
zu entnehmen (siehe unten: Hinweise zum Er-
lass dieses Bescheides).
Im Einzelnen wurde folgende Einwendung nicht 
berücksichtigt:
ON 16Eng
Der Eigentümer des Flurstücks ON 16Eng lehnt 
die Anwendung des VerkFlBerG auf seinem 
Grundstück ab, da die Verkehrsfl äche laut sei-
ner Aussage bereits vor dem 09.05.1945 öffent-
lich genutzt wurde. Zudem befürchtet er bei städ-
tischem Erwerb der Verkehrsfl äche eine Beein-
trächtigung des Gewerbebetriebs (Buchbinde-
rei) auf seinem Grundstück.
Hinweise zum Erlass dieses Bescheides
Dieser Bescheid wird gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG 
durch öffentliche Auslegung in den Diensträumen 
der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses 
bekannt gegeben und gilt gemäß § 9 Abs. 2 Satz 
5 BoSoG mit Ablauf der Auslegungsfrist gegen-
über den Planbetroffenen als zugestellt.
Parallel dazu erhalten die aus dem Grundbuch 
ersichtlichen Planbetroffenen bzw. ihre dem 
Grundbuchamt bekannten Erben oder, wenn sie 
nicht bekannt sind, der gemäß § 8 Abs. 5 Satz 3 
BoSoG zu bestellende Vertreter eine Mitteilung 
über die öffentliche Auslegung.
Der Sonderungsbescheid liegt gemeinsam mit 
den zu seiner Aufstellung verwandten Unterla-
gen in der Zeit vom 01.08.2011 bis 31.08.2011 in 
den Diensträumen derStadt Leipzig, Amt für Ge-
oinformation und Bodenordnung, Abteilung Bo-

Bestandskraft dieses Sonderungsbescheides ge-
zahlt, soweit nicht Hinterlegung geboten ist.

5. Den von der Bodensonderung durch die Ein-
räumung dinglicher Rechte begünstigten und 
in der anliegenden Entschädigungs- und Aus-
gleichsliste bezeichneten natürlichen und juris-
tischen Personen wird aufgegeben, die ihnen 
zugewiesenen Ausgleichsbeträge nach Erhalt 
der Zahlungsaufforderung (Rechnung) inner-
halb der dort festgesetzten Frist auf das Konto 
der Sonderungsbehörde zu zahlen.

6. Ansprüche nach dem Verkehrsfl ächenbereini-
gungsgesetz (VerkFlBerG) bestehen mit dem 
Eintritt der Bestandskraft dieses Sonderungs-
bescheides insoweit nicht mehr.

Begründung
Nach den Ermittlungen der Sonderungsbehörde, wel-
che auf die Festlegung und Übertragung von Grund-
stücken und Grundstücksteilen auf deren nach dem 
VerkFlBerG anspruchsberechtigte Nutzer ausgerich-
tet sind, stellen sich die Grenzen der Grundstücke 
des neuen Bestandes im Plangebiet wie aus dem an-
liegenden Sonderungsplan (Sonderungskarte) er-
sichtlich dar. Entsprechend § 9 Abs. 1 Satz 3 BoSoG 
ist insofern eine Begründung in den Sonderungs-
bescheid aufzunehmen, als den nach § 8 Abs. 4 und 
Abs. 5 BoSoG substantiiert erhobenen Einwänden 
nicht gefolgt wurde. Es sind jedoch keine Einwen-
dungen verblieben, die nicht berücksichtigt wurden.
Hinweise zum Erlass dieses Bescheides
Dieser Bescheid wird gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG durch 
öffentliche Auslegung in den Diensträumen der Ge-
schäftsstelle des Umlegungsausschusses bekannt ge-
geben und gilt gemäß § 9 Abs. 2 Satz 5 BoSoG mit 
Ablauf der Auslegungsfrist gegenüber den Planbe-
troffenen als zugestellt. Parallel dazu erhalten die 
aus dem Grundbuch ersichtlichen Planbetroffenen 
bzw. ihre dem Grundbuchamt bekannten Erben oder, 

denordnung und Wertermittlung, Geschäftsstelle 
des Umlegungsausschusses, Stadthaus, Zi. 412, 
Burgplatz 1, 04109 Leipzig, während der allge-
meinen Dienstzeiten (Mo.-Do. 8.00-15.30 Uhr, Fr.  
8.30-13 Uhr) zur Einsichtnahme aus. Einsicht-
nahmen außerhalb der Öffnungszeiten sind nach 
telefonischer Absprache (Tel.1 23 50 24) möglich.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Sonderungsbescheid kann inner-
halb eines Monats nach Ablauf der Auslegungs-
frist Widerspruch erhoben werden. Der Wider-
spruch ist bei der Geschäftsstelle des Umlegungs-
ausschusses (Sonderungsbehörde) unter Hausan-
schrift: Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, Abteilung Bodenordnung 
und Wertermittlung, Geschäftsstelle des Umle-
gungsausschusses, Stadthaus, Zi. 412, Burgplatz 
1, 04109 Leipzig; Postanschrift: Stadt Leipzig, 
Amt für Geoinformation und Bodenordnung, 
04092 Leipzig, mündlich zur Niederschrift oder 
schriftlich einzulegen. Falls die Frist durch das 
Verschulden eines von dem Planbetroffenen Be-
vollmächtigten versäumt werden sollte, so wür-
de dessen Verschulden dem Planbetroffenen zu-
gerechnet werden. Über den Widerspruch ent-
scheidet die Landesdirektion Leipzig. Weil sich 
im Gebiet des Sonderungsplanes die Summe der 
Entschädigungsleistungen und die Summe der 
Ausgleichsleistungen wertmäßig die Waage hal-
ten, wendet sich ein gegen die Höhe der Entschä-
digungsleistungen gerichteter Widerspruch zu-
gleich auch gegen die Höhe der Ausgleichsleis-
tungen. Dies gilt auch umgekehrt. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

wenn sie nicht bekannt sind, der gemäß § 8 Abs. 5 
Satz 3 BoSoG zu bestellende Vertreter, eine Mittei-
lung über die öffentliche Auslegung.
Der Sonderungsbescheid liegt gemeinsam mit den zu 
seiner Aufstellung verwandten Unterlagen in der Zeit 
vom 01.08.2011 bis 31.08.2011 in den Diensträumen 
der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung, Abteilung Bodenordnung und Werter-
mittlung, Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses, 
Stadthaus, Zi. 412, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, wäh-
rend der allgemeinen Dienstzeiten (Mo.-Do. 8.00-
15.30 Uhr, Fr.  8.30-13 Uhr) zur Einsichtnahme aus. 
Einsichtnahmen außerhalb der Öffnungszeiten sind 
nach telefonischer Absprache (Tel. 1 23 50 24) möglich.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Sonderungsbescheid kann innerhalb 
eines Monats nach Ablauf der Auslegungsfrist Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei 
der Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses (Son-
derungsbehörde) unter Hausanschrift: Stadt Leip-
zig, Amt für Geoinformation und Bodenordnung, 
Abteilung Bodenordnung und Wertermittlung, Ge-
schäftsstelle des Umlegungsausschusses, Stadthaus, 
Zi. 412, Burgplatz 1, 04109 Leipzig; Postanschrift: 
Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung, 04092 Leipzig,  mündlich zur Niederschrift 
oder schriftlich einzulegen. Falls die Frist durch das 
Verschulden eines von dem Planbetroffenen Bevoll-
mächtigten versäumt werden sollte, so würde des-
sen Verschulden dem Planbetroffenen zugerechnet 
werden. Über den Widerspruch entscheidet die Lan-
desdirektion Leipzig. Weil sich im Gebiet des Son-
derungsplanes die Summe der Entschädigungsleis-
tungen und die Summe der Ausgleichsleistungen 
wertmäßig die Waage halten, wendet sich ein gegen 
die Höhe der Entschädigungsleistungen gerichte-
ter Widerspruch zugleich auch gegen die Höhe der 
Ausgleichsleistungen. Dies gilt auch umgekehrt. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Verkauf städtischer 
Liegenschaften

 Baugrundstücke für Eigenheime
 Ackerweg, Gemarkung Portitz 
 Exposénummer: 0529
 Flurstück: 167/18
 Größe:  527 m²
 Mindestgebot: 48 100 Euro
 Exposénummer: 0531
 Flurstück: 167/20
 Größe:  552 m²
 Mindestgebot: 48 800 Euro
 Exposénummer: 0534
 Flurstück: 167/23
 Größe:  584 m²
 Mindestgebot: 49 600 Euro

 Kontakt:  Frau Götz
   Tel. 1 23 56 54

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum 
o. g. Baugrundstücke. Gebote sind mit den 
Antragsformularen bitte bis zum 01.08.2011 bei der 
Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, 04092 
Leipzig unter Angabe der Exposénummer einzureichen. 
Der Verkauf erfordert die Zustimmung der zuständigen 
Gremien.   (Angaben ohne Gewähr)

 www.leipzig.de/immobilien@

 Termine

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
04.07., 16.00-18.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grünau, 
Stuttgarter Allee 16
- Sprechstunde mit Stadtrat Sören Pellmann 
06.07., 17.00 Uhr, Bürgertreff Volkmarsdorf, Kon-

radstraße 60a
- Sprechstunde mit Stadträtin Carola Lange
12.07., 16.00-18.00 Uhr, Stadtteilladen Leutzsch, 
Georg-Schwarz-Straße 122
- Sprechstunde mit Stadträtin Naomi-Pia Witte 
26.07., 16.00-18.00 Uhr, Neues Rathaus, Zimmer 
186 (Fraktionsgeschäftsstelle)
- Sprechstunde der Fraktionsvorsitzenden Dr. 

Ilse Lauter
SPD
05.07., 17.00 Uhr, Bürgerbüro Café Tiefensee, 
Zentralstraße 1
- Sprechstunde und Diskussion mit den Stadt-

räten und Stadtbezirksbeiräten Heiko Oß-
wald, Manfred Rauer und Ulrich Göbel zum 
Thema „Künftige Gestaltung des Wilhelm-
Leuschner-Platzes mit Freiheits- und Einheits-
denkmal und Markthalle“ 

Verlegung 
des Wochenmarktes

Der Wochenmarkt „Innenstadt“ wird vom 02. 
bis 14.08.2011, jeweils dienstags und freitags, 
in den Bereich Salzgässchen, Reichsstraße, Bött-
chergässchen und Katharinenstraße verlegt. Der 
Wochenmarkt öffnet wie gewohnt von 9.00 bis 
17.00 Uhr. 

Der von der Landesdirektion Leipzig mit Bescheid 
vom 06.06.2011 genehmigte Haushalt der Stadt 
Leipzig für das Jahr 2011 ist mit Datum vom 
27.06.2011 in Kraft getreten. 
Gleichzeitig hat der Bürgermeister und Beigeord-
nete für Finanzen der Stadt Leipzig Torsten Bo-

new über den gesamten Haushalt der Stadt eine 
Haushaltssperre verfügt.
Damit folgt die Stadt Leipzig einer Aufl age der Lan-
desdirektion Leipzig. Diese hatte der Stadt aufge-
geben, über Ausgaben des Verwaltungs- und Ver-
mögenshaushaltes in Höhe von 8 000 000 EUR eine 

Inkrafttreten des Haushaltes 2011 und einer Haushaltssperre
haushaltswirtschaftliche Sperre zu verhängen, bis 
der Eingang der Tilgungsrate 2011 des Gesell-
schafterdarlehens zugunsten der Leipziger Versor-
gungs- und Verkehrsgesellschaft mbH (LVV) oder 
eine andere Deckung der Ausgaben im entspre-
chenden Umfang nachgewiesen ist. 

Auslegung Lärmaktionsplan
Der aktuelle Entwurf (Stand April 2011) des Lärm-
aktionsplans für Leipzig kann noch bis 12.07.2011 im 
Stadtbüro Leipzig, Katharinenstraße 2 und im Tech-
nischen Rathaus, Prager Str. 118-136, Haus A, Zi. 6.026 
von jedermann eingesehen werden. Darüber hinaus 
steht der Entwurf des Lärmaktionsplans sowie eine 
Diskussionsplattform unter www.leipzig.de/laerm.  
Hinweise, Einwände oder Anregungen zum Plan-
entwurf müssen bis spätestens 01.08.2011 schrift-
lich dem Amt für Umweltschutz, Prager Straße 118-
136, 04317 Leipzig, übersandt werden. Im Zusam-
menhang mit dem Datenschutz wird darauf hinge-
wiesen, dass ein Lärmaktionsplan-Verfahren ein öf-
fentliches Verfahren ist und daher alle dazu einge-
henden Stellungnahmen (Hinweise, Einwände und 
Anregungen) regelmäßig in öffentlichen Sitzungen 
des Stadtrates beraten und entschieden werden kön-
nen. Soll eine Stellungnahme nicht zuordenbar sein 
oder anonym behandelt werden, ist dies auf der Stel-
lungnahme deutlich zu vermerken oder bei der Nie-
derschrift anzugeben. .
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig beschloss 
in ihrer Sitzung am 22.06.2011 die Fachförder-
richtlinie über die Gewährung eines Zuzugs-
bonus für Studenten in der Stadt Leipzig (Be-
schluss-Nr. RBV-882/11). 
1. Zuwendungszweck/Gegenstand der Förderung
1.1 Die Stadt Leipzig gewährt StudentInnen, die 

zur Aufnahme eines Studiums ihren Haupt-
wohnsitz erstmalig nach Leipzig verlegen, auf 
der Grundlage dieser Fachförderrichtlinie einen 
Zuschuss. Dieser Zuschuss ist eine freiwillige 
Leistung und wird vorbehaltlich vorhandener 
Haushaltsmittel gewährt.

1.2 Auf diese freiwillige Leistung besteht kein 
Rechtsanspruch.

2. Rechtliche Grundlagen
 Die Stadt Leipzig gewährt einen Zuzugsbonus 

nach Maßgabe dieser Richtlinie und der Haupt-
satzung der Stadt Leipzig in der jeweils aktu-
ellen Fassung sowie auf der Grundlage nach-
folgend ausgewiesener rechtlicher Grundlagen, 
insbesondere:

 - der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO),

 - des Sächsischen Datenschutzgesetzes
 - des Sächsischen Verwaltungsverfahrensge-

setzes (VwVfG),
 - der Verwaltungsgerichtsordnung (VWGO)
 - der Kommunalen Haushaltsverordnung, 

VwV Gliederung und Gruppierung in der 
aktuellen Fassung

 - der Rahmenrichtlinie der Stadt Leipzig zur 
Vergabe von Zuwendungen an außerhalb der 
Stadtverwaltung stehende Stellen in der je-
weils aktuellen Fassung

  (derzeit: Beschluss des Stadtrates Nr. RBI-
II-1173/02 vom 13.11.2002).

3. Zuwendungsempfänger
3.1 Als Student/-in nach Punkt 1 gilt, wer im Jahr 

der Antragstellung an einer in Punkt 4 genann-
ten Hochschule immatrikuliert ist und den Se-
mesterbeitrag entrichtet hat.

3.2 Hauptwohnung ist die vorwiegend genutzte 
Wohnung, also der Wohnort, an welchem der 
Schwerpunkt der Lebensbeziehungen liegt. Aus-
schlaggebend ist der im Melderegister der Stadt 
Leipzig eingetragene Status der Wohnung.

4. Zuwendungsvoraussetzungen
4.1 Den Zuzugsbonus kann beantragen, wer 

Student/-in einer der folgenden Hochschulen 
ist:

 - Universität Leipzig,
 - Hochschule für Technik, Wirtschaft und 

Kultur,
 - Hochschule für Musik und Theater,
 - Hochschule für Grafi k und Buchkunst,
 - Handelshochschule Leipzig,
 - Berufsakademie Sachsen,
 - Hochschule für Telekommunikation Leipzig,
 - AKAD Fachhochschule.
4.2 Unter Erststudium sind alle Studiengänge zu 

Fachförderrichtlinie über die Gewährung eines 
Zuzugsbonus für Studenten in der Stadt Leipzig

verstehen, welcher ein/-e Student/-in erstma-
lig beginnt, also vor diesem Studium kein an-
deres Studium mit einem akademischen Grad 
abgeschlossen hat. Ausnahme ist ein Master-
studium, das  unmittelbar dem außerhalb der 
Stadt Leipzig abgeschlossenen Bachelorab-
schluss folgt. Doktorandenstudium und Zweit-
studium fallen demnach nicht unter den Begriff 
Erststudium.

5. Art und Höhe der Zuwendung
 Die Zuwendung wird als Zuschuss nach dieser 

Fachförderrichtlinie als einmalige Festbetrags-
fi nanzierung in Höhe von 150 € gewährt.

6. Antrags- und Bewilligungsverfahren
6.1 Der Zuzugsbonus wird auf schriftlichen Antrag 

einmalig gewährt
 - bei erstmaliger Verlegung des Hauptwohn-

sitzes nach Leipzig zum Zwecke des Studi-
ums maximal sechs Monate vor Immatriku-
lation und

 - vollständige Vorlage aller unter 6.2 genann-
ten notwendigen Unterlagen und Nachweise.

 Maßgeblich ist die Meldung mit Hauptwohn-
sitz in Leipzig am 31.12. des Antragsjahres.

 Antragszeitraum ist der 01.09. bis 31.12. des An-
tragsjahres. Außerhalb der in Satz 1 genannten 
Zeitspanne eingehende Antragsformulare wer-
den aufbewahrt und ab dem 01.09. bearbeitet.

6.2 Der/die Antragsteller/-in  hat folgende Unter-
lagen einzureichen:

 - ordnungsgemäß ausgefülltes Antragsformu-
lar (Anlage 1)

 - aktuelle Immatrikulationsbescheinigung, 
aus der das Datum des Studienbeginns in 
Leipzig erkenntlich ist.

 Erfolgte die Verlegung der Hauptwohnung zei-
tiger als sechs Monate vor Studienbeginn, sind 
Nachweise über die Gründe der Verzögerung bis 
zur Aufnahme des Studiums vorzulegen. Dazu 
zählen unter anderem Erklärungen und Unter-
lagen über studienvorbereitende Praktika und/ 
oder Sprachkurse.

6.3 Die Überprüfung der Anträge auf Gewährung 
des Zuzugsbonus erfolgt in einem Verwaltungs-
verfahren gemäß § 9 Verwaltungsverfahrensge-
setz in der jeweils geltenden Fassung. Die Be-
arbeitung der Anträge auf Gewährung des Zu-
zugbonus erfolgt gegenwärtig im Ordnungsamt, 
Sachgebiet Melde-, Pass- und Personalausweis-
behörde.

 Alle bis einschließlich zum 31.12. (Posteingangs-
stempel) eingegangenen Anträge eines Jahres 
werden geprüft und bearbeitet. Fehlende Nach-
weise und Erklärungen sind umgehend nach 
Aufforderung innerhalb einer bestimmten Frist 
nachzureichen.

 Bei festgestellter Anspruchsberechtigung wird 
zum Stichtag 31.12. des Antragsjahres geprüft, 
ob eine Meldung mit Hauptwohnung in Leip-
zig vorliegt.

6.4 Sind alle Erteilungsvoraussetzungen erfüllt, 

zahlt die Stadt Leipzig im ersten Quartal des 
Folgejahres der Antragstellung den Zuzugsbo-
nus an die Berechtigten aus.

6.5 Die Bewilligung wird in einem vereinfachten 
Verwaltungsverfahren mittels eines Bescheides 
mindestens 4 Wochen vor Auszahlung bekannt 
gegeben. Da Höhe der Zuwendung und An-
spruchsgrundlagen feststehen und keinerlei 
zweckgebundene Aufl agen an die Ausreichung 
bzw. Verwendung der Zuwendung geknüpft 
sind, wird auf eine gesonderte Begründung im 
Bescheid verzichtet. Der Bescheid wird auf der 
Grundlage der Eintragungen in der Zuzugsbo-
nus-Software im maschinellen Verfahren erstellt 
und versandt.

6.6 Wird der Bonus aufgrund fehlender Vorausset-
zungen nicht gewährt, ist ein schriftlicher kos-
tenfreier Ablehnungsbescheid zu erlassen.

6.7 Es erfolgt keine Barauszahlung. Bei Antragstel-
lung ist zwingend eine aktuelle Bankverbindung 
anzugeben, jede Änderung ist der Stadt Leip-
zig unverzüglich anzuzeigen.

6.8 Erhält die Stadt Leipzig nach Bewilligung des 
Zuzugsbonus Kenntnis von Tatsachen, welche 
zur Ablehnung des Antrages geführt hätten, so 
ist die Bewilligung mit Wirkung für die Vergan-
genheit rechtswidrig.

 Die Stadt Leipzig behält sich vor, Zahlungen 
aufgrund rechtswidrig erteilter Verwaltungs-
akte zurückzufordern.

7. Sonstige Zuwendungsbestimmungen/Über-
gangsregelung

7.1 Sämtliche gemachte Angaben werden zum Zwe-
cke der Prüfung der Antragsvoraussetzungen 
und zur Zahlung des Zuzugsbonus gemäß § 13 
Sächsisches Datenschutzgesetz gespeichert und 
verarbeitet.

 Da es sich hierbei um zahlungsbegründende Un-
terlagen handelt, werden diese 10 Jahre aufbe-
wahrt.

7.2 Studierende, welche bereits den Zuzugsbonus 
nach bisheriger Beschlusslage, unabhängig von 
der Höhe der Zahlung, erhalten haben bzw. die 
Anspruchsberechtigung innehatten, sind keine 
Anspruchsberechtigten auf den Zuzugsbonus 
nach neuer Beschlusslage (Einmalzahlung).

7.3 Die in o.g. Zeitraum gestellten Erstanträge wer-
den auf der Basis der neuen Bedingungen ge-
prüft und bearbeitet.

7.4 Weitere Erstanträge (Anlage 2 – Antragsformu-
lar 2010) für das Jahr 2010 sind bis 30.06.2011 
einzureichen. Die Prüfung über Auszahlung bzw. 
Ablehnung der bereits vorliegenden und noch 
eingehenden Anträge erfolgt bis 31.07.2011. Die 
Auszahlung wird im August 2011 unbar vorge-
nommen.

8. In-Kraft-Treten
 Diese Fachförderrichtlinie tritt zum 01.01.2010 

in Kraft. 
Leipzig, 23.06.2011   Stadt Leipzig
      Der Oberbürgermeister

Aufgabenbereich: Weiterführung eines Quar-
tiersmanagements im Sinne einer Koordinie-
rungsstelle nach § 171 e Abs. 5 BauGB zum För-
derprogramm „Stadtteile mit besonderem Ent-
wicklungsbedarf – die soziale Stadt“  
Die Stadt Leipzig, das Amt für Stadterneuerung 
und Wohnungsbauförderung, Abteilung Stadter-
neuerung Ost / EU-Regelprogramme, beabsich-
tigt zu o. g. Aufgabenbereich die Vergabe eines Auf-
trages für den Zeitraum 01.09.2011 bis 30.09.2012. 
Es handelt sich um freiberufl iche Leistungen un-
terhalb des derzeit gültigen Schwellenwertes für 
europaweite Ausschreibungen von 193 000 € (net-
to) und somit um Leistungen außerhalb der VOF. 
Die Vergabe dieser Leistungen ist an kein förm-
liches Verfahren gebunden. Der ausgeschriebene 
Leistungsumfang wird wie folgt beschrieben:
In Übereinstimmung mit dem integrierten Hand-
lungskonzept liegt der Schwerpunkt des Quartiers-
managements im Handlungsfeld Soziale Integrati-
on, eine regelmäßige inhaltliche Abstimmung mit 
den Akteuren der anderen Handlungsfelder ist im 
Leipziger Osten innerhalb des Förderprogramms 
„Stadtteile mit besonderem Entwicklungsbedarf 
– Soziale Stadt“ zu sichern. 
Der im Rahmen der Vertragserfüllung zu erbrin-
gende Leistungsumfang gliedert sich in die nach-
stehend beschriebenen Aufgabenschwerpunkte: 
A. Unterstützung der konzeptionelle Weiterent-

wicklung 
B. Unterstützung von Netzwerken, Vereinen, In-

itiativen und Projekten  
C. Aktivierung von Eigeninitiativen / Beteiligung 

von lokalen Akteuren, Bewohnern und Haus-
eigentümern

D. Öffentlichkeitsarbeit und Unterstützung des 
Auftraggebers. 

Die Verdingungsunterlagen mit dem detaillierten 
Leistungsbild und den Bewertungskriterien kön-

nen unter folgender Adresse abgefordert wer-
den: Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung, Abt. 64.3, Prager Straße 
118 -136 / Technisches Rathaus Haus C, 6. Etage, 
04317  Leipzig, Prager Straße 26, 04103 Leipzig.
Das Angebot sollte wie folgt gegliedert sein:
1. Grobkonzept zur Umsetzung der o. g. Aufga-

benschwerpunkte A bis D (max. 4 DIN A4- 
Seiten) 

2. Nachweis von Erfahrungen mit der Umset-
zung von Maßnahmen und Projekten im Rah-
men des Förderprogramms Soziale Stadt bzw. 
komplexer Fördergebietskulissen, Erfahrungen 
im Einsatz neuer Instrumente

3. Nachweis der Kenntnisse über die strategischen 
Entwicklungsziele der Stadterneuerung für das 
Programmgebiet im Kontext zur Gesamtstadt, 
lokale und regionale immobilienwirtschaftliche 
Kenntnisse, umfassende Rechtskenntnisse (z. B. 
BauGB, VwV-StBauE, Verwaltungsrecht)

4. Nachweis der strukturell-organisatorische  Vo-
raussetzungen: Büropräsenz und -organisati-
on, Personal, wirtschaftliche Leistungsfähig-
keit des Büros, Qualitätsmanagement

5. Kalkulation mit Bezug zu den Aufgaben-
schwerpunkten

Das Angebot soll in dreifacher Ausfertigung mit 
einem kopierfähigen Exemplar abgegeben wer-
den. Die Frist zur Angebotsabgabe endet am 
31.07.2011. Die Bewertung der Angebote erfolgt 
durch ein Gremium und wird voraussichtlich bis 
12.08.2011 abgeschlossen sein. Die Angebote wer-
den nach vorgegebenen Bewertungskriterien ein-
heitlich bewertet. Die Bindefrist der Angebote en-
det am 31.08.2011.
Für Rückfragen zu dieser Ausschreibung steht 
Herr Seufert, Tel. 1 23 54 96) gern zur Verfügung. 
Weitere Informationen zum Programmgebiet fi n-
den Sie unter www.leipziger-osten.de. 

Ausschreibung
Programmgebiet Leipziger Osten

Quartiersmanagement

Die Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung, Abteilung Stadterneu-
erung Mitte, beabsichtigt im Rahmen des Stadt-
umbaumanagements ein Leerstandsmanagement 
im Rahmen der Umsetzung des Bund-Länder-Pro-
gramms „Stadtumbau Ost“ im Fördergebiet „Auf-
wertungsgebiet Nord“ mit dem Schwerpunkt Ge-
org-Schumann-Straße einzusetzen. 
Das Aufgabengebiet umfasst dabei die Entwick-
lung und Durchführung eines Leerstandsma-
nagements für die Georg-Schumann-Straße so-
wie ein hieran angelehntes Standortmarketing 
zur Umkehrung des stattgefundenen/stattfi n-
denden Funktionsverlustes als vitale Wohn- und 

Ausschreibung im Rahmen des 
Stadtumbaumanagements: 

Leerstandsmanagement 
Georg-Schumann-Straße

Geschäftsstraße. Das geforderte Leistungsbild um-
fasst dabei die Erfassung und Analyse der derzei-
tigen Problemlage, die Profi lierung der Magistra-
le im Wohn- und Gewerbesegment entsprechend 
der Bedarfe an den Mikro- und Makrostandort 
Georg-Schumann-Straße sowie die Entwick-
lung und Umsetzung von Maßnahmen zur Leer-
standsbeseitigung und Markenbildung. Die Ver-
gabe des Auftrages ist zunächst für den Zeitraum 
vom 15.08.2011 bis zum 31.05.2012 vorgesehen. 
Den vollständigen Ausschreibungstext so-
wie weitergehende Informationen sind un-
ter www.leipzig.de/stadterneuerung oder unter 
Telefon 1 23 54 62, Frau Lerz erhältlich. 

Tierseuchenrechtliche 
Allgemeinverfügung zum Schutz gegen die 

Amerikanische Faulbrut der Bienen
Aufgrund des § 5 b und § 10 der Bienenseuchen-Ver-
ordnung i. d. F. der Bekanntmachung vom 03.11.2004 
(BGBl. I, S. 2738), zuletzt geändert durch Artikel 10 
der Verordnung vom 20.12.2005 (BGBl. I, S. 3499) er-
geht nach amtlicher Feststellung des Ausbruchs der 
Amerikanischen Faulbrut der Bienen in einem Bie-
nenstand der Stadt Leipzig, Ortsteil Wiederitzsch, am 
22.06.2011 folgende Allgemeinverfügung 
1.  In den Stadtteilen Wiederitzsch, Gohlis-Nord, 

Möckern und Lindenthal wird ein Sperrgebiet 
errichtet, welches durch folgende Straßen be-
grenzt ist:

 a) im Norden: 
  Zur Lindenhöhe, Gustav-Adolf-Allee
 b) im Osten:
  Delitzscher Landstraße, Virchowstraße
 c) im Süden: 
  Max-Liebermann-Straße
 d) im Westen:
  Äußere Friedrich-Naumann-Straße
2.  Für den Sperrbezirk gilt Folgendes:
2.1 Jeder Halter von Bienen oder dessen Verfügungs-

berechtigter hat dem Veterinär- und Lebensmit-
telaufsichtsamt der Stadt Leipzig unverzüglich 
seinen Bestand anzuzeigen, sofern dieser nicht 
bereits unter Erteilung einer Registriernummer 
erfasst worden ist. Es sind die Anzahl und der 
Standort der Bienenvölker zu melden.

2.2 Alle Bienenvölker im Sperrbezirk werden amts-
tierärztlich auf Faulbrut untersucht.

2.3 Bewegliche Bienenstände dürfen von dem 
Standort nicht entfernt werden. 

2.4 Bienenvölker, lebende oder tote Bienen, Wa-
ben, Wabenteile, Wachs, Honig, Futtervorräte, 
benutzte Gerätschaften und sonstige Abfälle 
dürfen nicht aus den Bienenständen entfernt 
werden. Davon ausgenommen ist Honig, der 
nicht zur Verfütterung an Bienen bestimmt ist. 

2.5 Bienenvölker oder Bienen dürfen nicht in den 
Sperrbezirk eingeführt werden.

3.  Die sofortige Vollziehung dieser Verfügung wird 
hiermit angeordnet. 

4. Die Verfügung gilt an dem auf die ortsüb-
liche Bekanntmachung folgenden Tag als be-
kannt gegeben. Die Bekanntmachung erfolgt 
im Amtsblatt am 02.07.2011. Die Allgemein-
verfügung kann kostenlos durch jedermann 
während der Dienstzeit im Veterinär- und Le-
bensmittelaufsichtsamt der Stadt Leipzig, The-
odor-Heuss-Str. 43, 04328 Leipzig, eingesehen 
werden. 

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift beim Veterinär- und Lebensmittelauf-
sichtsamt der Stadt Leipzig, Theodor-Heuss-Str. 
43, 04328 Leipzig, einzulegen. 

Veterinär- und 
Lebensmittelaufsichtsamt

Hinweis: Die Einlegung des Widerspruchs hat gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung kei-
ne aufschiebende Wirkung. Auf Antrag beim Verwaltungsgericht Leipzig, Rathenaustr. 40, 04179 Leip-
zig, kann die aufschiebende Wirkung ganz oder teilweise wieder hergestellt bzw. angeordnet werden. 

Aufgrund von §§ 4 Abs. 1, 21 Abs. 1 und 2 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) vom 18.03.2003 (SächsGVBl. 2003, S. 55), 
i. d. F. vom 26.06.2009 (SächsGVBl. 2009, S. 323, 
325) wird die „Satzung über die Entschädigung von 
ehrenamtlich Tätigen (Entschädigungssatzung)“ 
(Beschluss Nr. 689/01 der Ratsversammlung vom
25.04.2001, veröffentlicht im Leipziger Amts-Blatt 
Nr. 10 vom 12.05.2001, geändert mit Beschluss 
RBIV-1506/09 vom 25.02.2009, veröffentlicht im 
Amtsblatt Nr. 6 vom 14.03.2009) wie folgt geändert:

§ 1
Änderung des § 1 Absatz 6

Im § 1 Entschädigung für Mitglieder der Rats-
versammlung und ihrer Ausschüsse wird Absatz 
6 wie folgt neu gefasst:
(6) Die Mitglieder der Ratsversammlung erhalten 

für die Teilnahme an den Sitzungen der Rats-

2. Satzung zur Änderung der „Satzung 
über die Entschädigung von ehrenamtlich 

Tätigen (Entschädigungssatzung)“
versammlung und der Ausschüsse, in denen sie 
stimmberechtigt sind, ein Sitzungsgeld in Höhe 
von 50,00 Euro je Sitzung. Die Mitglieder des 
Ältestenrates erhalten ein Sitzungsgeld in Höhe 
von 50,00 Euro je Sitzung. Die Mitglieder der 
Ratsversammlung erhalten für die Erledigung 
ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit einen monat-
lichen Mobilitätszuschlag jeweils in Höhe der 
Kosten einer Monatskarte der Leipziger Ver-
kehrsbetriebe (LVB) GmbH für die Zone Leip-
zig (110).

§ 2
Inkrafttreten

Die Änderung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung in Kraft. 

Leipzig, 23.06.2011   Stadt Leipzig
      Der Oberbürgermeister

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
22.06.2011 den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 
383 „Industriegebiet östlich der Radefelder Al-
lee“ gebilligt und die öffentliche Auslegung nach 
§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht. 
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Nordwest, 
im Ortsteil Lützschena-Stahmeln, südlich der Au-
tobahn A 14 zwischen Poststraße, Radefelder Al-
lee und Hugo-Junkers-Straße (entsprechend kar-
tenmäßiger Darstellung). Mit dem Bebauungsplan 
sollen die Voraussetzungen zur Erweiterung des 
Betriebsgeländes der Porsche Leipzig GmbH ge-
schaffen werden. Die zum Ausgleich von Eingrif-
fen in Natur und Landschaft erforderlichen Maß-
nahmen sind auch außerhalb des Plangebietes, z. 
T. auch außerhalb des Stadtgebietes vorgesehen. 
Der Entwurf des Bebauungsplans und seine Be-
gründung sowie die wesentlichen, bereits vorlie-
genden umweltbezogenen Stellungnahmen wer-
den vom 12.07.2011 bis 11.08.2011 im Neuen Rat-
haus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 Leipzig, 
Stadtplanungsamt, vor dem  Zimmer 499,  wäh-
rend der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 
8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 
Uhr, zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt.
Weiterhin sind folgende umweltbezogene Infor-
mationen verfügbar:
-  Grünordnungsplan
-  Umweltprüfung 
-  Klimatologische Untersuchung

Die Landesdirektion Leipzig hat gemäß § 17 des 
Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) und § 1 des 
Gesetzes zur Regelung des Verwaltungsverfah-
rens- und Verwaltungszustellungsrechtes für den 
Freistaat Sachsen (SächsVwVZG) in Verbindung 
mit §§ 74 und 75 des Verwaltungsverfahrensge-
setzes (VwVfG) mit Beschluss vom 21. Juni 2011 
den Plan für den Ersatzneubau der Lärmschutz-
wand im Bereich der Wohnbebauung Teichstra-
ße/Mühlholzgasse/Roßmäßlerstraße festgestellt.
Der Planfeststellungsbeschluss enthält Neben-
bestimmungen und Hinweise zur Verkehrssicher-
heit, zum Schutz vor Baulärm und für Maßnahmen 
an öffentlichen Ver- und Entsorgungsanlagen.
In diesem Planfeststellungsbeschluss ist über alle 
rechtzeitig vorgetragenen Einwendungen, For-
derungen und/oder Hinweise sowie Anregungen 
entschieden worden.
Der Planfeststellungsbeschluss und die plan-
festgestellten Unterlagen liegen in der Zeit vom 
11.07.2011 bis  zum 25.07.2011 in der Stadt Leip-
zig, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 
Stadtplanungsamt, Zimmer 499, zu den Dienst-

Bebauungsplan Nr. 383 „Industriegebiet östlich der 
Radefelder Allee“, Leipzig-Nordwest

Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 383 „In-
dustriegebiet östlich der Radefelder Allee“
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

-  Baugrundgutachten
-  Fachgutachten Niederschlagswasser
-  Schalltechnische Verträglichkeitsuntersu-

chung
-  Verkehrsgutachten
-  Stellungnahme zur Luftreinhaltung
-  Artenschutzrechtliche Prüfung
-  FFH-Vorprüfung Tannenwald
-  FFH-Vorprüfung Leipziger Auensystem
Während der Auslegungsfrist können von jeder-
mann Stellungnahmen zum Planentwurf bei der 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt abgegeben wer-
den. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach 
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig 
ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom Antragssteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

stunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 
Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zu 
jedermanns Einsichtnahme aus.
Die Unterlagen können im gleichen Zeitraum 
auch in der Landesdirektion Leipzig, Braustraße 
2, 04107 Leipzig, Raum 356, eingesehen werden.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Planfeststellungsbeschluss kann 
innerhalb eines Monats nach Zustellung Klage 
beim Sächsischen Oberverwaltungsgericht, Or-
tenburg 9, 02625 Bautzen, erhoben werden. Die 
Klage muss den Kläger, den Beklagten sowie den 
Streitgegenstand bezeichnen. Sie soll einen be-
stimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel sind in-
nerhalb einer Frist von 6 Wochen nach der Klage-
erhebung anzugeben. Das Gericht kann verspä-
tetes Vorbringen zurückweisen. Der Planfeststel-
lungsbeschluss soll in Urschrift oder in Abschrift 
beigefügt werden. Der Klage und allen Schrift-
sätzen sollen Abschriften für die übrigen Betei-
ligten beigefügt werden. Vor dem Oberverwal-
tungsgericht muss sich jeder Beteiligte, soweit 

er einen Antrag stellt, durch einen Prozessbe-
vollmächtigten vertreten lassen. Als Prozessbe-
vollmächtigte sind Rechtsanwälte oder Rechts-
lehrer an einer deutschen Hochschule im Sinne 
des Hochschulrahmengesetzes mit Befähigung 
zum Richteramt sowie die in § 67 Abs. 2 S. 2 Nr. 
3 bis 7 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 
bezeichneten Personen und Organisationen und 
die in § 67 Abs. 4 S. 4 VwGO genannten Beschäf-
tigten zugelassen. Ein Beteiligter, der danach zur 
Vertretung berechtigt ist, kann sich auch selbst 
vertreten (§ 67 Abs. 4 S. 6 VwGO). 
Der Planfeststellungsbeschluss wird den Betei-
ligten, über deren Einwendung entschieden wor-
den ist, zugestellt. Die Rechtsbehelfsfrist be-
ginnt für diese Beteiligten ab Zustellung des 
Planfeststellungsbeschlusses. Mit dem Ende der 
Auslegungsfrist gilt der Beschluss den übrigen 
Betroffenen gegenüber als zugestellt (§ 74 Abs. 
4 Satz 3 VwVfG). 

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Leipzig

Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben 
Bundesstraße 2 – Ortsdurchfahrt Leipzig

Ersatzneubau der Lärmschutzwand im Bereich der Wohnbebauung 
Teichstraße/Mühlholzgasse/Roßmäßlerstraße
Auslegung des Planfeststellungsbeschlusses
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12a VOB/A fi nden 
Sie auf der o. g. Webseite.

Bekanntmachungen zu beabsichtigten Beschränkten Ausschreibungen und zu vergebenen Aufträ-
gen in Freihändiger Vergabe bzw. in Beschränkter Ausschreibung (§19 Abs. 5 und §20 Abs. 3 VOB/A) 
veröffentlicht die Stadt Leipzig nur im Sächsischen Ausschreibungsblatt bzw. Online über das SDV 
auf www.vergabe24.de. 
Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web- Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei 
Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und 
Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der 
Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:
Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6630-01-0472
e) Ort der Ausführung: Deckensanierungsprogramm 

2011 - Instandsetzung Ratzelstraße von Krakau-
er Straße bis Schweinfurther Straße, OT Grünau, 
Straßenbau, 04249 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 4.950 m2 Asphaltbefestigung fräsen d = 4 cm
 70 m2 Asphaltbefestigung fräsen d = 8 cm
 835 m2 Betontragschicht fräsen d bis 8 cm
 500 m2 Geogitter einbauen
 285 m 1 Reihe Betonplatten aufnehmen
 37 St. Einbauteile höhenmäßig anpassen
 15 St. Straßenabläufe auf Funktionstüchtig-

keit überprüfen
 4.950.00 m2 Bitumenemulsion aufsprühen
 5.020 m2 Splittmastixasphaltdeckschicht SMA 

11 S d = 4 cm herstellen
 835 m2 Asphaltbinderschicht AC 16 B S 
  d = 6 cm herstellen
 15 t Asphaltbinder AC 16 B S als Profi laus-

gleich einbauen
 1.860 m Fugen ausbilden bzw. herstellen vor 

Bord, Einbauten usw.
 5.020 m2 Abstumpfungsmaßnahmen durch-
  führen ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6630-01-0559
e) Ort der Ausführung: Ausbau Parkstellfl ächen Max-

Liebermann-Straße / Virchowstraße in Leipzig, OT 
Gohlis, Straßenbau, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 5 St. Bäume fällen, Stammdurchm. 0,1 bis 0,3 

m
 1.490 m3 Oberboden und Boden abtragen
 183 m3 Bodenaustausch durchführen
 2.440 m2 Geotextil verlegen
 100 m Kabel- und Leitungsgraben herstellen
 150 m Sickerrohrleitung bis DN 250 verlegen 

einschl. Erdarbeiten und Filterkiesum-
mantelung

 2 St. Schächte aus Mauerwerk 1,25 m bis 2 
m abbrechen

 55 m2 Bituminöse Befestigung 10 bis 30 cm 
dick aufbrechen

 30 m Bordsteine aufnehmen
 4 St. Schächte aus Kunststoff bis 1 m tief 

herstellen
 6 St. Straßenabläufe setzen einschl. Herstel-

len der Anschlußleitungen
 600 m3 Frostschutzmaterial einbauen
 2.500 m3 Schotter für Tragschicht einbauen
 55 m2 Asphaltbefestigung für Bauklassen III 

und V bis 14 cm dick einbauen
 2.340 m2 Betonsteinpfl aster für Parkstellfl ächen 

und Fahrgassen versetzen
 122 m Betonmuldensteine 0,5 m breit versetzen
 340 m Betonbordsteine setzen
 8 St. Lichtmaste aus Stahl, Gesamtlänge 5,7 

m stellen einschl. Mastaufsatzleuchte 
mit LED-Bestückung und Kabelverlege- 
und -anschlussarbeiten

 5 St. Alleebäume setzen
 220 m2 Rasenfl äche für Seitenstreifenbegrü-

nung herstellen
 - Fertigstellungs- und Entwicklungspfl ege 

durchführen
 - Verkehrsbeschilderung aufstellen ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6630-01-0579
e) Ort der Ausführung: Neubau Bushaltestelle Lie-

bigstraße in der Johannisallee in Leipzig, OT Zen-
trum-Südost, Straßenbau, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 15 m3 Oberboden aufnehmen
 155 m3 Boden und Tragschichtmaterial aufneh-

men
 50 m Leitungsgraben herstellen und verfüllen
 8 St. Straßenabläufe erneuern
 160 m3 Schottertragschichten herstellen
 515 m2 Asphaltbefestigungen aufnehmen
 385 m2 Asphalttragschichten AC 32 T S und AC 

22 T L herstellen
 260 m2 Asphaltbinderschicht AC 16 B S her-

stellen
 450 m2 Asphaltdeckschichten SMA 11 S und 

AC 8 D L herstellen
 265 m2 Pfl aster aufnehmen
 50 m2 Plattenbelag aufnehmen
 100 m Borde aufnehmen
 260 m2 Mosaikpfl asterdecke herstellen
 130 m2 Natursteinplatten verlegen
 25 m Betonborde setzen
 22 m Busbordsteine setzen
 1 St. Lichtmast umsetzen einschl. Leitungs-

verlegung
 1 St. Alleebaum pfl anzen einschl. 3 Jahre 

Pfl egeleistungen
 - Beschilderungs- und Markierungsar-

beiten ■

Wasserbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewässer, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6723-01-0474
e) Ort der Ausführung: Umtrageeinrichtung Bereich 

Teilungswehr Großzschocher, Wasserbauarbeiten, 
04229 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Vorarbeiten
 1.200 m2 Baugelände beräumen
 550 m2 Oberboden abtragen und lagern
 15 St. Wurzelstöcke roden
Wasserhaltung
 1 psch Umbau Fangedamm und Gerinne
 20 d Wasserhaltungsanlage vorhalten und 

betreiben

12

Abbrucharbeiten
 35 m3 Beton- und Mauerwerksabbruch
Erdarbeiten
 50 m3 Bodenabtrag
 100 m2 Geotextil verlegen
 52 m3 Bewehrte Drahtgitterkörbe einbauen
 30 m3 Mauerhinterfüllung
Technische Ausrüstung
 1 St. Schwimmsteganlage mit Schwimmste-

gelement 12,0 m x 2,5 m, 
 2 St. Zugang 5,0 x 2,0 m, 
 2 St. Druckstreben und Sliprolle,
 - Aufmaß und Ausarbeitung der Werks-

pläne, prüffähigen Statik inklusive 
Nachweis der Schwimmstabilität,

 - Fundamentierung und Montage
Straßen- und Wegebau
 100 m Betonblockstufen verlegen
 60 m Tiefbordstein aus Beton setzen
 65 m2 Ökopfl aster aus Beton verlegen
Landschaftsbau
 520 m2 Rasennassansaat gem. DIN 18918 

einschl. Fertigstellungs- und Entwick-
lungspfl ege ■

Bauhauptleistungen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0536
e) Ort der Ausführung: Rathaus Wahren, Georg-Schu-

mann-Str. 357 – Sanierung Decke über Tiefkeller 
Los Bauhauptleistungen/Abbruch, 04159 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 300 m2 Sicherung Bauteile mit Folie/Hartfaser-

platten,
 - Erneuerung Decke zwischen Keller und 

Tiefkellergeschoss,
Handtransport über Treppen:
Abbruch:
 69 m2 Hohldielendecke,
 65  m Stahlträger,
 100 m2 Bodenfl iesen einschl. Unterbau,
 250 m2 Innenputz,
 50 m2 Mauerwerk neu,
 85 m2 Stahlbetondecken (C20/25; 20cm) als 

Ortbeton,
 12 m2 Stahlbetonwand als Ortbeton,
 35 m3 Auffüllung Kellerbereich mit nichtbin-

digem Material,
 150 m2 Fußbodenaufbau Abdichtung, Wärme-

dämmung, Estrich,
 50 m2 Fußbodenaufbau Tiefkeller mit Sauber-

keitsschicht, Unterbeton,
 - Abdichtung Estrich einschl. Wasserhal-

tung und Herstellung Pumpensumpf,
 200 m2 Sanierputz,
 15 m2 Brandschutzverkleidung F90 von Stahl-

trägern,
 60 m Mauerwerksinjektage,
 50 m2 Flächeninjektage,
 60 m2 Entfernung prov. Asphaltschicht auf 

Hofflächen ■

Parkettarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0543
e) Ort der Ausführung: Sanierung Sporthalle An der 

Kotsche 39, SH An der Kotsche 39, Parkett, 04207 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 750 m2 Parkett abschleifen
 25 St. Schadstellen bis 1m2 ausbessern
 22 St. Schadstellen ausbessern über 1m2
 6 St. Anarbeiten an Türen
 750 m2 Parkett versiegeln
 1 St. Spielfeldlinierung Volleyball
 1 St. Spielfeldlinierung Basketball
 1 St. Spielfeldlinierung Floorball
 3 St. Spielfeldlinierung Badminton ■

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6532-01-0544
e) Ort der Ausführung: Sanierung Sporthalle An der 

Kotsche 39, Akustikmaßnahmen Trockenbau, 04207 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 55 m2 schallabsorbierende Wandverkleidung
 80 m2 Akustikdecke
 80  m2 Schallschutzaufl age
 12 St. Öffnungen für Leuchten
 25 m Randabschlussprofi le
 20 m2 Schutznetze ■

Estrich- und Abdichtungsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0553
e) Ort der Ausführung: Kita „Hummelnest“, Erich-

Zeigner-Allee 77A, Los 08 Estrich + Abdichtungs-
arbeiten, 04177 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Abdichtungsarbeiten,
 638 m2 Feuchtigkeitsisolierung mit Bitumen-

bahn inkl. Voranstrich Reinigung,
Estricharbeiten,
 582 m2 Heizestrich einbringen, in verschiedenen 

Aufbauhöhen für Beläge wie Fliesen 
oder Linoleum, inkl. Dehnungsfugen-
profi le, Bodeneinläufe eindichten und 
Sauberlaufsysteme einbringen,

 56 m2 Zementestrich inkl. EPS-Wärmedäm-
mung ■

Dachdecker-/Dach-
klempnerarbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6531-01-0554
e) Ort der Ausführung: Begegnungszentrum Wie-

deritzsch, Delitzscher Landstraße 38, Dachdecker-/
klempner, 04158 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung: Erneuerung der 
Dachhaut einschl. Dachentwässerung in 2 Bauab-

schnitten,
 1.100 m2 Abbruch und Entsorgung der kompletten 

Dachhaut einschl. Lattungen, Kehlen, 
Aufbauten und Anschlüssen sowie des 
kompletten Dachentwässerungssy-
stems,

 1.100  m2 Aufbringung einer Unterspannung / 
Unterdeckung auf vorhandene Binder-
konstruktion einschl. Konterlattung,

 1.100 m2 Neueinlattung einschl. Traufausbildung, 
Kehlen usw.,

 180 m Neubau des kompletten Dachent-
wässerungssystems einschl. Fall- und 
Standrohre,

 1.100 m2 Aufbringung der neuen Dachhaut bzw. 
Dachdeckung,

 - Wiedermontage und Prüfung der Blitz-
schutzanlage ■

Dachabdichtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6531-06-0562
e) Ort der Ausführung: Um- und Erweiterungsneu-

bau Thomasalumnat, Hillerstr. 8, 04109 Leipzig, 
 Los 13 – Dachabdichtungsarbeiten, 04109 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 1000 m2 2-lagige Bitumendachabdichtung auf 

EPS-Gefälledämmschicht,
 16 St. Not- bzw. Dachabläufe ■

Glasfassade/Elementfassade
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B11-6531-06-0563
e) Ort der Ausführung: Um- und Erweiterungsneu-

bau Thomasalumnat, Hillerstr. 8, 04109 Leipzig, 
 Los 31 – Glasfassade, Elementfassade Neubau, 

04109 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 570 m2 Pfostenriegelfassade Aluminium mit 

Isolierverglasung und Paneelfüllungen,
 15 St. Dreh- und Kippfl ügelfenster Aluminium 

in Pfosten-Riegelfassade,
 4 St. Drehfl ügelfenster Aluminium als RWA 

in Pfosten-Riegelfassade,
 4 St. Außentüren in Pfosten-Riegelfassade,
 4 St. Drehfl ügelfenster in Mauerwerk,
 2 St. Mehrzweckstahltür,
 65 m Ganzglasgeländer VSG mit Edelstahl-

handlauf ■

Städtisches Klinikum St. Georg Leip-
zig, Haus 21 - Aufstockung OP Zone
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Verhandlungsverfahren mit Öf-

fentlicher Vergabebekanntmachung
 Vergabenummer: B11-6533-08-0564
e) Ort der Ausführung: Städtisches Klinikum „St. Ge-

org“ Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 21, Sy-
stembau (Roh- und Ausbau von 2 Etagen ohne spe-
zifi sche med. Ausstattung), 04129 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 - Systembau (Roh- und Ausbau von 2 

Etagen ohne spezifi sche medizinische 
Ausstattung) bestehend aus: 

 - I. Bestandteil Bau 
 - II. Bestandteil Sanitär/Heizung/Lüf-

tung/Med. Gase 
 - III. Bestandteil Elektrotechnik (Stark- 

und Schwachstrom)
  ausführliche Beschreibung der Maßnah-

me siehe Veröffentlichung unter www.
sanktgeorg.de/ausschreibungen.html ■

Zimmerer/Holzbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6534-01-0589
e) Ort der Ausführung: 68. Schule, Energetische Mo-

dernisierung, Breitenfelder Str. 19 – Zimmerer/
Holzbau, 04155 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Baustelleneinrichtung/Sicherungsmaßnahmen
 1 psch Baustelleneinrichtung,
 250 m Sicherung und Abfangung Balkenlagen 

Decken, Sparren- und Pfettenlagen,
Bautenschutzmaßnahmen
 50 St. Säuberung Balkenaufl ager aus Ziegel-

mauerwerk,
 70 m2 Säuberung Mauerwerksoberfl ächen aus 

Ziegelmauerwerk,
 70 m2 Fluten von Mauerwerksoberflächen 

Hausschwammbekämpfung,
 50 St. Balkenaufl ager, Hausschwammbekämp-

fung im Druckinjektageverfahren,
 50 m2 Mauerwerksbehandlung durch Bohr-

lochtränkung,
 80 St. Balkenköpfe, Holzschutzsperre im 

Streichverfahren,
Dachinstandsetzung
 300 m Teilrückbau Pfettendachstuhl,
 40 St. Neuabbund Dachsparren,
 40 St. Ausbildung Sparrenstoß als biegesteifer 

Stoß,
 3 St. Abbund Stuhlsäule,
 80 m Abbund Doppelzangen,
 15 m Abbund Pfettenlage,
 15 St. Instandsetzung von Sparrenfüßen,
 185 m Stützweitenreduzierung Pfettenlage, 

Sprengwerkkonstruktion,
 120 m Neuabbund Doppelzangen,
 35 St. Verstärkung von Knotenverbindungen, 

Balkenlage DG-Decke,
 80 m Neuabbund Balkenlage,
 30 St. Herstellen von Balkenauflagern im 

Mauerwerk,
 20 m Neuabbund Mauerschwellen,
 26 St. Trägerlage zur Verankerung Decken-

strahlplatten,
 150 St. Abhänger Deckenstrahlplatten, Gewin-

destange mit Ringmutter,
 35 m Verstärkung Traufpfette,
 5 St. Abbund Stützen unter First,
 10 St. Abbund Stützen Traufbereich,
 10 St. Stützenkopf als geschweißtes Stahl-

formteil,
Instandsetzung Obergeschossdecken
 350 m2 Freilegen Geschossdecken zur holz-

schutztechnischen Untersuchung,
 60 St. Freilegung Balkenaufl ager,
 60 m2 Freilegung Balkenlage,
 140 m2 Deckenrückbau, Freilegung für Balken-

anlaschungen,
 140 m Abbund Balkenlage,
 150 m Abbund Lagerhölzer,
 35 St. Instandsetzung Balkenkopf, Holzla-

schen,
 90 m Verstärkung Balkenlage, Furnierschicht-

holzträger,
 60 m2 Ausbildung Deckenscheibe, Dielenlage 

mit Diagonalverlegung, ■

Estricharbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0593
e) Ort der Ausführung: Wohnstätte für Erwachsene 

Haus 3, Am Vorwerk 2a, Estrich, 04329 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 1.980 m2 Untergrund reinigen,
 100 m Trenn- und Abschlusswinkel für Estrich 

aus Edelstahl V4A, chemikalienfest, 
überfahrbar, in Einzellängen einschl. 
der Befestigungsanker und Bohrungen, 
Höhe: gemäß Estrich-FBAufbau, Stärke: 
ca. 4mm, Höhe: 115-190 mm,

 2.300 m Lieferung und Verlegung von Rand-
streifen aus PE-Schaum, mit Fuß, für 
Zementestrich, als Estrich auf Dämm-
schicht, Dicke 8 mm, Höhe 130 mm,

 1.800 m2 Sperrschicht gegen Restfeuchte aus der 
Rohdecke aus PE-Folie, Dicke 0,2 mm, 
lose verlegen,

 1.950 m2 Trittschalldämmschicht aus Polystyrol-

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A
Farbton nach Wahl AG, Türblattdicke 
bis 42 mm, mit Drückergarnitur, vorge-
richtet für PZ-Schloss, mit Bodendich-
tung, mit Türschließer, vorgerichtet für 
Schließanlage,Baurichtmaß 1000 mm,

 123 St. Drückergarnitur DIN EN 1906 mit 
Türdrücker, Maße DIN 18255 aus Alumi-
nium mit Metallkern, eloxiert, Farbton 
silber, Drücker- und Schlüsselrosette, 
mit Riegelolive, Schauscheibe, Noten-
triegelung, verdeckt verschrauben,

 14 St. Obentürschließer für Innentür, mit Öff-
nungsdämpfung und Endanschlag, mit 
Gleitschiene ohne Feststellung, Farbton 
silber,

 13 m Trennwandanlage für Duschen, aus 
Kunststoff-Hohlkammerprofilen, in 
sichtbarem Rahmen aus Aluminuium-
Strangpressprofi len, auf Bodenstützen 
und an der Wand und Decke befestigt, 
Elementhöhe 200 cm,

 5 St. Tür für Trennwandanlage für Duschen ■

Innenputz
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0597
e) Ort der Ausführung: Wohnstätte für Erwachsene 

Haus 3, Am Vorwerk 2a, Innenputz, 04329 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 350 m2 Schutzabdeckung herstellen,
 3.700 m2 Untergrund reinigen,
 1.600 m Mauerschlitze für Elektroleitungen 

schließen und verputzen,
 340 m2 Alkalibeständiges Armierungsgewebe 

10 cm überlappend und oberfl ächennah 
im Unterputznaßmörtel (Spritzbewurf) 
einbetten,

 3.300 m2 Innenputzsystem als Dünnlagenputz 
auf Wand, Putzgrund Mauerwerk, 
saugfähig, raufl ächig, aus Putzmörtel 
P IV DIN V 18550, Dicke mind. 4mm, 
Putzoberfl äche Qualitätsstufe 2(Q2), 
geglättet, einschl. Grundierung des 
Untergrundes,

 330 m2 wie vor, jedoch D=6mm,
 560 m Einlagiges Innenputzsystem auf Lei-

bung, Breite bis 20 cm, Putzgrund Mau-
erwerk, saugfähig, glatt, aus Putzmörtel 
P IV DIN V 18550, Dicke 6mm,

 1.800 m Trennschnitt zwischen Putz und angren-
zenden Bauteilen,

 25 m2 Putzträger aus Gipsfaserplatten für Putz 
bis 4mm Dicke, Plattendicke 18 mm,

 530 m Abschluss im Innenputz mit Abschluss-
profi l aus Aluminium, für Putzdicke 5 
mm ■

Metallbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0598
e) Ort der Ausführung: Wohnstätte für Erwachsene 

Haus 3, Am Vorwerk 2a, Metallbau, 04329 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 270 m Handlauf aus Massivholz-Rundstab her-

stellen, d=40 mm aus Massivholz mit NUT 
BxH 3 mm x 25 mm, Holzart nach Wahl 
AG (Lärche),Oberfl ächenbehandlung 
feinschliff und 2x mit schwerentfl amm-
baren Lack beschichtet, seitl. an Mauer-
werkswand mit Flachstahl und Rund-
hülse befestigen, Flachstahl BxH 3mm 
x 40 mm,an der Befestigungsstelle zur 
Rundhülse wird der Flachstahl um 30 x 
35mm nach unten verlängert,Abschluss 
halbrund,Rundhülse d=20mm mittels 
Senkkopfschraube IMBUS 6 x 12, 
verzinkt an der Wand befestigt einschl. 
Stemm-Vergussarbeiten,

 235 St. Zulage für gerade Handlaufendstücke,
 27 m2 Liefern und Herstellen von Brüstungs-

bekleidung für Treppengeländer gerade/
schräg, vollfl ächig, beidseitig, Höhe 
bis 4,0 m, Bekleidung aus Stahlblech-
Elementen, Dicke 6 mm, verzinkt/
Farbton RAL 7037 endbehandelt (pul-
verbeschichtet) unsichtbar befestigen 
durch Schrauben, Unterkonstruktion 
als Tragprofi l aus verzinkten Rechteck-
rohren, Stahl 10 x 20 mm, Befestigungs-
grund Beton, Rechteckrohr auf Flansch 
aufgeschweißt, Flansch an bauseitiger 
Montageschiene befestigt,

 140 m Rechteck-Hohlprofi l 10/20/2mm als Sta-
bilisierung der Flachstahlbekleidung, 
Abst. 10 cm, liefern und montieren ■

Maler
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0599
e) Ort der Ausführung: Wohnstätte für Erwachsene 

Haus 3, Am Vorwerk 2a, Maler, 04329 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 350 m2 Schutzabdeckung des Fensters,
 5.300 m2 Verunreinigungen entfernen,
 3.300 m2 Wandbeschichtung mit Grundbeschich-

tung aus Dispersionsfarbe, Zwischen-
beschichtung aus Dispersionsfarbe, 
Schlussbeschichtung aus Dispersions-
farbe, wasserverdünnbar,lösemittelfrei,
matt, deckend, Nassabriebbeständigkeit 
Klasse 2 DIN EN 13300 (scheuerbestän-
dig),

 1.000 m2 wie vor, auf Feuchtraum GK-Platten,
 2.000 m2 Spachteln der Fugen bei Filigrandecken,
 2.000 m2 Deckenbeschichtung Beton mit 

Grundbeschichtung für Dispersionsf
arbe,Zwischenbeschichtung aus Dis-
persionsfarbe, Schlussbeschichtung aus 
Dispersonsfarbe, wasserverdünnbar, 
lösemittelfrei,matt, deckend, Nass-
abriebbeständigkeit Klasse 1 DIN EN 
13300,

 200 m Anschlussfuge abdichten zwischen De-
cken und Gipsplatten, Oberfl äche glatt 
und Putz ■

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewässer, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6723-01-0610
e) Ort der Ausführung: Grüner Bogen Paunsdorf, Um-

feld Landschaftssee im Bürgerpark, Landschafts-
bauarbeiten, 04329 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 12.600 m2 Bearbeitungsfl äche gesamt, davon:
 150 lfd.m Entwässerungsgraben, b = 3 m,  Tiefe 

bis 0,5 m, freischneiden und beräumen
 850 m2 Oberboden lösen und in einer Schicht-

dicke von 20 cm im Grabenbereich 
einbauen

 2 St. Anlage von Angelplätzen von jeweils ca. 
8 m2 Größe als Ortbetonblöcke, h=50 cm

 1 St. Herstellung eines 2,5 m hohen Tropf-
körpers (12 m3 Natursteine in verschie-
denen Größen und mit Betonmörtel 
befestigt, mit Zulauf und Wasseraus-
trittsdüse versehen)

 500 m2 Einbau Filtervlies und Kiesschicht 50 
cm in Graben

 180 m2 Anlage Schotterrasenfl äche als Wende-
platz für Pfl egefahrzeuge

 30 St. Baumpfl anzungen
 1.820 m2 Anlage Gehölzfl äche mit Untersaat auf 

Böschung 1 : 3
 100 m2 Initialpfl anzung mit Ufergehölzen und 

Uferpfl anzen
Landschaftsrasen mit Kräuterbeimischung, davon:
 650 m2 auf ebene Fläche
 3.720 m2 auf Böschung Hügel, Neigung = 1 : 4
 4.640 m2 an Seeufer und Grabenböschungen, 

Neigung = 1 : 3
 - Fertigstellungs- und Entwicklungs-
  pfl ege ■

Hartschaum EPS,
 1.980 m2 Zementestrich DIN 18560 CT, ein-

schichtig als Heizestrich auf bauseitiger 
Dämmschicht, lotrechte Nutzlasten 
(Einzellasten bis 2 kN, Flächenlasten 
bis 3kN/m2), Druckfestigkeitsklasse C35 
DIN EN 13813, Biegezugfestigkeitsklas-
se F5 DIN EN 13813, Estrichnenndicke 
82 mm, zur Aufnahme von elastischen/
textilen Belägen-Linoleum, Oberfl äche 
maschinell glätten ■

Fliesenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0594
e) Ort der Ausführung: Wohnstätte für Erwachsene 

Haus 3, Am Vorwerk 2a, Fliesen, 04329 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 150 m2 Abdichten des Untergrundes gegen 

Feuchtigkeit im Verbund mit Wandbe-
kleidung, im Dünnbettverfahren, Be-
anspruchungsklasse A01 (Wandfl ächen, 
mäßg beansprucht),

 230 m2 wie vor, für Boden, jedoch Beanspru-
chungsklasse A 2 (Bodenfl ächen hoch-
beansprucht),

 360 m Anschlussfuge in Abdichtung verstärken 
aus Kunststoffgewebe, Breite 100 mm,

 320 m2 Voranstrich auftragen, mit Kunstharz-
Dispersion, auf Wand, Untergrund 
Gipsplatten,

 270 m2 Haftbrücke auftragen, auf Wand, Un-
tergrund Putz,

 570 m2 Bekleidung an Wänden, auf Mauerwerk, 
aus Fliesen/Platten DIN EN 14411 
Gruppe B III, glasiert, glänzend, nicht 
frostbeständig, Nennmaß (cm) 10/20,

 230 m2 Bodenbelag aus Fliesen/Platten DIN 
EN 14411 Gruppe B IIa, unglasiert, 
Bewertungsgruppe Rutschgefahr R10 
gemäß BGR 181, Nennmaß (cm) 20/20,

 320 m Hohlkehlsockel liegend aus Feinstein-
zeugfl iesen nach DIN-EN 14411, Format: 
107 x 196 mm, Farbe: RAL 7037, Sorte: 
1 als Einzelformteile im Dünnbettver-
fahren - nach DIN 18157 verlegen,

 35 m2 Bodenbelag im Innenbereich, aus Be-
tonwerkstein DIN V 18500, auf vorh. 
Beton Verband, mit versetzten Fugen 
auf waagerechtem Untergrund verlegen, 
verfugen mit Fugenmörtel, Fugenbreite 
5mm, Plattenmaße 30/30 cm, Platten-
dicke 3 cm, Oberfl äche feingeschliffen, 
Korngröße bis 4mm, in Dickbett aus 
Mörtel, Dicke 20 mm,

 1.000 m Fugenabdichtung mit elastischen Dicht-
stoff, Basis Silicon,

 1 St. Eingangsmatte für die aufl iegende Ver-
legung im Innenbereich, Trägerprofi l aus 
legiertem Aluminum mit unterseitiger 
Trittschalldämmung, Verbindungen der 
Trägerprofi le aus kunststoffumman-
telten, verzinkten Stahlseilen, Abstand-
halter aus Gummi, Trägerprofi labstand = 
5 mm, Gestaltung rollstuhl- und behin-
dertengerecht, barrierefrei und ebener-
dig ausgebildet Einlage im Trägerprofi l: 
Widerstands- und witterungsbeständige 
Rauhaarripseinlage mit längslaufender 
Rippenstruktur, Rutschsicherheit R11, 
Farbe Ripseinlage: anthrazit, Mattenhö-
he: 27 mm, Breite: ca 2.400 mm, Gehtiefe: 
2.700 mm ■

Bodenbelag
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0595
e)  Ort der Ausführung: Wohnstätte für Erwachsene 

Haus 3, Am Vorwerk 2a, Bodenbelag, 04329 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 1.680 m2 Untergrund aus Estrich, reinigen, Vor-

anstrich und Spachtelung,
 1.490  m2 Linoleum, d=2,5mm liefern und verlegen,
 192 m2 Fertigparkett Schiffsboden 3-Stab DIN 

EN 13489, in der Dielenform, Holzart 
Eiche, Farbton Rauch, Oberfl äche ver-
siegelt, Dicke 19 mm, Nutzschichtdicke 
3,5 mm, mit Parkettklebstoff befestigen 
unter Beachtung der TRGS 610, inkl. 
Untergrundvorbehandlung durch Rei-
nigungsschliff und Grundierung,

 1.923 m Sockelleiste Querschnitt B/H 12/60 mm, 
rechteckig, Oberkante abgerundet aus 
Kiefer PNSY, Oberfl äche lackiert, mit 
Nägeln befestigen, Schraub-/Nagellö-
cher verkitten, Untergrund Mauerwerk, 
verputzt ■

Innentüren
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B11-6533-01-0596
e) Ort der Ausführung: Wohnstätte für Erwachsene 

Haus 3, Am Vorwerk 2a, Innentüren, 04329 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 25 St. Innentürblatt, einfl ügelig, Türblatt un-

gefälzt, aus Holzwerkstoff, mit Einlage 
aus Röhrenspanplatte, Oberfl äche des 
Türblattes aus Kunststoff, Decklage 
aus HPL 0,8/0,9,RAL-Farbton nach 
Wahl AG, Türblattdicke bis 42 mm, mit 
Bändern, vorgerichtet für Baurichtmaß 
1000 mm, Türblattaußenmaß gesamt 959 
mm,

 21 St. Innentürblatt, Feuchtraumtür, einfl ü-
gelig, Türblatt ungefälzt, aus Holz-
werkstoff, mit Einlage aus Röhren-
spanplatte, Randbereich mit 4-seitigem 
Einleimer,Oberfl äche des Türblattes aus 
Kunststoff, Decklage aus HPL 0,8/0,9, 
RAL-Farbton nach Wahl AG, Türblattdi-
cke bis 42 mm, mit Bändern, vorgerichtet 
für PZ-Schloss, Türblatt unterseitig 
2 cm gekürzt,Baurichtmaß 1000 mm, 
Türblattaußenmaß gesamt 959 mm,

 43 St. Innentürblatt, einfl ügelig, Türblatt un-
gefälzt, aus Holzwerkstoff, mit Einlage 
aus Röhrenspanplatte, Oberfl äche des 
Türblattes aus Kunststoff, Decklage 
aus HPL 0,8/0,9, RAL-Farbton nach 
Wahl AG, Türblattdicke bis 42 mm, mit 
Bändern, vorgerichtet für Baurichtmaß 
1000 mm, Türblattaußenmaß gesamt 959 
mm,

 98 St. Umfassungszarge aus Stahlblech, Dicke 
1,5 mm für vorgenannte Türblätter,

 6 St. Innentürelement aus Türblatt und 
Zarge, 2-fl üglig, Befestigung an Voll-
ziegel, in Öffnungen mit Innenanschlag, 
Türblatt ungefälzt, aus Holzwerkstoff, 
Randbereich mit 4-seitigem Einleimer, 
Oberfl äche aus Kunststoff, Decklage 
HPL 0,8/0,9 mm, RAL-Farbton nach 
Wahl AG, mit Bändern, mit Drücker-
garnitur, vorgerichtet für PZ-Schloss, 
mit Bodendichtung, Baurichtmaß 2125 
mm,

 6 St. Innentürelement aus Türblatt und 
Zarge,einfl üglig mit Oberblende, Be-
festigung an Vollziegel, in Öffnungen 
mit Innenanschlag, Türblatt ungefälzt, 
in Rahmenbauweise, aus Massivholz/
Holzwerkstoff Eiche laminiert, Oberfl ä-
che geölt, Oberfl äche der Öffnungsfl äche 
für bauseitige deckende Beschichtung, 
Oberfläche der Schließfläche wie 
Öffnungsfläche, mit Bodendichtung, 
Türantrieb wird gesondert vergütet, mit 
Türschließer, vorgerichtet für Schließ-
anlage, Baurichtmaß 1125 mm,

 10 St. Innentürelement aus Türblatt und 
Zarge, einflüglig, in Öffnungen mit 
Innenanschlag, Türblatt einfach gefälzt, 
fl ächenbündig mit Zarge, Türblatt aus 
Holzwerkstoff, Oberfl äche aus Kunst-
stoff, Decklage HPL 0,8/0,9 mm, RAL-
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Tag & Nacht � (0341) 86 10 770Tag & Nacht � (0341) 86 10 770

HILFE IM TRAUERFALL

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 134,- €, eig. Metzge-
rei, mittlere Berge,  09535-241, Prosp. anf.

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160, 
www.wohnmobilcenter-aw.de

Abb. zeigt Sonderausstattungen.
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Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

Thüringen
7 Ü/HP p.P. 359,- € incl. 3 Ausfl üge, 
Gasthof Rüdiger, 07366 Pottiga, Tel. 
036642 / 3010, www.hotel-pension-
ruediger.de, Abholung v. d. Haustür

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Auskunft über med. Notdienste ✆ 1 92 92
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale ✆ 1 92 92
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 1 92 92
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: Mo.–Fr. 19–24 Uhr, 
Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr, Kinderärztliches Notfallzentrum, 
Riebeckstr. 65, ✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst: Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 
u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr über Einsatzzentrale 1 92 92 
02.07.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- DM Ruhland, Nonnenstraße 44 (Plagwitz)
03.07.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Dalitz, H., Yorckstr. 56 (Möckern)
- Dr. Braun, Holzhäuser Str. 81 (Stötteritz)
09.07.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Praxis Dr. Liebaug, Menckestr. 17 (Gohlis-Süd)
- Dr. Springer, Biedermannstr. 84 (Connewitz)
10.07.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Meumann/DM Pommerenke, Waldbaurstr. 4-6 (Schönef.-Abtnaund.)
- Dr. Schwieger, Haydnstr. 1 (Zentrum-Süd)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, 

Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. Phillip-
Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, 
Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, 
Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und niedergelas-

sener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  Landbereich 
erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr über die Ruf-
nummer 1 92 92.
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten 
Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de (Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: Bereitschaftsdienst am 
Zentrum für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde, Liebigstraße 10–14, 
Montag–Freitag 0:00–07:00 Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen 
Tag und Nacht ✆ 0341/9721468, Abruf der diensthabenden Praxen 
unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Toxikol. Auskunftsdienst: Institut f. Klinische 
 Pharmakologie, Härtelstr. 16-18, ✆ 97-24666
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Bereitschaftsdienst Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Zentrum für Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde, 
Liebigstraße 10–14, Mo.–Fr. 00:00–07:00 Uhr, 
Sa./So./Feiertag: Tag und Nacht
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
02.07.2011 
• Körner-Apotheke, Dieskaustr. 51
• Luther-Apotheke, Wittenberger Str. 38
• Liebig-Apotheke, Windmühlenstr. 41
• Apotheke Panitzsch, Lange Str. 5 H
03.07.2011 
• Minerva-Apotheke, Georg-Schumann-Str. 355
• Fleming-Apotheke, Zwickauer Str. 134
• Pasteur-Apotheke, Zweinaundorfer Str. 5
• Regenbogen-Apotheke, Windorfer Str. 1/Eing. Antonienstr.
09.07.2011
• St. Lukas-Apotheke, Dornberger Str. 10
• Luisen-Apotheke, Bornaische Str. 41
• Galenus-Apotheke, Zschochersche Str. 16
• Apotheke im Sachsenpark, An der Passage 1
10.07.2011 
• Seume-Apotheke, Dieskaustr. 455
• St. Annen-Apotheke, Schiebestr. 2
• Cosmas-Apotheke, Zwickauer Str. 125
• Dorotheen-Apotheke/ Böhlitz-Ehrenberg, Pestalozzistr. 10
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30

■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., Erzie-
hungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, 
Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenzufl ucht: ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite Ruf-
nummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig:  ✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295
Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 21; Mo. 19–21 Uhr Morawitzstr. 4;
Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 53;
Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller Nordkirche;
Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Männerberatung: 
(anonym über Karsten Meinhardt) ✆  01 72 /3 65 20 51
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 35 53 44 44
■ Krisenkontaktstelle: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–19 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 35 53 43 33
■ Verbraucherzentrale Sachsen: Brühl 34–38, Brühl-Center (ehem. 
Brühl-Pelz), 04109 Leipzig, ✆ 2 61 04 50, 
Montag 13–18, Dienstag 9–12 u. 13–18,  Mittwoch 13–18, 
Donnerstag 10–12 u. 13–16, Freitag 9–13 Uhr
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33 Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: Der Amtstierärztli-
che Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-rechtlichen 
Tierfahrdienst ist über die Polizeirufnr.: 110, Polizeidirektion: 9660, 
Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 9870 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Nachbarin hat mir ein pflanzliches
Kombipräparat mit Baldrian und
Hopfen aus der Apotheke emp-
fohlen.“

Das pflanzliche Arzneimittel
Allunapret® mit der Kraft seiner
kombinierten Wirkstoffe aus Bal-
drianwurzel und Hopfenzapfen hilft
Ihnen, schneller Erholung im Schlaf
zu finden. Da es den Schlaf
schonend reguliert, kann es sein,
dass die volle Wirksamkeit erst nach
ca. 1-2 Wochen eintritt. Etwas
Geduld ist bei dieser pflanzlichen
Behandlung daher nötig.

Anders als bei chemisch-synthe -
tischen Mitteln sind für Allunapret®

keine Nebenwirkungen, keine
Tages beeinträchtigungen und kein
Abhängigkeitspotential be kannt.
Allunapret® ist rezeptfrei für
Jugendliche ab 12 Jahren und Er-
wachsene in Apotheken er hält -
lich.Waltraud Eibl schwärmt: „Mit
Allunapret kann ich endlich wieder
gut schlafen. Ich fühle mich erholt,
fit und kann meinen Tag aktiv ge-
stalten.“

Schlaf ist ein lebensnotwendiges
Bedürfnis. Ausreichend Schlaf för-
dert die Gesundheit, erhöht die
Leistungsfähigkeit, das Wohl-
befinden und somit die Lebens-
qualität. Der Körper „tankt“ so-
zusagen im Schlaf auf, um wieder
volle Leistung erbringen zu können.
Zu wenig Schlaf mindert die Leis-
tungsfähigkeit – Konzentrations-
mangel und  Schwächung des
Immunsystems kann die Folge sein. 

Verursacht werden Schlaf-
störungen oft durch Belastungen im
Beruf, familiären Stress und auf-
wühlende Ereignisse, aber auch
durch körperliche Inaktivität. Die
Lebensqualität der Betroffenen ist
dadurch erheblich vermindert. 

„Seit ein paar Wochen liege ich
abends oft lange wach im Bett und
kann nicht einschlafen. Endlich
eingeschlafen, wache ich häufig oder
viel zu früh am Morgen auf. Am Tag
fühle ich mich wie gerädert und ein-
fache Alltagsarbeiten strengen mich
an“ klagt Waltraud Eibl. „Meine

Allunapret® Filmtabletten
Wirkstoffe: Trockenextrakt aus Baldrianwur-
zel, Trockenextrakt aus Hopfenzapfen
Unruhezustände und nervös bedingte Ein-
schlafstörungen.
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder
Apotheker. Nur in der Apotheke erhältlich.
BIONORICA SE * 92308 Neumarkt
Mitvertrieb: PLANTAMED Arzneimittel GmbH
· 92308 Neumarkt Stand: 04/10

Bitte senden Sie mir den Ratgeber zum Thema
Schlafstörungen GRATIS zu.
Bionorica SE, Kundeninfoservice,
Postfach 1851, 92308 Neumarkt
www.allunapret.de

Absender: 

✃

Allunapret: Pflanzliche Hilfe bei Schlafstörungen 
schneller einschlafen, ruhiger durchschlafen, erholter aufwachen

VOLLSTRECKUNGSGERICHT TERMINBESTIMMUNG
456 K 105/11
Folgender Grundbesitz - Martinshöhe 10, 04158 Leipzig:
( 2-Raum Wohnung in dreigeschossigem MFH, neuerrichtete Wohnanlage mit 156 WE in sieben einzeln stehenden 

Gebäuden, Baujahr: 1998, Wohnfl äche: ca. 75 qm, DG, Balkon, Südlage zum Innenhof, Wannenbad, Kfz.-TG-Stpl.)
soll am Freitag, den 26.08.2011 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, 
Raum 056 zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 60.750,00.

Veröffentlichung im Internet: http://www.zvg-portal.de

Bestatter zertifi ziert
Die vom Fachverlag des deutschen 
Bestattungsgewerbes ge-leistete 
Fortbildungs-Maßnahme zum „Be-
stattermeister“ ist nun für die Bun-
desagentur für Arbeit als Weiter-
bildungsmaßnahme für die Förde-
rung der berufl ichen Weiterbildung 
nach dem Recht der Arbeitsförde-
rung zugelassen. Seit dem 24. Mai 
wurde auch die Fortbildungsmaß-
nahme zum „Geprüften Bestatter“ 
zertifi ziert. Die Zertifi zierung er-
folgte u.a. auch deshalb, damit die 
Teilnehmer der Vorbereitungslehr-
gänge auf die Bestatter-Meister-
prüfung die Möglichkeit haben, 
„Meister-BAföG nach dem Auf-
stiegsfortbildungs-Förderungsge-
setz (AFBG)“ zu beantragen. pt

Vertrieb Amtsblatt - Kostenlose Servicenummer: 0800-5889926

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 04.07. Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf, Volkmarsdorf
09.00-09.45 Stötteritzer Straße/Oswaldstraße
10.00-10.45 Thonberger Straße/Hofer Straße
11.00-11.45 Holsteinstraße/Lipsiusstraße
12.30-13.15 Gregor-Fuchs-Straße/Sellerhäuser Straße
13.30-14.15 Mariannenstraße/Neustädter Straße
Dienstag, 05.07. Lößnig, Marienbrunn, Stötteritz
09.00-09.45 H.-Marchwitza-Straße/Willi-Bredel-Straße
10.00-10.45 Triftweg (zwischen Hänsel- und Gretelweg)
11.00-11.45 Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
12.30-13.15 Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
13.30-14.15 Sonnenwinkel (Gaststätte)
Mittwoch, 06.07. Südvorstadt, Connewitz, Lößnig
09.00-09.45 Brandvorwerkstraße/Arndtstraße
10.00-10.45 August-Bebel-Straße/Kantstraße
11.00-11.45 Kochstraße/Scheffelstraße
12.30-13.15 Meusdorfer Straße/Lippendorfer Straße
13.30-14.15 Probstheidaer Straße/Sigebandweg
Donnerstag, 07.07. Plagwitz, Schleußig, Zentrum-Südost
09.00-09.45 Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
10.00-10.45 Könneritzstraße/Rochlitzstraße
11.00-11.45 Holbeinstraße/Schnorrstraße
12.30-13.15 Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
13.30-14.15 Tischbeinstraße/Dammstraße
Montag, 11.07. Zentrum-Südost, Zentrum-West, Zentrum-
 Nordwest, Zentrum-Süd
12.15-13.00 Sternwartenstraße/Nürnberger Straße
13.45-14.30 Lessingstraße (Feuerwache)
14.45-15.30 Goyastraße 4 (Wertstoffhof)
15.45-16.30 Hauptmannstr. /Ferdinand-Lasalle-Str. (Glascont.)
16.45-17.30 Schwägrichenstraße/Haydnstraße
Dienstag, 12.07. Plaußig-Portitz, Seehausen (Gottscheina, 
 Hohenheida, Göbschelwitz)
12.15-13.00 Am langen Teiche
13.45-14.30 Am Ring (Glascontainer)
14.45-15.30 Am Anger (gegenüber Nr. 58)
15.45-16.30 Gutsweg (Freiwillige Feuerwehr)
16.45-17.30 Seehausener Allee (Feuerwehr)
Mittwoch, 13.07. Thekla, Plaußig-Portitz
12.15-13.00 Neutzscher Straße/Tauchaer Straße
13.45-14.30 Seelestr. (Parkpl. Gartenverein, Altglascontainer)
14.45-15.30 Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
15.45-16.30 Klosterneuburger Weg/Posastraße
16.45-17.30 Sosaer Straße/Freiberger Straße
Donnerstag, 14.07. Engelsdorf (Sommerfeld), Althen-Kleinpösna 
 (Hirschfeld), Holzhausen
12.15-13.00 Arnoldplatz (an der Kirche)
13.45-14.30 Zum Althener Sportplatz (Glascontainer)
14.45-15.30 Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
15.45-16.30 Dorfstraße/An der Weide
16.45-17.30 Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifl äche)
Montag, 18.07. Paunsdorf, Heiterblick, Engelsdorf, Baalsdorf
09.00-09.45 Wiesenstraße/Heiterblickallee
10.00-10.45 Froschweg 10 (Wendehammer)
11.00-11.45 Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
12.30-13.15 Schulweg/Adolf-Damaschke-Str. (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Brandiser Straße 65 (Feuerwehr)
Dienstag, 19.07. Paunsdorf, Mölkau, Holzhausen
09.00-09.45 Schwindstraße/Defreggerweg
10.00-10.45 Döllingstraße/Sachsenstraße
11.00-11.45 Paunsdorfer Straße/Lessingweg
12.30-13.15 Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
13.30-14.15 Stötteritzer Landstraße / Grenzstraße
Mittwoch, 20.07. Liebertwolkwitz, Holzhausen, Probstheida
09.00-09.45 Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
10.00-10.45 Roßmarkt (vor dem Bauhof)
11.00-11.45 Eisenschmidtplatz (Umformstation)
12.30-13.15 Seidelstraße
13.30-14.15 Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)
Donnerstag, 21.07. Meusdorf, Dölitz-Dösen, Lößnig, Connewitz
09.00-09.45 Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
10.00-10.45 Leinestraße/Johannastraße
11.00-11.45 Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
12.30-13.15 Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
13.30-14.15 Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße
Montag, 25.07. Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf-
 Knautnaundorf (Rehbach)
12.15-13.00 Ritter-Pfl ugk-Straße/Knuthstraße
13.45-14.30 Erikenstraße 20 (Nähe Feuerwehr)
14.45-15.30 Rundkapellenweg/Eythraer Weg
15.45-16.30 Rehbacher Anger (Feuerwehr)
16.45-17.30 Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße
Dienstag, 26.07. Knautkleeberg-Knauthain, Großzschocher
12.15-13.00 Nimrodstraße/Fasanenpfad
13.45-14.30 Göhrenzer Straße/Seumestraße
14.45-15.30 Gerhard-Ellrodt-Straße/Dieskaustraße
15.45-16.30 Brauereistraße/Buttergasse
16.45-17.30 Kloßstraße/Barbussestraße
Mittwoch, 27.07. Kleinzschocher, Grünau-Siedlung, Lausen-Grünau
12.15-13.00 Eyhtraer Straße/Kötzschauer Straße
13.45-14.30 Herrmann-Meyer-Straße/Ratzelstraße
14.45-15.30 Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
15.45-16.30 Krakauer Straße (Wertstoffhof)
16.45-17.30 Salzweg/Staffelsteinstraße
Donnerstag, 28.07. Grünau-Ost, Grünau-Mitte, Lausen-Grünau
12.15-13.00 Gärtnerstraße 97
13.45-14.30 Ringstraße 123
14.45-15.30 Breisgaustraße (ehemaliger Wertstoffhof)
15.45-16.30 Miltitzer Allee Nr. 42
16.45-17.30 Straße am See/Zingster Straße
Das nächste Amtsblatt erscheint nach der Sommerpause am 13.08.2011.Die 
Fahr- bzw. Standzeiten des Schadstoffmobils für August sind auch im Inter-
net zu fi nden unter http://www.stadtreinigung-leipzig.de.

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leipziger 
Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhalten die Leip-
ziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kompetente Bera-
tung: Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 
Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 
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IHR GUTES RECHT ANWÄLTE IN IHRER NÄHE

Berliner Testament unwirksam?
Der Fall: Ein Ehepaar er-
richtete ein gemeinschaft-
liches Testament in notari-
eller Form. Sie setzten sich 
gegenseitig als Alleinerben 
ein. Nach einigen Ehejah-
ren ließen sich die Eheleu-
te scheiden. Einen Tag vor 
dem Tod des Mannes hei-
ratete dieser seine geschie-
dene Frau erneut. Da das 
Ehepaar keine Kinder hat-
te, beantragte die Witwe 
beim zuständigen Nach-
lassgericht (Amtsgericht) 
die Ausstellung eines Erb-
scheines und verwies auf 
das gemeinschaftliche Te-
stament, das die Ehegatten 
während ihrer ersten Ehe 
errichtet hatten. 
Das Gericht: Der Antrag 
ist zurückzuweisen, da 
das Testament durch die 
Scheidung unwirksam ge-
worden sei. Nun gelte die 
gesetzliche Erbfolge. Dem-
nach sind die Eltern des 
Verstorbenen auch erb-

berechtigt. Das Ehepaar 
habe bei Errichtung des 
gemeinschaftlichen Te-
stamentes nicht zum Aus-
druck gebracht, dass die-
ses Testament auch nach 
der Scheidung weiter-
hin Gültigkeit haben soll-
te. Das Testament ist so-
mit nach Aufl ösung der 
Ehe unwirksam gewor-
den. Auch die Wiederhei-
rat hat nicht dazu beige-
tragen, dass das einmal un-
wirksam gewordene Testa-
ment wieder neu wirksam 
geworden ist. Tipp des An-
walts: Die Eheleute hätten 
nach der zweiten Heirat 
erneut ein gemeinschaft-
liches Testament errich-
ten können. Dazu hätte ein 
einfaches handgeschriebe-
nes Testament ausgereicht. 
Ein notarielles Testament 
wäre gar nicht erforderlich 
gewesen (siehe auch OLG 
Hamm, 15 WX 317/09).
Anwaltskanzlei Kopinski

Leipziger Anwaltverein e.V.
Münzgasse 1 · 04107 Leipzig
Telefon: 0341-997520
E-Mail: info@anwaltverein-leipzig.de
Internet: www.anwaltverein-leipzig.de

• Familienrecht
• Ehe- und Scheidungsverträge
• Testamentsberatung
• Hilfe bei Verkehrsunfall

Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig
Telefon 0341 / 4 62 59 28
kanzlei@zuRechtkommen.com

www.zuRechtkommen.com     

Kanzlei für Familien- 
und Erbrecht

Familienrecht Scheidungsrecht

Internet: www.ra-belter.de • E-Mail: info@ra-belter.de

RECHTSANWALTSKANZLEI JENS BELTER
Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig (Musikerviertel)
Nähe Bundesverwaltungsgericht

Tel. 03 41 / 2 25 21 85
Fax 03 41 / 2 25 21 86

• Ehevertrags- und Scheidungsrecht
• Erbrecht • Verkehrsunfallrecht
• Arbeitsrecht • Vertragszivilrecht

Int. Privat- und Wirtschaftsrecht

• Ausländerrecht
• Arbeitsrecht
• Mietrecht

Johannisplatz 14
04103 Leipzig

Telefon +49 (0)341 2682740
info@rechtsanwaeltin-damm.de
rechtsanwaeltin-damm.de

Rentenberatung

Claudia Woyand
Karl-Marx-Str. 56
04158 Leipzig
Terminvereinbarung

Z 03 41/
9 41 47 92

www.rentenberatung-woyand.de

Unabhängige Beratung in allen 
Rentenangelegenheiten, Prüfung von 
Rentenbescheiden, Vertretung in Antrags-, 
Widerspruchs- oder Klageverfahren

Zugelassen bei den   
 Landessozialgerichten.

Mitglied im Bundesverband der 
Rentenberater e.V.

Sozialgerichten und

Rentenberatung

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Gohliser Straße 11
04105 Leipzig
Tel. 0341-140 60 700
Fax 0341-140 60 725
grosse@ghp-anwaelte.de

Arbeitsrecht Arbeitsrecht

Arthur-Hoffmann-Str. 93 Tel. 03 41 / 3 91 12 20
04275 Leipzig e-Mail: RA-Ziegler@t-online.de

Rechtsanwältin Margitta Ziegler
Fachanwältin für Familienrecht • Mediatorin

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Familien- und Erbrecht • Miet- u. Pachtangelegenheiten
• Grundstücksrecht • außergerichtliche Streitbeilegung

Familien- und Erbrecht

Kontakt
LWB ServiceKiosk, Prager Straße 21

Telefon   0341 - 9 92 12 06

  (24 h erreichbar)

Mo – Fr   08:00 Uhr - 18:00 Uhr

mieten@lwb.de, www.lwb.de

Für Senioren die richtige Wohnung und die perfekte Betreuung.

Wir bieten für Senioren bezugsfertige 1- bis 3-Raum-Wohnungen mit vielfältigen 

Angeboten zur Betreuung. Sichern Sie sich Ihre Unabhängigkeit in den eigenen 

vier Wänden bis ins hohe Alter. 

So viel Hilfe wie nötig.

Die Partner der LWB übernehmen für Sie vor Ort klassische Pflegeaufgaben. 

Darüber hinaus unterstützen sie die Senioren mit vielen Zusatzangeboten,

wie z. B.:

- Fahr- und Begleitdienste  - Mahlzeitenservice

- Wäscheservice   - Kaffeetafeln

- Reinigungsservice   - permanente Erreichbarkeit und Notrufsysteme

So viel Freiheit wie möglich.

Wer will, kann außerdem zahlreiche Freizeitangebote wahrnehmen, wie z. B.:

- Spielnachmittage   - Konzerte, Lesungen, Geburtstagsfeiern

- Kreativzirkel    - gemeinsame Ausflüge, Gymnastikkurse

Wohnungsbeispiele:

1-RW, Yorckstraße 45, 21 m², 239 € mtl. Warmmiete*

1-RW, Rietschelstraße 59, 28 m², 278 € mtl. Warmmiete*

2-RW, Lene-Voigt-Straße 2, 50 m², 372 € mtl. Warmmiete* 

1-RW, Dölziger Weg 2, 31 m², 224 € mtl. Warmmiete* 

Infos unter:

0341 - 9 92 12 06

Mit der LWB umsorgt wohnen – in unseren Seniorenwohnungen!

* Mietpreis inkl. Nebenkosten, zzgl. Kaution.

Rietschelstraßein Altlindenau

Yorckstraße

in Möckern

Dölziger Weg 
in Schönau 

n 

Lene-Voigt-Straße

in Probstheida

Schmiedestr. 36 c • 04683 Belgershain/Köhra
Fax: 03 42 93 / 3 24 85 • E-Mail: stein-wegener@t-online.de 

Internet: www.stein-wegener.de

• CNC-gesteuerte Steinbearbeitung
• Wasserstrahlarbeiten
�  Küchenarbeitsplatten
�  Waschtische, Marmorbäder
�  Kaminverkleidungen
 � Bodenbeläge
 � Fensterbänke
 � Treppenanlagen, Terrassen
 � Fliesen- u. Plattenarbeiten
�  Natursteinfassaden
�  Sandsteinsanierung
�  Steinmetz- u. Bildhauer  arbeiten
 � Grabmale

Telefon 03 42 93 / 47 47 0Marmor – Granit – Betonwerkstein

STE IN

EGENER
GmbH

GALABAU

Terrassenplatten und

Sonderposten bis 31.08.2011

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

www.BauenMitVollkasko.de

... hier zieh’ ich ein.

Damit nichts 
schief geht:

Bellmann Immobilien GmbH & Co. KG
Town & Country Lizenz-Partner • Tel.: 034341 43122

Tel. 0331 / 584 98 26
www.semmelhaack.de

1- bis 2-Zi.-Neubauwohnungen
Erstbezug, barrierefrei, Fahrstuhl, 

Einbauküche z.B. 1 Zi., Balkon, 32 m² 
monatl. € 285,- Kaltmiete zzgl. € 86,-

Heizungs-/Betriebskosten

Besichtigung
donnerstags 12-16 Uhr

Breite Straße 24

• Hoftore • Torantriebe • Briefkästen
Beratung • Verkauf • Lieferservice

www.GSL-Zaunbau.de · Delitzsch · Benndorfer Landstraße 2 · Tel./Fax 034202/56940

GSL Zäune & Tore jeder Art

Leipziger Ehepaar sucht Baugrundstück
in Wiederitzsch bis 1.000 m², direkt vom Eigentümer.

Bitte keine Angebote von Maklern und Bauträgern.
      0341 / 90 22 157   Familie Eichhorn

wochentags ab 17 Uhr, am Wochenende ganztags

LEIPZIGER Amtsblatt
Anzeigen  0341 - 988-1440

www.leipzig.de/amtsblatt

Die Installation einer Wärme-
pumpe macht erst dann Sinn, 
wenn sie einen Trick in Perfekti-
on beherrscht: Der Wärmeertag 
muss um ein Mehrfaches höher als 
die zur Verdichtung erforderliche 
Energie sein. Als ausreichend er-
giebig gelten z.B. Sole-Wasser-
Wärmepumpen, die für 100 Pro-
zent nutzbare Wärmeleistung 75 

Wichtiger COP-Wert bei Wärmepumpen
Prozent Umgebungswärme und 
lediglich 25 Prozent elektrische 
Leistung benötigen. Man spricht 
in diesem Fall vom sogenannten 
COP-Wert 4, weil sich die erfor-
derliche Zusatzenergie um den 
Faktor vier vergrößert. Besonders 
leistungsstarke Hocheffizienz-
Wärmepumpen kommen sogar 
auf COP-Werte von bis zu 4,7. pt

Springt ein siebenjähriges Kind in 
einer Badeanstalt auf einen im Be-
cken schwimmenden Erwachsenen 
und kommt dabei zu Schaden, kann 
der Schwimmer nicht wegen „Ver-
letzung seiner Verkehrspfl icht“ da-
für haftbar gemacht werden. Der 
Vorwurf, der Betroffene hätte einen 
ausreichend großen „Bogen“ um 
den Sprungbereich machen müs-

Schwimmer haftet nicht für ins Becken springendes Kind
sen, zielt angesichts des Fehlens ei-
ner strikten Trennung von Sprung- 
und Schwimmbereich in einem öf-
fentlichen Bad jedenfalls ins Lee-
re. Das hat jetzt das Oberlandesge-
richt Stuttgart entschieden (Az. 13 U 
16/11). Wie die  Rechtsberatung der 
Deutschen Anwaltshotline berich-
tet, war der Junge vom Dreimeter-
brett des Bads gesprungen und beim 

Eintauchen ins Wasser mit dem dort 
schwimmenden Mann kollidiert. 
„Eine Verkehrspfl icht, einen hin-
reichend großen Bogen unter dem 
Sprungbrett einzuhalten, bestand 
in dem Hallenbad schon deshalb 
nicht, weil es hier keine strikte Tren-
nung von Sprung- und Schwimm-
betrieb gab“, erklärt Rechtsanwalt 
Hans-Jürgen Leopold. D-AH

Gepfändeter Lohn zählt 
zum realen Einkommen
Wer einen Teil seines Lohns gar 
nicht erst ausgezahlt bekommt, 
weil dieser sofort gepfändet wird, 
muss sich dieses rein imaginäre 
Geld doch seinem tatsächlichen 
Einkommen hinzurechnen las-
sen. Was in einer Hartz-IV-Le-
bensgemeinschaft dazu führt, 
dass die realen Sozialgeld-An-
sprüche des Partners um die rei-
ne Luft-Buchung entsprechend 
gekürzt werden. D-AH
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